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Courlneys Rettung.
Die Ursache der Notlandung auf hoher See. / Ueber den Azoren in Brand geraten.

i

0

(Eigener Kabeldienst der »vadischen Press«- .)
1^ 8. Newyork , 3. August . Der norddeutsch « Lloyddampfer

'^»lumbus - meldet durch Funkspruch, das» der Dampfer „Minne -

das Flugzeug Courtney « 42 Erad 27 Minuten nördlicher
S« it e 39 Krad 5 Minuten westlicher Länge aufgefunden hat .

, Wie durch Funkspruch des Dampfers „Minnewafla " gemeldet
«st die Rettung des englischen Fliegers Courtney und seiner

Gefährten um 5 Uhr nachmittags Greenwicher Zeit gelungen .
Dornierflugboot wurde etwa

" ' erzehn Stunden , nachdem es von den Azoren abgeflogen war ,
zum Niedergehen gezwungen .

Pitney hat trotz auftretender Gegenwinde etwa 700 Meilen zu-

^ gelegt . Das Flugzeug trieb , nachdem es hatte niedergehen müssen ,
! ' hn Stunden auf den Wellen , bis der rettende Dampfer

Besatzung aufnahm . Was aus dem Flugboot selbst geworden ist,

ist noch nicht bekannt . Der Dampfer „Minnewafta ' wird am Montag
mit den Geretteten in Newyork erwartet .

Die in London labende Gattin des geretteten englischen Ozoan -

fliegers Courtney erhielt einen Funkspruch ihres Mannes , fein Flug -
zeug fei

über den Azoren in Brand geraten .

Das fei der Grund , weshalb er habe niedergehen müssen . Er Hab«
angstvolle Stunden durchlebt , s«i aber jetzt dankbar , gerettet zu fein .
Zu weiterer Beunruhigung liege kein Anlaß vor .

Zwei polnische Flieger zum Ozeanslug gestartet.
TU . Paris , 3. August . Die polnischen Flieger Jdzikowski und

Kubala , die in dem französischen Flughafen Le Bourget seit längerer
Zeit einen Flug nach Newyork vorbereiteten , sind Freitag vormittag
von dort aus aufgestiegen

Die Nationen in Amsterdam.
Deutschland zur Zeit an zweiter Stelle und führend in Europa.

Mit dem gestrigen Tag , in dem Deutschland drei olympische
,

®8e erringen konnte , find wir im Eesamtklasfement der Nationen
,

1 der Hauptolympiade auf den zweiten Platz nach Amerika und
l » i ( Spitze der europäischen Nationen mit einem
. Merkenswerten Vorsprung vor Finnland , Frankreich und England
Û ten . Wenn man für die goldene Medaille drei Punkte , für die
^

°erne Medaille zwei Punkte und für die Broncemedaille einen
einsetzt , so ergibt sich für das Klassement der Nationen nach

Stande vom 2. August folgendes Bild :
Nation :

Amerika
Deutschland
Finnland
Frankreich
England
Schweden
Canada
Holland
Schweiz
Italien
Polen

1. Plätze : 2. Plätze : 3. Plätze : Total :
6 8 7 41 Punkte
5 2 10 29 H
4 4 3 23 n
2 6 5 23 n
3 4 1 18 n
3 2 3 16
2 2 3 16
2 1 3 11
1 3 1 10 n
1 3 0 9 n
2 — 1 7 „

5t [
Es folgen Eschland , Ungarn . Japan , Dänemark mit je fünf ,

Australien , Aegypten , Südafrika . Luxemburg , Haiti mit je
Belgien mit je zwei , Tjch : choslowalci , Argentinien und Nor -

mit je einem Punkt .

W

i

j m Die endgültige Berechnung des Klassements der Nationen erfolgt

. in den Staffeln , in den Schw ' mmwettbewerben , vielleicht
Marathonlauf Siege oder gute Plätze zu erringen , so dürfen

I Ichon heute dem Endergebnis der olympischen Wettkämpfe mit

! nac^ einem komplizierteren System unter Einschluß auch
^ interolympiaidc ^ usw . Wenn _

wir aber die Hoffnung haben

Zuversicht entgegensehen und darauf hoffen , daß wir am Ende in
der Anerk «nnung der Welt als führende Sportnation , vielleicht sogar
als führend in Europa dastehen werden .

Bierabend der deutschen Olympia -Abordnung.
TU. Amsterdam , 8. Aug. Die deutsche Olympiade-Abordnung

vereinte .ritt Donnerstag abend die Mitglieder der anderen Abord -

nungen zu einem Bierabend . Rechtsanwalt Lang von der deiU-
schen Sportbehörde begrüßte die Gäste . Darauf dankte Oberbürger -
meister Dr . Iarres - Duisburg den deutschen Teilnehmern , die
durch ihr ritterliches Auftreten wahren , sportlichen Geist gezeigt
und zur Annäherung der Völker beigetragen hätten . Mit warmen
Worten würdigte anschließend Exzellenz Lewald die Leistungen
der deutschen Mannschaft . Wenn sie auch nicht überall den ersten
Preis errungen habe , so sei doch die deutsche Flagge wiederholt
gehigt worden . Man dürfe nicht vergessen , daß in einem Wett¬
kampf zwischen 45 Nationen auch der dritte , vierte oder fünfte
Platz ein Sieg sei und müsse dabei auch die Jahre der Not berück-

sichtigen , in denen Deutschlands Jugend sich zu diesen Leistungen
herangebildet habe . Der Präsident des Internationalen Olympi -
schen Komitees , Endström , wies in seiner Rede daraufhin , daß
Deutschland nach langer Zeit zum erstennwi wieder zur Olympiade
erschienen sei . Das sei ein weltgeschichtliches Ereignis . Es zeige ,
daß der wirkliche Friede gekommen , sei . Deutschland habe sein
Möglichstes getan , um bei den olympischen Spielen ein gutes Er -
gebiiis zu erzielen . Wenn die Erfolge auch nicht ganz so groß
wären wie man erwartet hätte , so seien die Anstrengungen doch
außerordentlich zu würdigen . Schweden besitze seit hundert Jahren
eine Universität für Körperkultur , die sich aber in keiner Weise
mit der jungen deutschen Hochschule für Leibesübungen in Berlin
vergleichen lasse.
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Anleiheschwindel in Paris .
Deutschland nicht geschädigt .

Der ganze Schwindel oerraten .
Paris , 3. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

vielen Monaten war es in Pariser deutschen Kreisen
daß der seit Jahren im gemischten Schiedsgerichtshof in

tin
® tätig « deutsche Landesgerichtsdirektor Dr . Heinzmann mit

^ Fall von
Schwindel mit d«utfch«n Anleihen

î ^ irigt war . Natürlich durfte die Untersuchung des Dr . Heinz -
Ns \ kurdj Pressemitteilungen nicht gestört werden . Da aber heute
% v

° k' c Angelegenheit aufgreift , ohne freilich den Haupt -
$t(J l8en , den früheren sozialistischen Abgeordneten C a l m o n mit
<0 Zu nennen , besteht kein Anlaß mehr , di « Geschichte zu

Zeigen .
»fy v Cnt „Journal " zufolge hat ein amerikanischer Bankier , der nur
S „

Cnt Buchstaben H . bezeichnet wird , eine Bank mit einem Kapital
>1( . '"tr Million Franken gegründet . DerHauptzweckdieser
^ ^

'' en Bant war die Aufwertung deutscher
[
'V

" ' 5 a " I e ' h e " ■ An der Bank war auch ein Oesterreicher
'9 e

"5 ® eoit tätig . Zwischen Amsterdam und Paris pendelte stän -
i!> u gewisser Holzwurm hin und her . welcher deutsche Anleihen

5' öiten Preisen aufkaufen und nach Frankreich bringen sollte .
Jj» L gehende holländische Banken gaben die Bestätigung , daß es sich

? « hen handelt , die schon vor dem Kriege in ausländischem
Lewescn wären . In Frankreich selbst brauchte man Leute ,

Ätkü die Erklärung abgaben , daß sie Vorkriegranleihen
.
D<N'ür gab sich der oben erwähnte frühere Abgeordnete

sozialistischen Partei noch immer angehört , her .
raffte für 28 Millionen deutsche Anleihen zusammen und

x ^ kj
te van 15 Millionen , daß sie seit zehn Iahren seiner Familie

Diese Anleihen wurden in Paris abgestempelt . Direktor
^ nn wurd « aber mißtra -uisch , zumal ihm

von einem Angestellten der Bank , der sich mit der Angelegenheit
befaßte , der ganze Schwindel verraten

worden war . Alle Aufwertungsoperationen , die übrigens seit lan -
gem verdächtig waren , wurden sofort unterbrochen . Calmon war ,
als er entlarvt wurde , derart erschrocken, daß er seine 28 Millionen
deutlch .' r Anleihen sofort preisgab und nicht mehr einen Pfennig
Entschädigung verlangte . Deutschland ist durch die Pariser Schwin -
delei in keiner Weise geschädigt und verzichtet infolgedessen daraus ,
irgend eine Klage einzubringen .

Ein unausgeklärles Verbrechen.
Wien , 3. August . ( (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

In Wien hat sich wieder ein bisher unaufgeklärtes Verbrechen er -
eignet , wobei merkwürdigerweise das Opfer verschwunden ist . Die
Täter sich aber in den Händen der Polizei befinden . Im Ueber -
schwemmungsgebiet der Donau wurde am Dienstag ein anschei -
nend betrunkener Mann von mehreren Burschen seines Geldes und
seiner Wertsachen beraubt . Die vier Verdächtigen , durchweg Jugend -
liche von IS bis 22 Jahren wurden festgenommen . Das Opfer des
Unfalles hat sich bisher nicht gemeldet . Es besteht die Möglichkeit ,
daß der Mann ermordet wurde , da sich am Tatort des Ueberfalls
Blutwuren fanden , die die Burschen auf harmlose Weise aufzuklären
bemüht sind.

20 Verletzte bei einem Zugzusammenstoh
in Italien.

TU . Mailand . 3. August . Ein aus Novara kommender Zug
stieß bei einem Eisenbahnübergang in der Nähe von Castcllanza
mit einem Zug der Elektrischen Bahn zusammen . 20 Personen
wurden verletzt , davon sechs schwer.

Typhus in Hohenlimburg .
TU . Aachen , 3 . August In Hohenlimburg wurden in den letzten

Tagen etwa zwanzig Typhusfäll « festgestellt , von denen bisher -iwei
tödlich verlaufen sind.

Ungarn und der Anschluß .
(Vo « uns « r « m ständigen Vertr « t « r.)

Budapest , Ende Juli .

D« r frühere Außenminister Dr . Gustav Gr atz , ist ein ungari -

sch«r Staatsmann von europäischem Maßstäbe . Nebenbei gesagt , ist
er kulturell unbedingt deutsch eingestellt . Dieser Politiker hat in den

letzten Jahren wiederholt die internationale Lage und die geschicht-

liche Sendung der magyarischen Rasse beiläufig folgendermaßen ge-

schildert : Das aus Asien stammende , aber vollständig in euro -

päischem Sinne eingegliedert « magyarisch « Volk ist im Donaubecken
der Karpathen ohne Rassenverwandte auf sich allein angewiesen ; das

magyarische Volk kann sich nur auf sich selbst verlassen , hat sich stets
auf sich selbst verlassen müssen ; im Laufe der Jahrhunderte wurde
es von dreierlei Gefahren bedroht , von der orientalifch - türkischen ,
von der slavischen und von der germanischen ; das Magyarientum
wäre gewiß jeder dieser Gefahren seinerzeit erlegen , wenn es zur
Zeit deren größten Aktualität nicht immer wieder auf der anderen
Seite die Stütze gesucht Hütte ; gegen die Türken und gegen die Sla -

ven half Oesterreich ; um nicht germanisiert zu werden , hat sich das

Magyarentum öfters mit östlichen Kräften verbunden .
Soweit die Schilderung von Dr . Gustav Gratz . Es läßt sich nicht

leugnen , daß diese Einstellung auf fchr viel Wahrheit beruht . Man

muß zugeben , daß für jedes kleine Volk , selbst wenn es noch so na «

tional gesinnt ist , ein großer Nachbar eine ständige Drohung bedeu -

tet . Infolgedessen darf man es maßgebenden ungarischen Staats «

männern weiter nicht Übel nehmen , daß sie von dem Gedanken des

Anschlusses nicht gerade begeistert sind . Das kleine Oesterreich ist
als Nachbar schwach, das große Deutsch « Reich wird eine unverhält -

nismäßig größere Macht vertreten . Es ist ziemlich wahrscheinlich ,
daß Ungarn dadurch in dem außenpolitisen Machtbereich Deutsch -

lands kommen wird . Für die EelbstLndigkeitsgesAhl « eines so na¬
tional denkenden Volkes , wie es das magyarisch « st, ist di « Möglich -

feit von politischen Âbhängigkeiten gewiß an sich nicht erwünscht .
Immerhin sind für Ungarn mit dem Anschluß von Oesterreich an

Deutschland , auch große politische Vorteile verbunden . Jene mcgne -

tische Kraft , die von dem geeinten Deutschen Reiche ausgehen wird ,
wird nicht nur in Budapest Wirkungen auslösen , sondern wird sich

noch stärker bei den Feinden Ungarns geltend machen . Man zwei -

felt in Ungarn nicht daran , daß die Tschechoslowakei in diesem Fall «
keinen anderen Ausweg hat , als ganz im deutschen Fahrwasser zu
segeln . Die jugoslawische Außenpolitik sucht gsgexüber Italien schon
jetzt die Verbindungen mit Deutschland zu verbessern , und Rumä «
nien muß es ganz einfach erwünscht erscheinen , daß die unmittelbar

drohende russische Gefahr durch eine ander « Großmacht vermindert
wird . Unter diesen Umständen ist es klar , daß die Kleine Entente
ihre gegen Ungarn gerichtete Politik im Falle des Anschlusses nicht
wird fortsetzen können . Man muß sogar weitergehen und feststellen ,
daß im Falle des Anschlusses der Kleine Verband aufgehört hat , zu
existieren und daß in Südosteuropa die Zeit für ganz andere außen -

politische Gestaltungen gekommen sein wird .
Wie jene außenpolitischen Zusammengehörigkeiten aussehen

werden , die nach dem Anschluß in den Karpathenländern und am
Balkan entstehen werden , das kann heute niemand voraussagen .
Das ist eben jener Unsicherheits -Koeffizient , den man ungarischer -

seits abzuschätzen nicht imstande ist. Man erinnert sich dessen , dag
die Blütezeit des Magyarentums damals war , als sich das kleine ,
aber politisch hervorragende magyarische Volk mit dem deutschen
Volk zu dem Zwecke verband , um in den Karpathenländern eine

ständige , politische Führung einzurichten . Die politische Begabung
der magyarischen Rasse ist in diesem Verband mit dem österreichi -
schen Deutschtum am deutlichsten Wirklichkeit geworden . Das
Magyarentum hat damals in der Politik der Großmächte ein «
nennenswerte Rolle gespielt . Allerdings gab es zu jener Blütezeit
und gab es in den vergangenen Jahrhunderten überhaupt
Magyaren , wie es auch heute solche Magyaren gibt , die grund -

sätzlich Gegner der westeuropäischen Orientierung sind . Schon in
den alten Zeiten spaltete sich das Magyarentum in sogenannte
„Kurutzen "

, die gegen . .Wien " kämpften , und in „Labantzen "
, die

mit dem „Kaiser " paktierten . Es ist zu befürchten , daß die An -
schlußfrage wieder zu einer solchen Spaltung in der magyarischen
öffentlichen Meinung führen wird .

Ministerpräsident Graf Stefan Bethlen , der auch ohne
jedes Amt eine der maßgebendsten Persönlichkeiten Ungarns wäre ,
ist ohne Zweifel deutschfreundlich gesinnt . Es gibt aber , selbst in
der Umgebung des Grafen Bethlen , solche magyarische Politiker ,
die kein Hehl daraus machen , daß sie Angst vor dem „Drang nach
dem Osten " haben . Mit dieser Minderheit der magyarischen
öffentlichen Meinung ist es schwer, sich ernstlich auseinander -
zusetzen. Diese Minderheit besteht meistens aus Gefühlsmenschen .
Sie erhebt di « Anklage , daß der Eintritt Deutschlands i« den
Völkerbund « ine große Enttäuschung für Ungarn gewesen fei . Sie
behauptet , daß die deutsch« Delegation in Genf den früheren Waffen -
geführten sowohl in der St . Gottharder Schmuggelaffäre , wie be-
sonders im ungarisch - rumänischen Agrarprozeß verlassen hätte . Diese
Gefühlspolitiker erklären , den zahlreichen Anbiederungsversuchen
Ungarn ? gegenüber , sei in Deutschland die kalte Schulter gezeigt
worden . Zur gleichen Zeit Hab« aber die Großmacht Italien sich
Ungarns angenommen und habe das internationale Ansehen Un-
garns kolossal gehoben . Diesen Gegnern der deutschen Orientie -
rung antwortet man vergebens . Daß Mussolinis Vertreter im
Optantenstreit den für Ungarn unangenehmen Beschluß des Völker -
bundrates ebenso unterschrieben hat , wie Herr von Schubert , das
ernüchtert die italienische Begeisterung dieser Herren nicht . Sie
meinen , Italien kann sich nicht augenblicklich von seinen bisherigen
internationalen Verbindungen loslösen . Aber Deutschland hätte
schon im eigenen Interesse für jenen Standpunkt sprechen und
stimmen sollen , der der Standpunkt der Besiegten war !

Diese radikalen Unabhängigkeitspolitiker sind zum Teil Republi -
kaner , zum Teil zwar Monarchisten , aber auf jeden Fall Feinde
der Habsburger Dynastie . Infolgedessen ist es nicht möglich , sie etwa
dadurch zu beruhigen , daß man darauf hinweist , daß der Anschluß
Oesterreichs zur gleichen Zeit Ungarn Gelegenheit geben wird , seine
Königsfrage zu lösenI Obwohl gerat « dieser Umstand ei» sehr
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gewichtiges Argument für jeden ungarischen Polititer sein mühte ,
wenn er zur AiHchlußfrage Stellung nimmt . Denn es ist klar , daß
im Falle des Anschlusses Ungarn frei und unabhängig seinen König
wird einsetzen können. Der Zuftnrmenhang zwischen dem Anschluß
und der ungarischen Königsfrage ist sehr eng« . Di« Wiederherstellung
der österreichisch-ungarischen Habsburger -Momtrchie ist sowohl für
die Staaten der Kleinen Entente wie für den großdeutschen Gedan¬
ken unannehmbar . In dem Augenblick , in dem Wien zu Deutsch -
kanid gehören wird , können die Tschechen, die Südslawen und die
Rumänen darüber beruhigt sein, daß es nie mehr ein Habsburger
Reich geben wird . Infolgedessen werden sie ihre Bedenken gegen die
Krönung des Erzherzogs Otto zum ungarischen National - König
fall«n lassen können. Zum Schluß sind auch Jugoslawien und auch
Rumänien Monarchien und es wäre vollständig unlogisch , wenn ff»
unter allen Umständen daran festhalten wollten , daß Ungarn eine
Republik sein soll . Aknn aber König Otto , der in vier Iahren
großjährig sein wird , den Thron in der Ofner Königs -Bnrg besteigt,
dann wird dadurch die Souveränität und der Glanz der ungarischen
politischen Nation in einer so klaren Weise zum Ausdruck gebracht,
daß die Gefahren des Anschlusses , die von etwas kleinmütigen unga¬
rischen Politikern behauptet werden , in ihrer Bedeutungslosigkeit
ganz deutlich sind . Das Königreich Ungarn , das über eine eigene
Dynastie verfügt , kann unmöglich Angst davor haben , daß es seine
Selbständigkeit durch das republikanische Deutschland verlieren
könnte.

Wie die Entwicklung tatsächlich vor fich gehen wird , kamt natür¬
lich niemand wissen . In Ungarn gibt «s viele Anschlußfreunde, es
gibt aber auch einige Anschlußfeinde. Doch auch die letzteren sind
sich dessen vollkommen bewußt , daß das kleine Ungarn sich in diese
große Angelegenheit nicht hineinmischen soll . Das magyarische Volk
denkt viel zu national , als daß man hier nicht einstimmig der Ueber»
zeugung wäre , daß der Anschluß nur eine Frage der Zeit ist . Di«
Zusammengehörigkeit des österreichischen und des übrigen Deutsch-
tums wird hier als selbstverständlich angesehen. Die großen Kund«
gedungen anläßlich der Wiener Schubert -Feiern haben in Budapest
keineswegs überrascht. Man ist sich in Ungarn darüber im Reinen ,
daß die Vereinigung von Oesterreich und dem Deutschen Reich nur
durch künstliche Hindernisse zurückgehalten wird und daß solche künst -
lichen Hindernisse keine lange Dauer haben können. Eine aktive
Unterstützung der Anschlußbewegung kann allerdings von Ungarn
nicht erwartet werden . Dazu wäre die ungarische öffentliche Mei -
nung und dann gewiß auch die ungarische Regierung nur dann be-
reit , wenn man Garantien dafür hätte , daß die ungarischen Bestre«
düngen im Jnteress « d«r Revision des Friedensvertrages durch das
große Deutschland gefördert werden würden .

Der Flaggenzwischenfall.
Frankreich wünscht Bestrafung durch die

Aeichsregierung .
F.H. Paris , 3 . Aug. (Drahtmeldunz unseres Berichterstatters .1

Die sogenannten Landauer Missetäter müssen nach französischer An-
ficht bestraft werden. Der Qai d'Orsay beharrt unbedingt darauf ,
wie heute das „Journal " mitteilt , das auch hinzufügt , daß sich die
Verhandlungen zwischen dem deutschen Botschafter und dem franzö-
sischen Außenministerium mu darum drehten , daß eine wirkliche
Bestrafung durch die Reichsregierung erfolgt . Wenn
das „Journal " gut unterrichtet ist , bestünde zu der optimistischen
Auffassung, die die deutsche Botschaft in Paris in der Angelegenheit
gestern abend äußerte , weniger Anlaß , als man ursprünglich glauben
konnte , weil , wenn die Franzosen auch auf der Auslieferung der an
dem Flaggenzwischenfall Beteiligten nicht mehr beständen, sie dennoch
unbedingt verlangen , daß eine Bestrafung erfolgt . Das „Journal "
glaubt , daß dieses Verfahren durchaus regelmäßig sei , es entspreche
den Grundsätzen, die bei jeder militärischen Besetzuni hochgehalten
würden . Die Deutschen entrüsteten sich, indem sie erklärten , daß die
Forderung nach Bestrafung dem Geiste und der Politik von Locarno
widerspräche. Im normalen Friedenszustand sei es durchaus natür -
lich und sogar ein Grundsatz des Völkerrechts, wie das „Journal "
schreibt , daß ein Volk einem anderen seine Staatsangehörigen nicht
ausliefere . Aus diesem Grunde will das „Journal " die in Deutsch -
land herrschenden Gefühle auch durchaus begreifen , aber das Blatt
will nicht verschweigen , daß man sich in Deutschland auf ein aleiches
Terrain gestellt habe. Der wahre Verantwortliche sei die Reichs-
regierung , welche die „Schuldigen" nicht verfolgt habe , als diese sich
auf deutsches Gebiet geflüchtet hätten . Ein Vergehen sei begangen
worden . Deutschland hätte die Verfolgung einleiten sollen . Jetzt ^xi
der Fall viel heikler. Frankreich sei geneigt , zuzulassen , daß Deutsch -
land selbst die Verfolgung einleite , aber eine wirkliche Bestrafung
müsse stattfinden , und diese Bestrafung müsse auch noch wirksam sein.

Zu einem unwiderstehlichen Argument drängen die Ausführung
gen des „Journal "

, die selbstverständlich vom Quai d 'Orsay inspi
riert sind , daß das Besatzunqsrsgime sofort aufzuhören habe , denn
da das Blatt selbst einen Unterschied zwischen Friedens - und Be-
fatzungsregime in strafrechtlicher Hinsicht konstruiert , hat man nur
auf diesem Wege zu folgen, um zu erklären , daß das Besatzungs-
regime kein Friedensregime sei. Entweder entscheiden sich demnach
die Franzosen für die Besatzung oder für den Frieden . Für Deutsch -
land ist diese Entscheidung bereits gefallen . Deutschland will den
Frieden und brachte für den Frieden die größten Opfer . Derartige
Schikanen, wie sie durch den Landauer Zwischenfall in vollkommen
unnötiger Weise hervorgerufen werden , müßten ein für alle Male
aufhören , und das einzige Mittel , um zum Weltfrieden zu gelangen ,
ist das sofortige Aufhören der Besatzung, die weder politisch noch
militärisch in irgend einer Weise gerechtfertigt ist.

Die Speyerer Vesahungszwischenfälle
aufgeklärt.

o . Speyer, 3 . August . Die Besatzungszwischenfälle , die sich in
der Nacht auf 1 . August hier in der Schillerstraße und im Dom-
garten zutrugen , haben nunmehr durch die Fahndungen der fran -
zösischen Behörde ihre klare Bestätigung gefunden . Wie das fran -
zösifche Platzkommando mitteilt , wurden gestern die Täter ermittelt
Es handelt sich um drei Soldaten , die auf Brückenwache abkomman-
diert waren . Sie sind geständig und sollen , wie versichert wurde
von der französischen Gerichtsbehörde entsprechend ihren Gewalt -
taten zur Verantwortung gezogen werden.

Chamberlains Erkrankung.
v.I >. London , 3. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wird hier weiter offiziös versichert , daß die Erkrankung
Chamberlains zu keinerlei Sorge Anlaß geben könnte, er habe
sich einfach wie so viele andere Leute in der gegenwärtigen Zeit eine
Erkältung zugezogen und werde in den nächsten Tagen seine Arbeit
wieder aufnehmen können . Aber der diplomatische Mitarbeiter der
„Daily News" will aus zuverlässiger Quelle wissen , daß d»m nicht
so sei . sondern der Zustand des Außenministers wirklich zu Bed .-nken
Anlaß gebe . Er werde daher die Vertretung des Premierministers
nicht übernehmen können, wenn dieser in Ferien geht. Leute , die
am Montag , kurz ehe der Außenminister sein« Rede im Unterhaus
hielt , mit ihm sprachen , wollen den Eindruck gewonnen haben , daß
er sich durchaus nicht wohl befinde. Er hätte aus diesem Grunde
seine Rede , die eigentlich viel mehr Punkte haben sollte, so abgekürzt.

Wir haben in London diesen Sommer eine sehr ungesunde Zeit
gehabt und nach der vorläufig unterbrochenen Hitzewelle sind viel«»
solche Krankheiten aufgetreten , welche die Patienten tagelang an das
Bett fesseln , ohne daß die Aerzte wirklich feststellen können, worauf
das Fieber zurückzufübren ist . Es ist möglich , daß es sich bei Cham-
berlain um einen solchen Fall handelt.

Die englisch-französische Einigung .
Der Eindruck in Amerika .

t J >. London , 3 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Times " wird aus Washington gemeldet, daß die britische Note
über das Flottenabkommen mit Frankreich am 1 . August in Wa -
hington eintraf , aber bei der Uebermirtelung so entstellt worden
war , daß sie nicht ganz dechiffriert werden konnte. Außerdem war
keine Zustimmung zur Veröffentlichung der Note beigefügt und sie
kann daher vorläufig nicht bekanntgegeben werden. Da ?. Staats -
departement schickte vorläufig nur eine Empfangsbestätigung nach
London und wartet den Bericht über die Note und das Abkom -
men ab

Soweit sich aus der ersten Durchsicht feststellen lasse , enthalte
das Abkommen nichts, was die Vereinigten Staaten hindern könne,
es als Grundlage für weitere Diskussionen anzunehmen . Der Kor»
respondent erfährt noch, in amerikanischen Marinekreisen sei man der
Ansicht , daß das Abkommen für Großbritannien gün -
stiger sei als für Frankreich . Schon dre Tatsache, daß in

Paris gleich nach der Eham-berlain 'schen Rede di« Behauptung aus «

gestellt wurde , Großbritannien hätte mit Bezug auf die Abrüstung
zu Lande , den Franzosen Zugeständnisse gemacht, wurd« als ein 3 e,<
chen dafür angesehen, daß die Franzosen diesmal nicht den besseren
Teil bekommem hätten , weil ja aus der Ehamberlain -Rede nur ber-

vorging , daß sich das Abkommen nur auf die Abrüstung zur & 1
bezog . %

Hier in London verlautet weiter nichts zuverlässiges Über den
Inhalt des Vertrages und 'man weist natürlich mit besonderem Eifek
die Gerüchte zurück, denen zufolge die britische Regierung franzo-

sische Zugeständnisse auf allen Gebieten erkauft haben soll . Jnbeson-
dere wird die in einem Teil der deutschen Presse aufgestellte Ve>
hauptung . man habe den Franzosen zugestanden, daß von der Rhein-
landräumung keine Rede mehr sein könne , als imsinng bezeichnet und
zwar mit der wenig stichhaltig erscheinen Erklärung , es sei viele
Dutzend Male erklärt worden , daß sogar Großbritannien die Räu¬
mung versagen würde . Im Interesse einer besseren Atmosphäre in
Europa habe die britische Regierung sich in dieser Beziehung vollstän¬
dig den Wünschen und dem Verlangen seines mehr interessierten All '-
ierten gefügt.

Kerriot in Köln.
Eine Kundgebung für denFrieden

Der Feflempfang im Kölner Gürzenich .
TU . Köln , 3 . August. Im herrlich geschmückten großen Festsaal

des Gürzenich veranstaltete die Stadt Köln am Donnerstag abend
zu Ehren des französischen Kultusministers Herriot ein Festessen ,
an dem etwa 200 Personen teilnahmen . Von deutscher Seite waren
die Spitzen der Kölner Behörden und der Begleitung des Ministers
entsprechend deutsche Verleger und Journalisten erschienen .

Oberbürgermeister Dr. Adenauer
begrüßte Minister Herriot und seine Begleiter als die Vertreter der
ösfentlichen Meinung Frankreichs im Namen der Stadt Köln und
sprach ihnen den Dank für die Beteiligung Frankreichs an der Inter -
nationalen Presseausstellung aus . Der Besuch Herriots und hervor-
ragender Vertreter der öffentlichen Meinung Frankreichs hänge nicht
zusammen mit akuten Fragen der Politik . Trotzdem sei er von
politischer Bedeutung , und als freier Mann und Bürger wolle er
von den Dingen sprechen , die das Herz eines jeden verantwortungs -
bewußten Menschen in Europa bewegten und bewegen müßten . Man
habe Furchtbares erlebt . Das alte Europa liege in Trümmern und
man stehe an der Schwelle einer neuen Epoche der Menschheit. Dieses
neue Zeitalter solle und müsse ein besseres werden, wenn die Gut -
gesinnten in allen Ländern es wollten und dafür arbeiteten in der
festen Ueberzeugung, daß es auf dem Wege des Friedens und der
Verständigung liegen müsse, wenn Europa nicht untergehen solle .
Der Gedanke der Aechtung des Krieges , der Abrüstung und der Ver-
ständigung , der friedlichen Beilegung aller Streitpunkte und der
Sammlung aller Völker in einer Gemeinschaft gleichberechtigter
Mitglieder marschiere, wenn auch langsam , vorwärts . Mit ver-
schwindenden Ausnahmen glaube ganz Deutschland, daß dieser Weg
der einzige sei , der zur Wohlfahrt aller Völker Europas führe.
Die Presse aller Länder habe die Führerrolle aus diesem Wege.
Die Presse könne eine öffentliche Meinung der ganzen Welt bilden ,
deren Einfluß sich niemand auf die Dauer entziehen könne . Möge
die Presse die öffentliche Meinung der ganzen Welt dahin bilden :

Was im Lebe » der einzelnen Menschen untereinander uner -
laubt sei. das müsse auch für die Völker der einzelnen

Staaten zueinander unerlaubt sein .
Wie Recht und Moral für den Einzelnen gelten , so müßten Recht
and Moral auch für die Völker und Staaten Geltung haben . Noch
bei einer weiteren Aufgabe müsse die Presse die Hauptarbeit tun .
Zwischen den Völkern Europas lagere eine Wolkenschicht
von Mißtrauen . Diese Wolke müsse zerstreut werden . Er sei
der festen Ueberzeugung . daß die weit überwiegende Mehrzahl der
Franzosen und der Deutschen friedliebende , ehrliche, zuverlässige Men -
schen seien . Es wäre eine Tragik ohnegleichen, ein namenloses
Unglück für unsere Völker, für Europa und die Menschheit, wenn
diese beiden Völker nicht den Weg zueinander finden würden.
„Lernen wir einander kennen ! Glauben wir einander ! Vertrauen
wir einander !" Das sei der Weg zu einem wahren und dauer -
haften , auf Vertrauen , aus Gemeinschastlichkeit und Gerechtigkeit
beruhenden Frieden . Frankreich habe die Möglichkeit, das Herz
Deutschlands zu gewinen . Gott gebe , daß es ihm glücke. Adenauer
trank dann auf einen wahren Frieden , auf Herriot und die übrigen
Gäste.

Der Reichskommissarder Pressa ,
Reichsauhenmwister a. D. Dr . Külz»

begrüßte namens der Reichsregierung den französischen Kultus -
minister und gab der Genugtuung über die Beteiligung Frankreichs
an der Ausstellung und über den Besuch Herriots Ausdruck. Der
Grundgedanke der Ausstellung sei gewesen, die nationale Eigenart
zu zeigen , im internationalen Rahmen der Menschheitskultur . Die
Anwesenheit Herriots möge zu der Ueberzeugung beitragen , daß das
deutsche Volk friedlich gestimmt sei . Größer noch als aller
kriegerischer Ruhm bleibe der Dienst am Frieden .
Das Europa der Zukunft werde pazifistisch sein oder es werde nicht
sein . Er vermöge keinen Grund zu erkennen, warum Frankreich und
Deutschland sich künftig nicht gemeinsam in den Dienst friedlicher
Höherentwicklung der Menschheit stellen zu können. Diese „entente
cordiale" zu gemeinsamem Menschheitsdienst werde sich um so sicherer

einstellen, j« «ha und restloser dt» S puren der vevgwngenHeit be¬
seitigt würden.

Wer aufrichtig die Berstündigvqg und die harmonische Zusam -
menarbeit der beiden Nationen wolle, der « erde auch um so aus-
richtiger bereit sei«, endgültig den Schlußstrich unterMaßnahmen
zu setzen , die uns ablenken von dem Ziel, dem unsere gemein-

same Arbeit gelten soll«.
Möge die große Schau am Rhein zu ihrem Teile dazu beitrage »'
das gegenseitige Verständnis zwischen den beteiligten Staaten »n
Völkern zu festigen.

Der französische
Kultusminister Herrlot ,

der hierauf das Wort ergriff , führte u. a. aus : .Frankreich könnt«
der Kundgebung nicht fern bleiben , die den Zweck hat . die geist'E
Verbindung der Völker aktiver und wirksamer zu gestalten . Fraw
reich hat es nie versäumt , sich für die Werke der menschlichen Kultu»
zu erwärmen und es könnt« somit nicht gleichgültig bleiben Ä
über dem beachtenwerten Versuche Kölns , die Machte der Pr «I!
einander näher zu bringen , die die öffentliche Meinung schaffen u"
die erste Bürgschaft für Zusammenarbeit und Frieden bilden . JW
lebhafter Genugtuung haben mich die Worte erfüllt , mit denen
Vertreter der Reichsregierung den Friedenswillen des deutscht
Volkes betont hat .

Wie er bin auch ich überzeugt , dah es keine wertvollere und hö¬
here Pflicht gibt, als die geistigen Werte zu enitwickeln und d >e
»hommliMn ! G-geMtze durch einen edlen für da«

Ganze der Menschheit zu ersetzen.
Man kann sicher sein , daß man Frankreich immer zu jeder ehrliK?
Verständigung für den Frieden bereitfinden wird , der der ljö®tL
Wunsch seines Volkes ist". Herriot rühmte dann die Kölner Ga !
freundfchaft und fuhr darauf fort : „Es gibt keine Tätigkeit , p
mehr als die kommunal« Praxis die Liebe zum Frieden lehrt . ^
nachdenklicher und gewissenhafter Mensch erwirbt im Wirkungen j

.
einer Stadt am sichersten den Begriff menschlicher Brüderlich^
und Solidarität . Der Besuch, zu dem Sie mich eingeladen h"^ ,.
kann diese Gefühle , die meine Landsleute teilen , nur weiter oe
tiefen . Nie werden wir eine feierlichere Gelegenheit haben . ^
Nutzen aller Völker zusammenzuarbeiten , um eine neue Ethik i
schaffen , die von der unerträglichen Knechtschaft und Brutalität
fr »?* TWifi ??+ «*tif Vvr>«x rt.Tirvtrfw»>tf?/» «t <»T T̂TTlllt "
freit wird . Das ist ein Unterfangen , das gleichzeitig viel Mut -
viel Geduld erfordert . Aber je schwerer die auferlegt « Pfi '®' \ ,t
desto mehr entspricht sie der Würde einer Elite , desto sicherer bri»v
sie den ureigensten Willen der Massen zur Geltung .

Die Böller wollen den Frieden. Mit Dankbarkeit werden sie die
Männer begrüßen , die ihnen endlich Ruhe bringen . Ruhe sür ifl ,c

Arbeit und das Leben ihrer Kinder . sc(
Ich kann Ihnen die Versicherung geben, daß Frankreich von

Notwendigkeit einer stabilen Organisation Europas und der t
durchdrungen ist. Es wünscht , daß sich das Streben und Wirken ^
Völker in friedlichem Eifer auf Wirtschaft und Wirtschastslc;
konzentrieren möge . Frankreich weiß, wie groß der Anteil Demi.»
lands auf allen Gebieten von Wissenschaft , Literatur und Kumt ^
Für unsere Generation ist es das wichtigste Problem der ©*Lj
scherst der Nationen , die Rechtsbüvgschaft zu geben, die einer „
nationalen Gemeinschaft ihre Sicherheit verleiht . Wie kann w .
eine so umfassende Aufgabe ohne die Mitarbeit des deutschen ,
französisch« » Gedankens verwirklichen? Ich wünsche , daß die 3 " '°,«
menkunft in Köln die Vertreter der ganzen internationalen 4>Vje
zur Hervorhebung der symbolischen Bedeutung veranlaßt , die » ^
Kundgebung verdient . Möge sie den Journalisten aller Länder , L.
Köln besuchen , zum Bewußtsein brinen , daß sie eine unendlich 0 ;(,jt
Rolle bei dieser materiellen und moralischen Neuordnung der
zu spielen haben werden . Die Presse verfügt heute über die ^ r<
der Masse. Köln muß man danken, daß es diese Kundgebung
anlaßt hat . Diese feierliche Gelegenheit wird es gestatten , da «I ' t<
Menschen von gutem Willen vereinigen , von denen jeder sein W
land innig liebt , um einen Ausruf an alle heldenmütigen « c ^
zu richt«n und selbst zu verkünden , daß es ihr brennender M »c

j(
die Menschheit in der Arbeit und im Frieden zu versöhnen. ^
Grundsteine zu diesem großen Werk sind schon gelegt . Die Men >a>
kann nicht mehr warten . Es hängt von uns allen ab . das stark^^ .?
stige Gebäude zu vollenden , in dessen Schutz die Massen aufv^
werden , sich zu hassen ".

Amsterdamer Stimmungsbild .
Eine Königin hat Gebnrlslag . — Menschenmassen
und ein Feuerwerk . — Was unsere Schwimmer

erhoffen .
Amsterdam , 3 . Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

In den Schaufenstern von Amsterdam ist das Bild der Königin -
mutier ausgestellt ; sie feierte gestern ihren 70 . Geburtstag . Ihr zu
Ehren zugleich zur Feier der olympischen Spiele wurd« in den
Abendstunden ein riesiges Feuerwerk abgebrannt , dessen
Höhepunkt erreicht wurde , als das Bild der Königin erschien .
Tausende von Menschen waren zu diesem nächtlichen Schauspiel
herausgeströmt . Die Illumination in der Innenstadt trug weiter
dazu bei . die sestliche Stimmung zu erhöhen und das Schaubedürknis
der Besucher der Spiele und der Einwohner zu befriedigen. Kein
Wagen , kein Rad , kein Automobil kam in der Kaiserstraat vor-
wärts . Da wandelten Menschen , nichts als Menschen , aber in
einer solchen Masse, daß ihr Wandeln ein rauschenedr, flutender
Strom wurde . Auf der linken Seite hin . auf der rechten Seite her.
Wer e ? wagt , eine eigene Richtung zu wählen , bleibt stecken oder
muß umkehren. Aber die Menschen reden nicht , sie gehen nur
spazieren, sie suchen Luft und Luft und harmloses Vergnügen . Man
wird dieses Bild nicht so rasch vergessen , diese Tausende , die unter den
still hängenden , bunten Fahnen einen Abendweg tun durch die
Kaiserstraat von Amsterdam.

Wir haben uns auf die Suche nach den ausländischen Schwim-
mern gemacht . In dem kleinen Schwimmbassin in Harrlem ent-
deckten wir Johnny Weißmüller , wie er mit seinen Käme-
raden trainierte . Das Wasserballspiel der Amerikaner konnte recht
gut gefallen, vor allem hoben sie sich durch ganz genaue Vorlagen

hervor . Trotzdem wird Ungarn im Wasserball als Favorit an ^

Start gehen. jnet
Im olympischen Schwimmbassin fanden wir auch den * j0in'

unserer olympischen Schwimmer , Paul Kellner . Mit der
pischen Schwimmanlage ist er nicht sonderlich zufrieden , sie
sich tatsächlich immer mehr als ein Provisorium , da der Unter ? ^ ,
nicht , wie es notwendig wäre , auf Pfählen ruht . Bereits jetzt
das Wasser unten durch . Infolge der sehr kurzen Wellen roiI
Schwimmen sehr schwierig , schnelle Zeiten werden nicht zu erz ^
sein , und Unbegreiflich ist namentlich , daß eine Ableitrinne
Rande d«s Bassins fehlt . Auch die einzelnen Schwimmbahnen ^
schlecht markiert . Dagegen ist Kellner mit dem Sprungturm ,t,
zufrieden. Es sei dieselbe Anlage wie im Berliner Gruner
stadion mit amerikanischem Sprungbrett . ^

Im Schwimmen haben wir von 1912 her einen guten JiLp
zu verteidigen . Kellner hält unsere Aussichten heute nicht fu * ^
als seinerzeit in Stockholm und die deutschen Springer werden ■
seiner Ansicht nicht dasselbe erreichen können wie damals , t
Hoffnungen richten sich auf das Brustschwimmen , dasj ,ct*
eine deutsche Domäne war . Erich Rademacher hatte be ]»? ^
Glück bei der Verlosung der Vorlämpse . Man rechnet trotz der i cl)l
nischen Konkurrenz mit seinem Sieg , er selbst wird alles daran i .^ ti
eine goldene Medaille zu erkämpfen, weil er sich nach den >1
Spielen vom aktiven Sport verabschieden will . Bei den Dam
natürlich Lotte Müh « unsere aussichtsreichste Vertreterin .
wir sehr viel Glück haben , meint Kellner , können wir es in der^
sei noch auf einen Platz bringen . Und das wäre schon ein I"'
Erfolg .

M führt ab , es wirkt $ e
^milde , versuch es , W1

D » bist im Bi ^ e
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Nil Benzin um Europa /

ü Die Katendrecht , Kapitän Coerkamp , au ? Rotterdam hat 6500
tittert Benzin in ihre Tanks gesogen durch eine der zehn Leitun -

,3 i!>e den Petroleumkai von Batum mit der zwei Kilometer
l

' ' '" Hinte» im Lande liegenden „Installation " verbindet . Nun
da ? schlanke Schiff tief im Wasser und steuert mit 12 Meilen

,-Findigkeit um Kap Batum und mit Westkurs weiter die klein -
MIche Küste entlang , deren Bergketten blau im Sonnendunst
: ."Ktnen , indes achtern , östlich , die weihe Wucht der Kaukasus -
Ä ^ höherreckt . Neben ihnen , südlicher , niedriger , liegen graue

£,.
'« nbäiif e über dem zerklüfteten armenischen Hochland . Das

^ ' ' . geht ruhig durch die breiten Dünen des schwarzen Wassers :
^ niächtiaen Dieselmotoren arbeiten im Heck : Ventile . Manometer .
Apen , Leitungen werden noch einmal kontrolliert — und man
J !' ' auf dem ungeheuren Vrandstoffreservoir . das jeder Funke zu

Warer Erplosion bringen kann , so ruhig wie auf sicherem Land ,
h . < rapezunt , Tireboli , Kerassund . Samsun . Ineboli — größere .
,

'Nerx türkische Hafenarte mit grellen , verwitterten Anlagen , alle

!(
c ' ner versponnenen oder lärmenden , schmutzig romantischen Ge-

j^^art zurückgewandt in eine attisch edle Vergangenheit , von der
g '5 mehr zu sehen ist . Dann die Einfahrt in de,, Bosporus .
,.!"erbords kurzer Sandstrand : Altoun - Koum . Halbmondfahnen
^ ? ttamilienbad . Auf Backbord die Ruinen der Genuesenburg , die
,J me Wasserstraße gesperrt hat . Jetzt besorgen das Batterien , in
(JA1 Zahl über beide Ufer verteilt . In Boujouk -Dere , Badeort
Ä jetzt von festragenden Aegyptern besucht , denen Konstanti -
:

"e' CvMlNerfrische geworden ist ) , kommt das Motorboot mit dem
i ; % narzt . Und ein zweites mit einem Herrn , der sich darüber

daß das Schiff nicht die türkische Flagge gesetzt hat . Ein
k verlangt 12 Pfund Sterling Hafengebühr Ein vierter er -

er sei beauftragt , die Marconistation zu versiegeln . An Bos -
l

"?> Marmarameer , Dardanellen gibt es kein Radio . Warum .
Ät zu erfahren .

^ den Sommersitzen der Gesandtschaft in Therapia wehen
Flaggen wehen vom Sultanspalast Dolma Bagtsche . den

£ Pascha , der Ehasi . nun schon seit sechs Wochen bewohnt .
$n *n den Kais liegt die türkische Handelsflotte , kaum beschäftigt

î .Moße Schiffe , deutsche und englische , die für das kleine Fracht -
Mi viel zu viel Kohle fressen . Jetzt bringen sie Steine und

Wz nach dem Marmarahafen Jsmed . Für Angora .
kz. Dardanellen . Südwärts öffnet sich der Blick in die trojanische
LJ e- Auge und Fernglas suchen Ruinen . Und finden sie .

Greste . gestürzte Türme allenthalben , an der Küste , auf Berg -
lA drinnen im Land . Bis auf Kap Hellas ein viereckiger Gar -

Wt aIs Totenacker entlarvt . Bis der große Leuchtturm kein
, Aturm mehr ist. sondern der mächtige Obelisk , den England
>!,

".. Australiern auf Gallipoli als Grabmal gesetzt hat . Und bis
' Ulkgewendete Blick unter jenen Ruinen zwei geborstene Beton -

entdeckt hat : Kum Kale . Halbinsel des Todes .
%

' Un noch am abgerüsteten Wrack eines englischen Torpedoboot -
»z

°kerz vorüber und vorüber an einer kaum überblickbaren Wirr -
°°n Panzerplatten , geborstenen Kesseln . Kranen . Bootsrümpfe »,"

m,
fcn, die da zwischen den Klippen im halbhohen Wasser rosten .
nimmt das Schiff den Kurs vorüber an Tenedos — kleinster

!« ,. • abenteuerliche Windmühlenstadt und davor das Wrack eines
y cn Dampfers mit gelbem Schornstein und sturzgeneigtem Fock -
Wjtoijchen den Klippen — und weiter , quer durch den griechischen

Wl auf Kap Malea und Kap Matapan zu.
•tttnpfe Südküste des Peloponnes : gelbrote Felskuppen . Wein -

kaum da und dort ein Haus , der Rest eine ? Klosters , eines
V «s . Ertrunkenes Bergland : sichtbar allenthalben nur noch die

Bon Roberl Neumann .

ffelLegion. Dahinter mächtige Kegel , wolkenbehangen : Taqgetos .

Ein kleiner .weißer englischer Kabelleger ist an der Arbeit . Griechi -
scher Segelkutter , fremdartig getakelt , mit einer Kistenfracht gegen
Westen . Vier Mann sind an Bord , singen , winken mit Tüchern .
Breit , tiefblau in praller Sonne dampft das Ionische Meer .

Von sieben Schiffen , die in dann folgender Nacht mit Licht -
telegraph ihre Morsezeichen herübergeben , sind fünf Italiener . Tank -
dampfer mit Wasserballast . aus dem Wege nach Datum . Italien
kauft seit Monaten riesige Mengen Gasolin . Bunkeröl . Auf Vorrat .
Betriebsstoff für seine Kriegsflotte . Nachts dann auch noch Kap

Später Gang.
Von

Emanael von Bodman .

Wie hallt die weite Sommernacht
Von meinem vollen Schritt !
Der ganze Himmel ist erwacht ,
Wer glühte da nicht heimlich mit ?
Da unten atmet sie , die Stadt ,
Im Schlaf , ich streife ihren Saum .
In dunkler Kraft steht jeder Baum ,
In Ruhe jedes Blatt .

Ein jedes Haus weist sein Gesicht
Mit stolzer Einfalt her ,
Und jede Straßenlampe spricht
Bedeutungsvoll und lebensschwer .
Ich schreite angefüllt in mir ,
Und sitzt bei Licht wo unterm Dach
Noch eine Menschenseele wach,
Strömt meine stumm zu ihr .

Spadaro , die Südostecke Siziliens . Die Luft ist so klar , daß man
weit dahinter die Lichter von Syrakus und ganz fern mit dem
Prismenglas einen Schimmer in der Bucht von Catania sehen kann .
Eine Flotte sizilischer Fischkutter kreuzt den Kurs . Einer preit
uns an , schimpft , schimpft . Wir haben ihm seine Netze zerschnitten .

Der nächste Tag bringt Pantellaria , Verbannungsinsel Italiens ,
unwirtliche Kuppe im Nebel . Zwei englische Monitoren schleppen
ein Ungetüm , eine Wand aus bemalten Latten und Balken , gegen
Malta hinüber , schwimmende Schießscheibe für ihre Kriegsschiffe .
Massig , mächtig , breit ausladend , dämmert die afrikanische Nord -
küste, Tunis , Kap Bon , Karthago . Eildampferfahrt durch die Welt -
geschichte: vor hundert Stunden war man vor Troja .

Nun geht es drei Tage diese afrikanische Küste entlang , mit
Westkurs immer , immer mächtig ungegliedertes Bergland auf Back-
bord . Sturm springt auf und fegt weiße Wasserfahnen über das
Deck . Alles klebt von salziger Feuchtigkeit . Unter den Eisenplatten ,
mit dem Stampfen und Schlingern des Schiffes , wirft sich in den
Tanks das Benzin . Ganz fern , prell weiß hinter Wellen , taumelt
Bizerta vorüber , französischer Knegshafen , palmenbestandene Kais .
Kirchen , Gärten . Etrandpavillon . Unter Kap Bougaroni ein win -
ziger deutscher Schlepper mit Ostkurs , an den Trossen ein Schwimm¬

dock mit neugemalter Aufschrift : „Varna , Bulgarien " . Es mag iu
Hamburg gekauft worden sein . Dann wieder nichts , keine Siedlung ,
kein Haus , die Küstenkette entlang , aus deren spärlichem Grün
gelber Sand vorbricht : Sand der Sahara . Der Sturm flaut ab ,
das Schiff wird geputzt , gescheuert , gestrichen . Nachts hört der
Marconift noch das Knattern des abziehenden Unwetters über der
Wüste .

Diese Marconistenkammer ist aller Geheimnisse voll . Nie und
nirgends wird das Mysterium dieser Apparatur s» sehr zum Erleb -
nis . Daß einer eine Schraube verstellt und das Rattern zahlloser
Schiffstelegraphen schwirrt durcheinander : „ . . to Liverpool ."

„ . . . annegato , ma non pessiamo . . .
" „C—D—N—J ! C—D—

N—I ! C—D—N —I l " Die große Station von Rugby sucht einen
Dampfer . Einer erfragt eine Frachtrate . Dann wieder „C—D—
N—J ! E —D—N—I !" Eine Schraubendrehung — einer singt in
Madrid in der Oper . Einer hält einen Vortrag in R »m . Ganz
fern und dünn , fast untergehend in den Maschinengewehrsalven
rollender , heischender , fragender Schiffstelegraphen , sich kreuzender
und überschneidender Willen und Wünsche , hergeschleppt durch einen
dämonischen Machtspruch über zweitausend Meilen , zittert eine
Frauenstimme im Aether und ein Klavier spielt darein . Das ist
Radio — Wien .

Anderen Morgens : Schiffe , backbords und steuerbords . Schiffs
von Westen her . Schiffe , die von Nordost in den Kurs kommen ,
Schiffe , sechs , sieben gleichzeitig . Dann steuerbords Land , eine Berg «
kette . Das ist Spanien : Kap de Gata mit «lten Türmen , die
Küstenkette mit Weinterrassen . Malaga und dahinter schneegrell in
den blauen Himmel gezackt, die Sierra Nevada . Endlich die Straße
von Gibraltar . Drüben schimmert der weiße Hafen Eeuta und
hüben schwimmt der Zahn des englischen Felsens über niederem
Dunst . Dahinter Algeciras , die Bucht . Bord an Bord mit einem
Dampfschiff von Shell wird gebunkert . Wir dürfen nicht in den
Hafen : Explosionsgefahr . Aber Händler kommen in Booten her -
über , Händler mit Tabak , Seife , Parfüm . Händler mit falschen
Teppichen . Kunstseidenschals und grellgrünen , roten , gelben Frauen -
blusen . die von den Matrosen gekauft werden für teueres Geld .
Und England schickt uns Polizisten an Bord , die darüber zu wachen
haben , daß nicht geraucht wird . Dann geht es wieder in großem
Bogen vorüber an Europe Point und den Raubritterforts hinaus
in die Straße . Tarifa , südlichster Punkt Europas , alte Bastion
und weit gebreitet niedere Häuser . Dahinter kahl , verbrannt von
Sonne , die andalusische Landschaft . Die afrikanische Küste von
Dschcbel Musa , die Bai von Tanger springt in den Dunst zurück.
Das Meer ist milchig blau , kaum bewegt . Steuerbords dämmert
schon das Kap Trafalgar .

Da fällt Nebel ein . satt von Nässe , klebrig , beklemmend , sonnen -
durchwärmt . Von der Kommandobrücke sieht man kaum bis zum
Bug . Suchend , warnend , irrende Tiere , rufen die Sirenen der
Schiffe . Mit halber Kraft geht es vorwärts . Der Matrose im
Bug wirft die Arme hoch , schreit . Geschrei auf dem Meer , zwanzig
Stimmen , spanisch , arabisch . Ein Fischerboot gleitet seitlich ab ,
taucht in Dunst , ist knapp noch dem Verderben entgangen . Dumpfe
Schüsse alle dreißig Sekunden : Nebelsignale von Gibraltar .

Abends erst , schon in Sicht von Ka ? St . Vincent , klärt sich der
Himmel . Nun geht es nachts und tags und nachts die estremacu -
rische und galizische Küste hinauf : die Tejomündung . Kap Rocca ,
die Burlings . Kap Finisterre . Im Golf »»n Biscaya weht schon
kühlerer Wind . Braunfische begleiten das Schiff halbe Stunden
lang , werfen ihre plump gelenkigen Körper neben dem Bug hoch .

Morgens regnet es . Hinter kalten Nebeln liegt die Küste von
England .

4

Tor vierzehn Iahren / Von Otto Flake.

«5 * Juli faß ich in Mttenwald und arbeitete die Aufzeich-
'
C !

1 meinen Aufenthalt in Konstantinopel au , der einige
^

bfif Zurücklag . Ende Monats wollte ich wieder nach der Türkei ,
,

>'? nd ei ^ Verabredung mit Freunden , die halb eine Fahrt ,
. einen Ritt Aleppo —Bagdad —Schwarzes Meer planten .

Schiffskarte des Triester Lloyds hatte ich schon in der Tasche ,
L ' wii von Serajewo bereits wieder vergessen , aus dem ein -
V » « rund , daß ich lieber auf Alpenwiesen lag als Nachrichten
'Vu ^ — es war schon in Konstantinopel viel die Rede davon
jJottfH' a*3 die Russen gegen die Ernennung Limon von Sanders

'erten und die Engländer zum Ausgleich ihren Mann in die
S j .

e Flotte brachten . Gleichwoh , man sprach vom Krieg , aber
Siebte nicht daran . Man glaubt n>ur an das . was man schon
'^ » ^ an hielt es mit dem Krieg wie mit den Vulkanausbrücheu
% r .^ n, sie kamen anderwo her , außerhalb unsrer mittel - und

x^ päischen Welt .
Tages also in Mittenwald packte ich und fuhr nach Inns -

i ' wt ' N dort den Zug nach Trieft zu besteigen . Im B

^ ck drängte sich die Menge vor einem Plakat van
S' »Mit ?c : es war das österreichische Ultimatum an C

Jatte , als di « Betäubung überwunden war einen intuitiven
% P' itf : hier gab es auf beiden Seiten kein Zurück mehr , das

der Krieg .
? Mbe mich öfter gefragt , wie für mich alles gekommen wäre ,

mein Gepäck statt nach Trieft nach Bregens auf
»schloß am Bodensee die Antwort aus Belgrad abzuwarten ,

m . empfand ich das biblische Gebot , daß jeder nach seiner
ging — ich nach Straßburg ,

rt ^ tag , den 1 . August suchte ich einen Freund aus , der gegen -
Münster wohnte . Ich fand ihn und seinen Bruder beim

im °^ in ? Nach London . Wie . nach London ? Ja . nach London ,
v A^ natinal «n Zahnärztekongreß , da sie diesem Beruf angehör -

fte toll ? Warum sollten sie toll fein , antworteten sie ,
iS

. KjW ) von Vernunft machte die hysterische Suggestion des Wor -
mit . Sie wurden erst stutzig, als sie am Telephon hörten .

ss. re Straßburger Aerzte die Reise verschoben . Also verschoben
»i rr D ' er Jahre später Franzosen wurden , sind sie inzwi -
< ^usjcht zu ihrem Kongreß gekommen .

Meine zweite Erinnerung an jenem Samstag ist ein Gang
auf die Bank . Ich tauschte die österreichischen und englischen Noten ,
die ich nicht mehr braucht « , um . Der Mann am Schalter fragte mich,
ob ich Gold wollte . Ich nahm Pavier , aber im Ohr ist mir der Klang
des Goldes geblieben , der an diesem Morgen der erhöhten Auf -
reg-unig d-ie Bank erfüllte . Gold habe ich seither erst wieder in der
Schweiz in der Hand gehabt .

Am Nachmittag fuhren wir nach Kehl . Ein 'ganz Schlauer hatte
erklärt , in der Grenzfestung Straßburg fekäm« man nur die halbe
Wahrheit zu hören . Aber in Kehl erfuhern wir auch nicht mehr .
Gegen Abend , es mochte sechs Uhr sein , als wir zurückfuhren , ver -
breitet « sich in der Straßenbahn die Nachricht , daß der Kaiser die
erhöhte Alarmbereitschaft angeordnet hatte . Das war , wenn ich so
sagen darf , der erlösende Stoß in den Ameisenhaufen — erlösend
w«il jeder darauf gewartet hatte .

Jetzt begann der Ameisenhaufen in einer unbeschreiblichen Er -
regung auseinanderzulaufen , zusammenzufließen , sich zu überrennen .
Ich weih nicht , was in solchen Augenblicken b« i den Ameisen vor -
geht . Vielleicht befinden sie sich in einem .katastrophalen Konflikt
Mischen individuellem und sozialem Trieb . Auf die Dauer siegt der
soziale , die Ordnung , die Gewohnheit . So ging es auch uns , der
ganzen Stadt Straßburg . Am Abend fanden wir uns alle in den
Gassen wieder .

Die Gassen siedeten , in der natürlichen Hitze dieser Sommer -
nacht und der sekundären einer schicksalsmäßigen Menschensituation .
Ein Cafß . das bis dahin Windsor oder Bristol hieß , hatte sich be-
reits in TafS Vaterland umgetwuift und ließ eine Kapelle alles
spielen , was da in Betracht kam .

Wir gingen zu Valentin . Das war das kleinste und feinst « Lokal ,
bei allen Eourmands der Welt bekannt . In normal « » Zeiten war
es für unseren Beutel viel zu teuer . Heut « kam es nicht darauf an .
Worauf kam es überhaupt noch an ? Zum ersten Mal empfanden wir
eine Stimmung , die später so alltäglich wie die Steckrüben werden
sollte

Einer von uns war Ernst Stadler , der Name ist den Kennern
unserer jüngeren Literatur wohl vertraut . Ich hatte kurz vorher
einen neuen Verlag gründen helfen und seine Verse , „Der Aufbruch " ,
darin erscheinen lassen .

Er , der Lyriker , war unter uns der einzige Reserveoffizier ,
und als etwa um Mitternacht ein Herr von der Regierung eintrat
und fagte : „Es ist soweit meine Herren . Krieg "

, wußte Stadler ,

daß er morgen mit seiner Artillerie ins Feld zog und das von
allen , die zu der ersten Opfermannschaft gehörten , keiner zurückkehren
werde . Das war die fin « fleur der Atmosphäre dieser Nacht bei
Valentin .

Draußen marschierten schon die Eing «z»genen , Elsässer , d-ie so
erregt wie di« Deutschen im engeren Sinn die Lieder sangen .
Drinnen im braunen Licht eines getäfelten Zimmers , erzählte
Stadler eine Prophezeiung , die man ihm in Paris gemacht hatte ,
und die zu lang ist, als daß ich sie hierhersetzen könnt «. Genüge er
wußte , und wir machten nur matte Anstrengungen , um ihm die
Gewißheit auszureden . Der Krieg , der nun kam , war ein Ozean ,
der überquert werden mußte , und man stand erst an seinem dies -
seitigen Nand . Von einer Nacht voll Tod und Sturm erlebten wir
die erste Sekunde . Was konnte man tun ? Nichts , man konnte an -
stoßen und ein Glas für die Nerven leeren .

Kumor.
Der Nichtige .

Dame (zum Heiratsvermittler) : „Nur keinen nervösen Mannt
Ich möchte einen recht ruhigen , geduldigen haben ." — «O»

Ich
' einen habe ich grade auf Lager . Er ist Schaspieler von

eruf und außerdem passionierter Angler ".

Deutlicher Wink .
H o t e l g a st (zum Hausknecht , der ihm die Koffer auf ' Auto

gestellt hat ) : „Nichtsvergessen ? Haben Sie alles ? " — „Ja , bis
auf 's Trinkgeld " .

Auf der Alm.
Ein Turist bewundert die Gegend durch sein Fernglas . „Ach,

lassen 's mich doch auch mal hineinschau 'n "
, bittet di « Sennerin . — .

„Möchtest wohl die schöne Gegend genauer sehen ? " fragt der Herr .
„Ach nein "

, entgegnet die dralle Maid , „ ich möcht' nur grad ' mal
schauen, ob 's Vieh drüben am Berg auch frißt " —

Gleiches Leid.
Sie (zu ihrem Manne ) : „Kommst Du schon wieder so spät aus

dem Wirtshaus heim ? Ich haoe all ' die Zeit kein Auge zugetan ". —
Er (gleichmütig ) : „Ich auch nicht "

. — —

Der Mathematiker.
Professor (der das Restaurant verlassen will , zum Kelln « r ) :

,F ) ber , würden Sie wohl gefälligst die Entfernung zwischen mir und
meinem Hut und Mantel bis aufs Null reduzieren ? "

" " Mb ♦• ■ • • • • • • » » * ■» ».»«v * » » m• » • »vaV '» • « ▼v « »iy <

läSifi # Verrneidea Sie sckarfe
WM Waschmittel- die Gefahr
gjllj ist zu gross . . .Waschen

Sie alles Feine und Zarte mit
-Alf d'*!-S. *. . > Jü.'/ *. ' iV.Jl , . w_• / *- Xiw". .

• W ?' ♦ 114V. AV» » » » » »
laa *

SEfFENFLOCKEN
*Sunlicht ' Mannheim .
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Die „Siitterlinschrisl".
Die in der Mittwoch -Abendausgabe der „Bad . Presse " geäußerte

Ansicht über die Sütterlinschrift kann nicht unwidersprochen bleiben .
Aus welchem Grunde „benötigt " denn der Schulentlassene die

lateinische Schreibschrift mehr als die deutsche ? Um mit dem Aus -

land zu verkehren ? Dieser Verkehr wickelt sich zu gg Prozent auf
der Schreibmaschine ab . Und wegen des einen Hundertstels , das

vielleicht bleibt , sollen wir alle lateinisch schreiben , also eine Schrift -

art benutzen , die sich , wie tausendsach nachgewiesen ist , für unsere
Sprache viel weniger eignet als die deutsche ? Di e s ist der Grund ,

weshalb die deutsche Schrift gelehrt wird , nicht eine alte Gewohnheit !

Wozu denn immer wieder die Verbeugung vor dem Ausland ?

Gerade im Zeitalter der Schreibmaschine , wo die Handschrift fast
nur noch dem persönlichen Verkehr dient , ist sür den Großteil unsres
Volkes die lateinische Schreibschrift überflüssig geworden ; der Ver -

fasser selbst, der seit vielen Jahren fast ausschließlich mit dem Aus -

land zu tun hat , schreibt deutsch viel flüssiger als lateinisch und

braucht die lateinische Schreibschrift nur in verschwindend
wenigen Ausnahmesällen .

Daß die lateinische Schrift schöner sei , ist eine Geschmackssache.
Viele werden mit mir gegenteiliger Ansicht sein und außerdem
finden , daß die deutsche Schrift nicht nur der deutschen Sprache ,
sondern auch dem deutschen Wesen viel besser angepaßt sei.

Somit scheint mir der Weg der Sütterlinschrift durchaus richtig .
O . S

Gasversorgung des Taubertals.
Die Verhandlungen über die Gasversorgung des Taubertals

zwischen den Gemeinden Lauda , Tauberbischofsheim und Bad Mer -

gentheim einerseits und der Stadt Würzburg andererseits sind zu
e nein vorläufigen Abschlug gelangt . Tad Mcrgentheim garantiert
250 000 Kbm „ Lauda und Taubevbischossheim im ersten Jahre je
75 000 Kbm . und im zweiten Jahre je 100 000 Kbm . Gasabnahme .

Mergcntherm und Tauberbischofsheim
"
fuhren ihr Rohrnetz selbst aus .

Das Rohrnetz Kr Lauda wird von Wür ?burg ausgeführt und nach
fünf Jahren von der Gemeinde käuflich übernommen . Mergenthe ^m

hat dem Vertrag bereits zugestimmt , während die Erklärungen von
Lauda und Tauberbischofsheim noch ausstehen .

Sochschulnachrichten.
Durch das Ausscheiden Prof . Dr . R ö ß l e 's aus dem Lehrkörper

der Mannheimer Handelshochschule wurde die Verlegung des kauf -

männischen (betriebswirtschaftlichen ) Abteilung des „Forschungs¬
instituts für rationelle Betriebsführung im Handwerk " nach mehr
als 7jährig «r Tätigkeit in Mannheim notwendig . Es ist beabsich -

tigt , die genannte Abteilung mit der „Arbeitsgemeinschaft für Hand -

werksforschung " und dem „Forschungsinstitut für Handwerkskultur "

in Hannover zu vereinigen . Der Sitz dieser Vereinigung wird
Berlin sein , die Leitung behält Prof . Dr . Rößle - Bonn . Die

kaufmännische Abteilung wurde s. Zt . von Prof . Dr . Nicklisch im

Rahmen des betriebswirtschaftlichen Instituts gegründet . Die Han¬
delshochschule Mannheim war die erste deutsche Hochschule, die einem
Forschungsinstitut für Handwerksfragen Räume zur Verfügung
stellte . Die technische Abteilung bleibt vorläufig unter Leitung von
Oberregierungsrat Dr . B u c e r i u s in Karlsruhe .

e . Philippsborg , 2 . Aug . (Priesterjubiläum .) Herr Franz
Schäfer in Bruchsal , resignierter Dekan des Kapitels Philipps -
bürg und Pfarrer von Huttenheim , wo er von 1882 bis 1913 als
Pfarrer wirkte , konnte am 1 . August auf sein KLjähriges Priester -
jubiläum zurückblicken. Herr Schäfer hat jetzt ein Alter von 87
Jahren /

r . Miesental , 2. August . (Todesfall .) Der von hier gebürtige
Pfarrer Karl Schweickert , seit 24 . Juni 1902 Psarer von Nieder¬
insingen bei Breisach , ist im Alter von 67 Jahren nach schwerer
Operation in Freiburg gestorben . Schweikert stand im 44 . Priester¬
jahre .

t Mingolsheim , 2 . August . (Todesfall .) Im Alter von 85 Jah¬
ren ist hier Waldhüter a . D . Adam E a n t n e r gestorben . Der Ver -
storbene war Veteran von 1870/71 und stand nach seiner Militärzeit
über 40 Jahre im Dienste der Gemeinde . Das Häuflein der Kriegs -
Veteranen ist mit seinem Tod auf 5 zusammengeschmolzen .

= Mannheim . 2. Aug . (Vom 1 . Süvwestdeutschen Arbeiter - ,
Turn - und Sportfest . ) Die Vorbereitungen zum 1 . Südwestdeutschen
Arbeiter - , Turn - und Sportfest (4 .- 6 . August ) sind abgeschlossen.
Es werden insgesamt 15 000 aktive Sportler erwartet . Der Sport -
betrieb auf dem Stadion wird bereits am Samstag vormittag
beginnen . Am Abend wird dann im Rosengarten das Fest durch
einen Begrüßungsabend und ein Festbankett , sowie eine Jugend -
feier eröffnet . Der Sonntag ist der Tag der Hauptkämpfe . Um
die Mittagsstunde wird ein großer Demonstrationszug durch die
Stadt nach dem Stadion geführt , wo dann anschließend der Ge-
samtaufmarsch aller aktiven Teilnehmer vor sich geht . Zur gleichen
Zeit werden Schwimmwettkämpfe und im Neckar eine Paddelregatta
ausgetragen .

er . Marlen , 2. Aug . (Beerdigung .) Heute bewegte sich ein
imposanter Trauerzug zum Friedhof . Galt es doch, einem ge-

schätzten Mitbürger . Josef Florentin E u t h . das letzte Geleit zu
geben . Der Verblichene , der im 84. Lebensjahre stand , genoß als
Veteran der Feldzüge 1866 und 1870/1871 besondere Hochachtung
und Wertschätzung . Auf dem Friedhof wude ihm manch ehrender
Nachruf gewidmet . Die ganze Nebengemeinde Kittersburg war
rm Trauerzug vertreten .

er . Griesheim , 30. Juli . Das neue Kri ^ erdenkmal , welches die
Gemeinde den 22 Opfern des Weltkrieges errichtet hat , ist ein
Wert des Herrn Bildhauers Hermann P . Kramer -Offenburg . Die

Eesamtkosten des Denkmals , das einen Krieger mit gesenkter Fahne
darstellt , beziffern sich auf 3500 Marl . D ' e künstlerische Aussiihrung
des Trauerdenkmals , das aus dem freien Platz vor der Kirche eine
Zierde des Ortsbildes sein wird , gereicht dem Bildhauer Kramer zur
besonderen Ehre und dürste allgemeinen Beifall finden . Bekanntlich
hatte Griesheim im Kriege 1870/71 keinen Gefallenen zu beklagen
im Gegensatz zum Weltkrieg , der 22 Söhne der Gemeinde geraubt
hat . E s geziemt sich aber , die Namen der 3 letzten noch lü »enden
Veteranen von 1870/71 bei dieser Gelegenheit bekanntzugeben . Es
sind dies : Nikolaus Reichte (geb . 1849) . Josef Vurker (geb . 1849)
und Alex Allgaier (geb . 1850) . Die kirchliche Weihe des neuen
Denkmals ist vormittags Kll Uhr , die Enthüllung erfolgt nach-

mittags 'A2 Uh<.
— Hornberg , 31 . Juli . (25 Jahre Hebamme .) Frau Aberle kann

auf eine 25jährige Tätigkeit als Hebamme zurückblicken . Weit über
800 Menschenkindern hat sie in diesen 25 Jahren den Eintritt in die
Welt erleichtert .

— Villingen , 31 . Juli . (Vereinsjubiläen .) Der Katholische
Gesellenverein beging am vergangenen Sonntag hier die
Feier seines 70jährigen und der katholische Lehrlingsverein die Feier
seines 30jährigen Bestehens . 70 Jungmannen konnten an diesem
Tage in den katholischen Lehrlingsverein aufgenommen werden .

— Singen a . H., 31 . Juli . (Wichtige Biirgerausschußvorlagen .)
In der nächsten Sitzung des Bürgerausschusses stehen u . a . zur Bera¬
tung ! Bau eines Schulgebäudes in der Südstadt . Der Voranschlag
beträgt 230 000 Mark . Das neue Amtsgericht bringt der Stadt er -
hebliche Aufwendungen , da der Badische Landtag die Errichtung eines
Amtsgerichts Singen nur unter der Bedingung genehmigte , daß dem
badischen Staate irgendwelche Kosten dadurch nicht entstehen dürfen .
So hat der Gemeinderat den Bau von 6 Vier - und zwei Dreizimmer -
Wohnungen für Justizbeamte und den Bau der Wohnungen für die
Richter beschlossen. Der Kostenvoranschlag stellt sich auf 80 000 Mark .

r . Pfullendorf , 30 . Juli . (Erfolg .) Die im badisch württcm -

belgischen Oberland weiihin bekannte und wegen ihres Könnens
ge chätzte Pfullendorfer Stadt musik errang beim Musilfest in
Ostrach wieder den 1 . Preis .

Wie Osterburken sein Amt verlor. m

Heuer ist es gerade hundert Jahre her , seit Osterburken , die
uralte Römerstadt an der Kirnau , das viele Jahrhunderte lang ,
gleich Buchen , Walldürn und Mudau Sitz eines mainzischen Cent -

grasen gewesen war , sein Amt an Adelsheim verloren hat . .
Bis zum heutigen Tag ist dieser Schmerz nicht ganz überwunden .
Die Wegverlegung von Bezirksamt und Amtsgericht von Oster -

burken und Adelsheim hatte zur Folge , daß Osterburken binnen

einiger Jahrzehnte zum stillen Bauernort herabsank , während Adels -

heim einen beachtenswerten Aufschwung nahm . Erst die Eröffnung
der Odenwaldeisenbahn 1868 und der württembergischen Bahn 1868

(Osterburken wurde nun wichtiger Eisenbahnknotenpunkt ) brachten
einigermaßen Trost für den Amtsverlust .

„Kein Wunder , daß die „Burkener " ihr Amt verloren haben " ,
hört man heute noch spöttisch sagen , „sie haben ja ihren Amtmann

verprügelt !"
Wie war nun der Sachverhalt ! Wie hat Osterburken sein Amt

verloren ?
Altbürgermeister Julius H o f m a n n , der sich große Verdienste

um Osterburken erworben hat (vor allem auch um die Ausgrabun -

gen am Römerkastell ) , hat im Jahre 1893 eine Denkschrift verfaßt ,
worin er eingehend auf die Verlegung des Amts von Osterburken
nach Adelsheim zu sprechen kommt .

„Wohl keine öffentliche Kundgebung in der Geschichte des ur -

alten Städtchens Osterburken " ? , so beginnt die Denkschrift , „hat bei
den Einwohnern so niederschmetternden Eindruck hervorgerufen , als
der Erlaß in dem Regierung ? - und Verordnungsblatt des Groß -

Herzogtums Baden , Jahrgang 1828 . Seite 212 . Derselbe ist ohne Da -

tum , auffallenderweise im Gegensatz zu allen anderen in diesem
Bande enthaltenen , und lautet wörtlich : Seine Königl . Hoheit haben
sich gnädig bewogen gefunden , den Amtssitz von Osterburken nach
Adelsheim provisorisch zu verlegen , wonach sich also nunmehr das
Amt Osterburken , Amt Adelsheim benennt . Ministerium des In -

nern . Freiherr von Berkheim .
"

Die Osterburkener konnten an den Ernst dieser Verordnung fast
nicht glauben . Auch dann noch nicht , als Adelsheimer Fuhrleute
mit mehreren Wagen nach Osterburken kamen , die Amtsakten aufzu -

laden und wegzuführen . Dumpfe Resignation bemächtigte sich der
Bevölkerung . Es wurde zugegeben , daß für Wohnung und Bequem -

lichkeit der Beamten von Seiten der Stadt nicht allzu viel getan

worden sei . Doch konnte dies der Hauptgrund zur Amtsverleguni ! J !&i
Srt für Sott tltpt l

"H 'hnicht gewesen sein . Zumal da Osterburken für den Bezirk viel ze^
traler gelegen war als Adelsheim . Nach Hofmann war der Ha «P

grund der Verlegung in den Beamten der fürstlich leiningiM Mr

Standesherrschaft zu suchen, die seit geraumer Zeit mit der St «- ' - M

gemeinde Osterburken wegen des Hofgutes Marienhöhe in ? >

lagen . Da die badischen Beamten stets für die Rechte der S >a »m

Osterburken eintraten , förderten die Leininger , so gut es nur n«n

den Abzug des Amts . Ein äußerer Anlaß sollte sich bald « ge !*\ J
'{

Der damalige Osterburkener Amtmann war „trotz seiner treff
^

f

lichen Eigenschaften sehr unbeliebt '
^ w

Im Jahre 1828 gingen eine Anzahl erst kürzlich beurlaube
-i

Soldaten abends von der Arbeit nach Hause und setzten ein angei » ^
genes Lied in der Nähe der Wohnung des Herrn Amtmann ' »

fort . Der Herr Amtmann ging über diesen Gesang erbost a» j, i

seiner Wohnung heraus auf die Soldaten zu und gab dem ein-
,

«

derselben , dem Jgnaz Schmitt , einem Dragoner , eine Ohrfeig
welche Schmitt infolge der erlittenen Schmach dadurch erwidere ,

daß er seine Schaufel ergriff und den Amtmann damit traktierte .

Dies war die Eeleaenheit und die Ursache , nach der man laniie

schon suchte, und sie offenbar gerne ergriff , um die Beamten >

Osterburken von der Gemeinde zu trennen , wenigstens ' st das

unseren Tagen noch die von den Gegnern der Osterburkener beueo

Redensart auf deren Klage wegen der Amtsverlegung . Ach , , l>

seid selber schuld , ihr habt euren Amtmann geprügelt . ?

Davon erzählen natürlich dieselben nichts , daß derselbe
bald nach seinem Einzug in Adelsheim ebenfalls geprügelt un

mann VUIU llUUf | tlIlClll vuiguy UI . -
in den Vach geworfen wurde , daß die Adelsheimer für ihre Leilti >n°

aber nicht mit der Amtsverlegung wie vorher die Osterburken « f

straft , sondern sogar noch belohnt wurden . Man hatte nämlich vo G,

Jetten der Regierung es am Platze gefunden , eine Untersuchung ein % i

zuleiten , die damit endete , daß der Herr Amtmann auf Grund «I

Staatsdieneredikts 8 10 bis 14 unterm 17. April 1834 aus de'» «e,

Staatsdienste entlassen wurde .
Der Amtssitz wurde also 1828 nach Adelsheim verlegt und bW K

verlegt . Osterburken versuchte alles die Sache rückgängig zu mawi■ ■

Vergeblich . Dies die tragikomische Geschichte von der Amtsverlegu "» ir

Osterburken —Adelsheim .
* W
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Anfallchronik.
r Büchig , 2. Aug . (Tödlicher Unfall .) Beim Fruchtabladen

stürzte der Invalide Karl Sohn auf die Tenne ab und verletzte sich
so schwer, daß er dabei den Tod fand . Sohn hatte früher auf der

Bahn gedient und dabei ein Bein verloren .
Mannheim , 2 . August . (Verbrühung . ) In Sandhofen ist

ein Mjähriger Knabe in der Wohnung seiner Großmutter in einen

auf dem Boden stehenden , mit heißem Wasser gefüllten Topf gefallen ,
und hat sich dabei derart verbrannt , daß er gestorben ist.

— Sch ll ngstadt ( bei Voßberg ) , 3 . August . (Von scheuenden
Pferden geschleift .) Beim Getreid . mähen war ein Pferd des Gott -

fried Stauch jr . hier durch Schlagen nach den Mücken über den Strang
gekommen . Der Genannte wollte das Pferd wieder in den Strang
bringen ! in diesem Augenblick , als er sich zwischen Pferd und Ma -

schine befand , schlug das Pferd aus und schleuderte ihn in die Mäh-
Maschine. Die dadurch wildgowordenen Pferde schlugen auf den
Unglücklichen ein und schleiften ihn eine Strecke weit . Der Vevun -

glückte hat schwere Verletzungen erlitten .
A Urloffen , 2. August . (Fleischvergiftung .) Hier schlachtete die -

ser Tage ein Landwirt ein Kalb , anscheinend , weil es Krankheit ?-

erscheinungen zeigte . Es wurde weder eine Schlachtviehbeschau noch
eine Fleischbeschau herbeigeführt und das Fleisch trotzdem in Ver -

kehr gebracht . Nach dem Genüsse dieses Fleisches erkrankten meh -

reve Personen ernstlich . Zwei Personen sind bereits ge -

st o r b e n . In den beschlagnahmten Organen des Kalbes wurden

Paratyphusbazillen nachgewiesen . Die Angelegenheit befindet sich
bereits in Händen der Staatsanwaltschaft .

^ Freiburg . 2 . Aug . Uebersahren wurde der Waldhüter
Klingele von einem rasch daher kommenden Auto , das von
Studenten geführt wurde . Der Ueberfahrene verstarb bald
nach Einlieferung ins Krankenhaus .

— Freiburg , 2 . August . (Ertrunken ) . Der Mechaniker Belch -

n e r geriet beim Baden im Rhein bei Rheiwselden in einen Strudel
und ertrank . Seine Leiche könnt « noch nicht geborgen werden .

Eündlingen (bei Freiburg ) , 2 . Aug . (Vom Hufschlag getötet .)
Landwirt Schachtele wurde beim Anschirren eines Pferdes von
diesem auf den Kopf getreten , fodaß der Tod des betagten Mannes
alsbald eintrat .

— Tiefensteiir , 2 . Aug . (Unglücksfall .) Bei der Aufführung
von Stützmauern an der Albtalstraße löste sich ein größerer Stein -
block, der den Arbeiter S ch l a ch t e r aus Engelschwand traf und
ihm den Unterschenkel zerquetschte .

Eine Autofalle bei Pelerzell.
Zu dem Artikel in Nr . 357 ist es notwendig , einiges zur Auf -

klärung zu
' erwiedern ! denn die Stelle um die es sich handelt — die

ganze Länge des Bahnhofs Peterzell —Königsfeld kommt in Frage —

ist durchaus wicht so harmlos , wie der Artikelschreiber meint , fon-
dern eine ganz gefährliche Stelle , und wenn er auf seiner schon
längst ersehnten Fahrt einen Moment erwischte , wo betr . Strecke
ihm als völlig unbelebt erschien , so war das ein reiner Zufall .
Selten trifft es zu , daß eine so stark benutzte Verkehrsstraße so hart
am Bahnhof in seiner ganzen Länge vorbeizieht , wie gerade hier .
Nicht die wenigen Bewohner des Bahnhofsgebietes sind schuld an
der mit vollem Recht bestehenden Autofalle — obwohl
auch sie als Staatsbürger die gleichen Rechte auf Berücksichtigung
wie andere Ortsbewohner hätten — sondern fremde Reisende selbst,
die die Gefährlichkeit dieses Platzes erkannt und schon lange im
Verein mit zuständigen Spellen um Abhilfe bei den maßgebenden
Behörden eingekommen sind . Wenn die mit den Zügen ankom -
Menden Reisenden das Bahnhofsgebäude verlassen , stehen sie un -
mittelbar auf der Landstraße ! viele davon benützen die bereit -
stehenden Autos nach Königsseld , mehr aber noch gehen zu Fuß dahin
und gerade diese sind , besonders an Sonntagen durch die Masse der
Autos und Motorräder der höchsten Lebensgefahr ausgesetzt, - so
immer auch die vielen Schüler und Schülerinnen der Institute in
Königsfeld , wenn sie von den öfteren gemeinsamen Ausflügen mit
der Eisenbahn heimkehren . Diese Umstände haben zum Vorgehen
der Reisenden selbst Veranlassung gegeben und dazu geführt , daß am
Anfang und am Ende der gefährlichen Strecke Warnungs -
tafeln „Auto 30 Klm .

" angebracht wurden . Weitere Vorkomm -
nisse haben wiederum gezeigt , daß von vielen Fahrern auch die
Warnungstafeln ni ch t beachtet werden , daher jetzt ab und zu die
Lauerer und die Autofalle . — Mn Freuden muß zugegeben werden ,
sehr vernünftige Lenker zu sehen , die in gegebenen Fällen volle Ein -
ficht üben , viele aber auch , die rücksichtslos dahin rasen , als ob sie
einen Wetttampf zu bestehen hätten . Sek .

— Hemmenhofen ( A . Konstanz ) . (Fuchsplage .) In der letzten
Zeit wurde auf der hinteren Höri sehr stark Uber ein Ueberhand -
nehmen der Fuchsplage geklagt . Nun ist es kürzlich einem Jagd -
aufseher gelungen , fünf Füchse , einen alten mit vier Jungen , zu
erlegen

Markelsingen (Amt Konstanz ) , 31 . Juli . (Ballonfund .) Aus
einer hiesigen Wiese wurde ein franzosischer Luftballon
gefunden , der aus Bourdais bei Tour stammt und noch sehr gut er -
halten war . Dem Finder waren auf einer angehängten Postkarte
100 Mark für die Zurücksendung versprochen .

Brände öurch Blihschlage.
K
Iii»,

Ottoschwanden , 2. August . Bei dem in der Nacht von DienS

auf Mittwoch über unsere Gegend niedergegangenen Gewitter , ,
der Blitz in das Gehöfte des Hofbauers Eottlieb Jenne auf \
Vvl Ayl l III UUV V/v4j V| l W k/V-ZJ */ V | VUWv 4 \JJKJllIVvV *\ J V I* I* V

Hochreute . Die ganzen Gcbäulichkeiten standen plötzlich in Flaw ŵ '

Das gefräßige Element fand in den Erntevorräten reiche Nahru . ,

Durch den herrschenden Wassermangel konnte nur mit großer ^
den Flammen Einhalt geboten werden . Mit knapper Not kofli' fit
das Vieh , die Betten und etwas Kleidunzsstücke gerettet w^rv

Der Schaden beträgt ca . 15 000 RM . w ..» Jt i

Myhl . 2 . August . In dem Anwesen des Josef Zieser f :!ü
heute nacht der Blitz ein und zündete . In kurzer Zeit war ..

ganze Oekonomiegebäude ein Raub der Flammen . Das Feuer
auf das Nachbargebäude des Landwirts Paul B l e i e r über . J

ki
5
buu | viuu ;iuutytvuuut vex» ^ uiwuiihs i v i * v uw »»

Vieh konnte großenteils gerettet werden , während die ganzen ® r ! ,< We

Vorräte den Flammen zum Opfer fielen . Der Brandschaden bc > U |

Geschadigten beträgt ca . 12 000 RM . j„
Tannenkirch (Amt Lörrach ) . 2 . August . Heute inorgen s>hlu ?

dem zu Tannenkirch gehörigen Bettingen der Blitz in das Anwe ^
des Landwirts Karl Weiß - Höferlin . Die Scheune st" ^

^
fort in hellen Flammen und brannte mit der Stallung nieder . 1

1,
Vieh konnte noch gerettet werden . Der Vrandgeschädigte ist 0 %i

sichert .
Singen (Hohentwiel ) 2 . August . Das landwirtschaftliche \ e , J

wesen des Herrn Karl Vöhler m Hausen a . d . Aach 1 d

a»!

Singen (Hohentwiel ) 2 . August . Das landwirtschaftliche ^
. :n des Herrn Karl Vöhler in Hausen a . d . Aach w >'

durch Blitzschlag ein Raub der Flammen . Gegen 9 Uhr heute
mittag schlug der Blitz in die Scheune und sprang das Feuer a M

das Wohngebäude über , so daß das ganze Anwesen dem verheer »,
den Element zum Opfer fiel . Die ganze eingebrachte Ernte ist ^ J

brannt , ebenfalls die Fahrnisse . Das Vieh konnte mit knapper. . US
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . 3l» r „

"(|
Herl?gerettet werden . WWW

dem entzündete sich durch überfliegende Funken ein dem
Robert B ö ll gehöriger Schuppen , der gleichfalls bis auf den
niederbrannte .

A Villingen , 2. August. (Maßnahmen zum Schutz der ^
dämme gegen Funkenflug .) Um den in letzter Zeit so häufig , k

Funkenflug verursachten Bränden entlang der Säiwarzw ildbahn , ^
zubeugen , werden jetzt die gefährlichsten Stellen der ^ Jj®

dämme unter Aufsicht von Bahnbeamten durch absichtlich Pf v
Feuer von dem dürren Gras gesäubert . Gestern wurde bereif * pj R
mit in der Nähe von Villingen bei den Brandruinen der Fc >° ,
mühle begonnen . 1

i ^

8

5

Aus den Nachbarländern.
— Neuron , 1 . Aug . (Schenkung .) Fürst Friedrich von .

zollern hat 200 Morgen Felder und Wiesen samt den landwir >>^ ..,
lichen Gebäuden , die bisher der Erzabtei nur pachtweise über >v

worden war . dem Kloster zum dauernden Eigentum u

geben . . t(it
— Aug dem Elsaß , 2 . Aug . (Großer Fabrikbrand .) Jm ^ ifl

Saale der Spinnerei und Weberei Kullmann & ®
jrfl5

Hüttenheim brach infolge Kurzschlusses Feuer aus . das
sofort aufgenommener Bekämpfung gegen 14 000 Spindeln
nichtete . Der Schaden beläuft sich auf zirka zwei
Franken .

Zu dem Familiendrama in Kaiserslautern . ^
— Kaiserslautern , 3 . Aug . Ueber das furchtbare Faw > V .

dra ma , das sich in der Nacht zum Mittwoch hier ereignete . 1{[
-

noch folgende Einzelheiten bekannt : Die Hausbewohner hörte » ^
3 Uhr nachts Hilferufe , die aber bald wieder verstummten -
festgestellt wurde , schlug um diese Zeit der Ehemann , der ^
Schneidermeister Friedrich Braun , mit dem Hammer aus > u

Frau ein und verletzte sie durch Zertrümmerung der Schädelve
'

schwer, daß bald der Tod eintrat . Hierauf trat er an das ^
seines 10jährigen Söhnchens Fritz und brachte ihm ebenfalls jy «
reiche , schwere Verletzungen am Kopf mit dem Hammer bei . ^
Kind wurde bewußtlos , erwachte aber am Morgen wieder
eilte zu feinem Onkel mit der Nachricht , daß feine Mutter r> ^
im Bett liege und sein Vater sich am Bettpfosten erhäng "eilte zu feinem Onkel mit der Nachricht , daß seine Mutter

WM - . . . Na -db^ ,

hervorgeht , war die Ehe nicht besonders glücklich. Der
leicht reizbar , geistig minderwertig und arbeitsscheu . Der Jmv
dagegen wurde ein gutes Zeugnis ausgestllt . Da der Mann j,«»
dem dem Alkohol zusprach , kam es des öfteren zu Streitig » j,s
zwischen den Eheleuten . Der Ehemann soll vor einiger Zei * ii' '

geäußert haben , daß er die Frau und das Kind umbringen
sich erhängen wolle .

» „ vfTbcuicLq
"

Av 0tpecflseC
-Jai ? (etteti

schlank , beweglichjugendlich !
Müde . zc/ver/äss/ge Wirkung a/s
Abführmitte/ u.bei Hoemonnno/den.

Crhol'Lin Apotheken i Grofijmujfer auf WunieN.
H«rs »« ller : „ BADAG " G.m.hH , BADEN- BADEN .
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Me Köpenickiade in Oesterreich
^ ein Pionier das Äeeresminiflerium verlrat.

wochenlangen Nachforschungen hat die Gendarmerie einen
3" verhaftet , der seit langem in Nieder - und Oberösterreich eine

e
'
n

von Betrügereien verübte ûnd sich ŝtets für einen

!>t
^ des Bundesheeres ausgab . Im Juni tauchte in Linz ein

auf , der sich Oberleutnant Josef Herrmann nannte und nach
. ^ ItttmftrlMtfttt Tsnfiimonfi »« ^ nmnrmrttpfrtmmrttthrtnt irrt Zweiten

>it » . ' Militärischen Dokumenten Kompagniekommandant im zweiten
^ > Mon des Infanterieregiments Nr . S in Krems war . Ober -

„ a n ' Herrmann meldete sich beim Linzer Brigadekommando ,
dort die Bekanntschaft eines Majors und erzählte ihm , daß

n i "J , besondere Weisung des Bundesministeriums für Heerwesen
r -wz abkomandiert worden sei, um dort bei der Anwerbung von
' Uten tätig zu sein . Der angebliche Ossizier deutete an , daß er

einer außerordentlich delikaten und vertraulichen Mission be-
' und verstand das Vertrauen des Majors und einer Anzahl

Offiziere vollkommen zu gewinen . Während des zirka drei -
Aufenthalts in Linz lockte er dem Major einen größeren

! Ci ,
' ®8 heraus und schädigte eine Reihe von Linzer Geschäftsleuten
L i mf>afte Beträge . Schließlich wurde man in Linzer militari -
.

"
reisen mißt wünsch ; als der „Oberleutnant " dies merkte , ver -

ige M er plötzlich aus der Landeshauptstadt und tauchte im Ver -
in ■' Ö?S Monats Juni und Anfang Juli in einer Reihe von
'n ^ Wädten , die Garnisonen haben , so in Enns , auf . wo er die

y-t ^ schule besuchte , in Braunau am Inn , wo er sich beim Kom -
ihr y®° des Alpenjägerregiments Nr . 8 als Abgesandter des Heeres -

J ^ iums vorstellte , und in anderen Garnisonorten . lleberall
angebliche Oberleutnant , der die vorschriftsmäßige Uniform

nt I
" "e Reihe von Kriegsauszeichnungen trug , sehr selbstbewußt

mg w n ') zeigte sich auch mit der militärischen Organisation voll -

ie , c s" vertraut , so daß er wenigstens im Anfang gar nicht ver -

„ > 3 erschien, lleberall versuchte er aber , seine Kameraden , fer -

in - ijb ^chäftsleute und städtische Funktionäre um Geldbeträge an -

Mi i>i ' was ihm auch in den meisten Fällen gelang . In der
- J erzählte er , daß er in den allernächsten Tagen eine große

^ Ftoung des niederösterreichischen Brigadekommandos erwarte ,
verständlich wurde der Oberleutnant auch immer in der
Ä ^ smesse bewirtet und verkehrte außerdienstlich auch stets in

''irskreisen .
nach seiner Abreise stiegen den Kommandanten Bedenken
der Person des angeblichen Oberleutnants auf und sie be-

C " die vorgesetzte militärische Stelle . Die Erhebungen er-
ein Oberleutnant Herrmann beim Kremser Infanterie -

f)W
d->

iW»

%
da

Nr . 6 vollkommen unbekannt ist und daß auch das Heeres -
Zerium niemals einen Offizier dieses Namens mit einer dienst -

Aufgabe betraut hatte . Die militärischen Stellen setzten sich
L °et Gendarmerie in Verbindung und ersuchten um Ausfor -

» und Verhaftung des Betrügers .
?ies gelang aber erst nach längerer Suche ; bezüglich der Person

■■ Wstapleis bestanden nämlich nur sehr unsichere Vermutungen ,
u™ ^ Hebungen der Gendarmerie führten nun zu dem überraschen -

« U t8c £mis « baß der angebliche Oberleutnant Herrmann mit dem
,j

"ein Bundesheer strafweise ausgestoßenen Pionier Hubert
bcft v ' °entisch ist. Hofer , der eine gute Schulbildung genossen hatte ,

sich in die Rolle eines Offiziers ohne Mühe einleben . Er
hl»S ^ ttijher beim Kremser Brückenzug des Pionierbataillons Nr . 2

W? V: und hatte Gelegenheit , sich gewisse militärische Kenntnisse
ptif' ! »Men . Hofer wurde nun in Langenlois , wo er sich zur Zeit

» ^ wandten aufhielt , ausgeforscht , verhastet und dem Gericht
xntt' iij.

€nts eingeliefert . Auf welche Weise Hofer in den Besitz der
. jd -> ! ir .Legitimation und gewisser militärischer Dokumente sowie

" >iorm gekommen ist, bedarf noch der Aufklärung .
i '*
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Anila, die Boxerbraut.
D . Berlin . 3. August ,

uj
't dem Schöffengericht Mite hatte sich die 30jährig « Anita

j? wski unter der schweren Anklage des Straßenraubes , sowie
^ Fällen wogen Diebstahls zu verantworten . Die Angeklagte

den Beruf einer Blumenhändlerin aus und ist in der Ge -

^nts Zentralviehhofes unter dem Spitznamen „Anita , die Boxer -
» '. allgemein bekannt . Sie zieht mit ihrem Blumenkorb durch

^
^ l« , scheint diesen Handel aber nur als Deckmantel zu be-

die gegenwärtige Anklage zeigte . Anita , eine große mus -
L <mu , verfügt über außerordentlich, ' Körperkraft . Sie ist in

Jahren auf Rummelplätzen als Boxerin und Kraftathletin
iJ ^ en . Am 25 . November v . I . kam sie mit ihrem Blumenkorb
^ Lokal in der Hübnerstraße . Ein Gast , der dort zechte, kauft «
s M Strauß ab , und Anita ließ sich dann von ihm zu einem
^ >er einladen . Bald woren auch noch zwei junge Leute von
wpn , Bekannte von Anita , mit am Tisch, und der schon an -
e,

n e Gast zag mit der Gesellschaft dann in ein anderes Lokal ,
weiter reichlich spendierte . Beim bezahlen der Zeche war er

Nichtig , seine woylgefüllte Brieftasche zu zeigen . Anita machte
'Neunden ein Zeichen mit den Augen und flüsterte ihnen zu :

Mmen wir ihm ab "
. Um Mitternacht verließ man das Lokal ,

't war kaum wenige Schritte gegangen , als ihm Anita einen
n Kinnhaken versetzte , der ihn zu Boden warf und ihm die

C "® raubte . Er merkte nur noch, daß ihm die Weste aufgerissen
l̂ls er erwachte , waren Anita und die beiden Freunde ver -

oU und auch die Brieftasche mit 1000 Mark Bargeld und

Weripapieren im Betrage von 4000 Mark . Die „Borerbraut " war
aber zur Genüge in der Gegend bekannt und konnte bald ermittelt
werden .

In dem zweiten Falle hatte Anita einem Herrn aus der Neu -
mark , ebenfalls bei einer gemeinsamen Zecherei , 250 Mark aus
der Tasche gestohlen und schließlich hl

~ "

aus der Küche ein « gebratene Gans angeeignet . Vor Gericht war
»atte sie sich noch in einem Lokal

sie nicht mehr die „Boxerbraut "
, sondern die zarte Frau , die vor

Tränen zerfloß . Von Med . Rat Dr . Wocker wurde ihr bescheinigt ,
daß sie eine starke Trinkerin und ein « minderwertige Persönlichkeit
sei . Aus diesem Grunde wurd «n ihr auch mildernde Umstände zu-
g« billigt und sie wegen schweren Raubes und Diebstahls in zwei
Fällen zu einem Jahr und neun Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt . Ihre beiden Freunoe , denen sie von
der Beute des Raubes je 40 Mark abgegeben hatte , kamen , da sie
inzwischrn den Schaden teilweise bereits gutgemacht hatten , mit
sechs bezw . sieben Wochen Gefängnis unter Zubilligung von Be -
wöhrungsfrist davon . Ein Haftbefehl wurde gegen Anita trotz der
Höhe der Strafe vom Gericht nicht erlassen .

Das Räuberunwesen an der
spanisch-französischen Grenze .

TU , Paris , 3 . August . Trotz schärfster Überwachung der spanisch-
französischen Erenzbezirke nimmt dort das Räuberunwesen eher zu
als ab . So wurde jetzt wieder ein mit fünf Personen besetzter Kraft -
wagen in der Nähe eines französischen Grenzdorfes von Räubern an -
gehalten , die mit erhobenen Gewehren die Auslieferung der Wert -
fachen der Reisenden verlangten . Als ihnen 3000 Franken Bargeld
zugeworfen wurden , ließen sie die Weiterfahrt zu und verschwanden .
Nachforschungen der kurz darauf alarmierten Grenzwache blieben er -
gebnislos . Einer von den Verbrechern scheint der übelberüchtigte
Gimenez zu sein , der seine Raubzüge immer auf französischem Boden
unternimmt und dann sofort nach Spanien entweicht .

Wird Malmgreens Leiche gesunden werden?
TU . Stockholm , 3 . August . Der schwedische Spitzbergew -Meteoro -

löge Sandström erklärte dem „Nya Dagligt Allehanda " gegenüber ,
es bestehe die Wahrscheinlichkeit , daß die Leiche Professor Malm -

greens im August von den Robbenfängern gefunden werde ; denn bei
dem diesjährigen Seehunds - und Robbenreichtum fei nicht anzuneh -
men , daß Eisbären die Leiche berührt hätten . Die Annahme , daß
di« Leich« durch die Sommerwärme fo tief im Eis gesunken sei, daß
sie nicht mehr entdeckt werden könne , bezeichnet er als falsch . Da die
Belohnung 10 000 Kronen für die Auffindung von Malmgreens
Leiche jetzt unter den Robbenfängern allgemein bekannt ist, nimmt
man an , daß ein positives Ergebnis gezeitigt wird .

Teplih -Schonan lade! die Nobile - Reller ein.
TU . Prag , 3 . August . Der Stadtrat von Teplitz -Schönau hat

beschlossen, die Teilnehmer an den Rettungsexpeditionen für die
Nobile -Mannschaft einschließlich der Mannschaft des Eisbrechers
„Krassin " zu einem vierwöchigen freien Kur - und Erholungsauf -
enthalt einzuladen .

Marians aus der Keimreise.
TU . Oslo , 3 . August . Wie aus Narvik gemeldet wird , hat die

. .Eitta di Milano " am Donnerstag mittag den Hafen verlassen .
Die Berichte , daß auch der linke Fuß Marianos abgenommen wer -
den mußte , haben sich als falsch erwiesen . Der rechte Fuß ist an
Bord des „Krassin " abgenommen worden . Mariano hat bereits
die Reise nach Stockholm angetreten .

Das Kochwa^serunglück im Amuryebiet.
TU . Kowno . 3 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , beginnt

das Wasser des Amur und des Seja bei Blagoweschtschensk zu sin¬
ken . Der durch das Hochwasser angerichtete Schaden wird auf 10
Millionen Rubel geschätzt. Elf Dörfer wurden vollständig vernichtet .

Tötende Schallwellen .
Nene physikalische Forschungen . — Die Schallwellen bringen Glas zum Schmelzen.

Wie die Tiere und Pflanzen reagieren.

Gegenwärtig weilt zum Besuche deutscher Forschungsstätten ein
Mann in Deutschland , der mit Fug und Recht als einer der
genialsten Experimentatoren der Gegenwart bezeichnet werden
kann : R . E . Wood . Sein eisgraues Haar , eine Gesichtshaut wi ?
gegerbtes Leder , ein etwas salopper Gang , trotz erstaunlicher
Elastizität , lassen in ihm sofort den alten Amerikaner vom Tqputt
eines Ford oder Vanderbilt erkennen . Bei der Führung durch ein
bekanntes Forschungsinstitut griff er seelenruhig ohne Zucken der
Pfeife , im rechten Mundwinkel in ein Netz mit SO 000 Volt Span¬
nung , das immerhin schon recht unangenehme Stromstärken abgibt
Bei dem ihm zu Ehren gegebenen Mittagessen holte er gesprächs -
weise eine Glasplatte , in Zeitungspapier gewickelt , aus der Tasche ,
auf die ein sogenanntes Strichgitter eingeritzt war , und zwar nicht
weniger als 30 000 Striche pro Zentimeter . Kein Mensch weiß ,
wie Wood es fertig bringt , ein derartiges Strichgitter von solch
unvorstellbarer Feinheit anzufertigen . Ihn begleitete fein Assistent
Mr . A . L . Loomis . Ein junger , amerikanischer Multimillionär , der
Professor Wood ein großes Forschungsinstitut gebaut hat , das

„Lovmis Institute "
, und mit ihm zusammen die Arbeiten über

jene merkwürdigen „ Ueberschallwellen " gemacht hat , über die wir
jetzt sprechen wollen .

Die Z» ?thode . mit der Wood seine „super -sonic sound - wnves
erzeugt , geht wie so viele neuere Errungenschaften auf eine Kriegs -

erfindung zurück. Professor Langevin hat sie im Jahre 1917 er -
dacht , um die Stellung von Unterseebooten mit Hilfe des Echos
weitreichender , schmaler Schallstrahlen zu entdecken . Gewisse
Kristalle zeigen die längst bekannte Eigenschaft , durch Druck oder
Zug elektrisch zu werden . Man nennt sie „piezo - elektrisch "

. d . b
druck-elektrisch . Umgekehrt ziehen sie sich zusammen und dehnen
sich wieder aus . wenn man elektrische Wechselfelder an sie legt , sie
vollführen dann „Schwingungen " . So hat Professor Wood eine
piezo - elektrische Quarzplatte durch Wechselstrom von Spannungen
big 50 000 Volt in Schwingungen versetzt , die eine Frequenz von
200 000—500 000 Schwingungen in der Sekunde hatten . Diese teilen
sich dem umgebenden Medium als Schallwellen mit und werden
von ihm weitergelcitet . ^ .

Schallstrahlen dieser Art brachten nun die merkwürdigsten
Wirkungen hervor . Sie übten — dies war das erste , was a » ihnen
auffiel — einen regelrechten Druck auf die freie Oberfläche des
Oeles aus , in das die Quarzplatte gebettet war ; eine mit
150 Gramm beschwerte Platte hielt ihnen erst das Gleichgewicht .
Ohne diese Belastung wurde die freie Oberfläche des Oeles 7 Zen¬
timeter hoch gehoben , und «in Strahl von feinen Oeltröpfchen
wurde wie eine Fontäne 30—40 Zentimeter hoch emporgeschleudert .
An einem dünnen Glasdraht pflanzten sich die Wellen auch außer »
halb des Oeles mit großer Geschwindigkeit fort . In einem 6Milli -
rneler dicken Classtab laufen sie mit einer Geschwindigkeit von
2K00 Meter in der Sekunde ! Hielt man die Spitze des Glasdrahtes

mit den Fingern , so brannte sie schmerzhaste Wunden in die Haut
Nach einer Woche zeigten sich an der Hand rote Flecken wie Blut -
blasen , die erst nach mehreren Wochen verschwanden . Die Ursache
dieser Erscheinung ist wohl ein Bluterguß aus den inneren Adern ,
die durch die Schwingungen zerstört werden . Ein dünner Elasstab
wurde in so heftige Schwingungen versetzt , daß seine Spitze , gegen
einen Fichtenspan gedrückt , unter Funkensprühen ihren Weg durch
das Holz brannte , ja selbst eine Glasplatte leicht durchbohrte ,
wobei das verdrängte Glas als feines Pulver herausfiel .

Auf den ersten Blick erscheinen diese Wirkungen noch mysteriöser ,
wenn man hört , daß die Temperatur des emporg «schleuderten Oeles
nur 25 Grad betrug , daß aber das Thermometerrohr , mit dem man
die Temperatur im Oelstrahl maß . so heiß wurde , daß der Versucher
es fallen ließ . Die Hit ^e entsteht nämlich — dies ist des Rätsels
Lösung — durch die Reibung zwischen dem vibrierenden Stab und
des Fingers . Aehnlich seltsam ist . daß sich die Schallstrahlen durch ein
Eisbad , das kalt blieb , fortpflanzten und in einem Probeglase das
Wasser so erhitzten , daß eine Temperatur alle drei Sekunden um ein
Krad stieg . Solcher Wirkungen gibt es noch eine ganze Reihe . Die
Schallwellen brachten nicht nur Wachs , sondern , wie neuerdings be-
kannt wurde , sogar Glas zum Schmelzen ! Auch Feuerwerk kann man
mit ihnen beginnen : zerstäubt man Oel an engen Stellen von
Röhren , durch die die Schwingungen hindurch gehen , so zeigen sich
viele Lichtblitze , und schließlich brennt das Oel wie bei einer
Fackel an der engen Stelle ab .

Höchst seltsam reagiert die Tier - und Pflanzenwelt auf eine so
ungewöhnliche Behandlung . Lebende Zellen wurden zerstört , kleine
einzellige Lebewesen widerstanden nur kurze Zeit den Wellen so
hoher Intensität , rote Blutkörperchen wurden rasch vernichtet . Klein «
Fische und Frösche im Wasser wurden in ein bis zwei Minuten ge-
tötet , wenn man die „super -sonic sound waves " in ihre heimatlichen
Gewässer überleitete . Nur Mäuse scheinen widerstandsfähiger gegen
die mörderische Wirkung der Strahlen : bei ihnen führte eine selbst
20 Minuten lange Expedition nicht zum Tode , obwohl die Tiere am
Ende kaum fähig waren sich zu bewegen . Bei ihnen schien die Zahl
der roten Blutkörperchen durch die .Behandlung bis auf 60 Prozent
des normalen Bestandes verringert . Da die Biologen dies aber als
eine Folge der Angfftzustände erklären , erscheint die Todesursache bei
Fischen und Fröschen um so rätselhafter , als sie gegen Hitze des
Wassers durch Einwerfen kleiner Eisstücke geschützt waren . Vielleicht
hat bei ihnen eine innerliche Erhitzung stattgefunden . Selbst der
Mensch verspürt einen sehr bedeutenden Schmerz , wenn er seine
Hand in Wasser einführt , durch das die Schallwellen streichen .

Jedenfalls ist noch viel Rätselhaftes an jenen mörderischen
Strahlen , und Professor Wood wird uns wohl angesichts der un -
geheuren Mittel , die der amerikanischen Forschung zur Verfügung
stehen , noch viel U- berraschendes bringen . Fortschritt der Wissen -
schaft — oder neues Kriegsgerät ?

SINDBAD , der »SALEM - RAUCHER ,
erzählt weiten

Während der Riese schlief , suchte ich in der Höhle nach einem Werkzeug ,
um das Ungeheuer im Schlafe zu töten . Dabei fand ich mit größtem Erstaunen

einige Ballen wertvollster Tabake von einer Schönheit , wie ich sie nie vorher

gesehen hatte . Durch die Hoffnung auf den seltenen Schatz angefeuert , ergriffen
wir zwei Bratspieße , machten die Spitzen in dem Feuer rotglühend und stachen

sie dem schlafenden Riesen in die Augen . Er tobte und brüllte vor Schmerzen

und stürzte ins Freie . Heimlich benutzten wir , mit den Tabakballen beladen ,
den geöffneten Ausgang und erreichten unversehrt das verlassene Schiff .

Laßt uns Allah loben und preisen für die Genüsse ,
die uns schon auf Erden beseligen . Wiederum , liebe

Freunde , fühlte ich mich für meine Leiden überreichlich be¬

lohnt ; denn der kostbare Tabak ergab das edelste Aroma

meiner innig geliebten (Fort.e«unt roig«)
CIGARETTE

SALEM
AUSLESE

Jieute in Deutschland lo allen SuezialEeschäfien erhältlich *
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SödwestdeatsdieJndustrie -und Wiitsdurfts-Zeituni
Berliner Börse .

Berlin , 3. August . sFnuksvruS .1 Die heutige Börse eröffnete in
« i n S e i t l i ch f e st e r H a 11 w n g . Die weitere Erleichterung am Geld -

markt und der günstige Bericht über die Sntwickelung des Eiscum >,rkts
im Juni zusammen mit umfangreicheren Orders der Bankenkundschaft
und der Provinz stimulierten für eine zuversichtliche Beurteilung . Gün¬
stig stimmte ferner die Erklärung des Borsitzenden , des Direktorenrates
der Cliieagoer Reservebank . wonach nicht geplant sei , eine Diskriminic -

<ung tn der Diskontvolitik einzuführen - Die schwache Haltung der ge -

strigen Newnorker Börse blieb daher unbeachtet. Ebensowenig eindruckS-

v,' ll waren die Ausführungen des Generaldirektors Bögler in der ge-

strigen Generalversammlung des Gelsenkirchener Bergwerksvereins .
Eine Stütze fand die Tendenz weiterhin in der Erwartung der freigäbe .

Zahlungen , sowie tn Nachrichten von dem anfterordenrlich günstigen Ge-
schäftSgang der elektrotechnischen Industrie . Auch da ? Ausland war wie-
der mit Jnteressenkänsen am Platz . So trat Holland für Glanzstoff als
Käufer auf . die einen Kursgewinn von 20 Prozent erzielten , nnd die
Schweiz und die Tschechoslowakei für Elektro - nnd Narbwerte . An »
Polvvhon lagen auf anscheinend englische Käufe 15 Prozent höher . Auch
da? Rheinland zeigte für Brannknhlenwerte reges Interesse . Das Kur ?.
Niveau erfuhr durchweg eine Erhöhung von Z—8 Prozent . Der Satz für
T a g e s g e l d stellte Rifi auf 5 .75—7.25 Prozent , für Mon .itsgeld auf 8
bis v Prozent und für Warenwechsel auf ca . 7 Prozent . Am internatio -
nalen Devisenmarkt lag der Dollar weiterhin fest . Er stellte sich
gegen die Mark auf 4194(1 nnd gegen London ans 4 .8550 . Die übrigen
Usancen wiesen keine bemerkenswerten Veränderungen auf .

Nach Festsetzung der ersten Knrse blieb da? Geschäft weiter lebhaft
bei unverändert fester Tendenz .

Im Verlauf hielt die freundliche Haltung unter Hinweis der festen
Tendenz der internationalen Börsenplätze an . allerdings bei etwas klet-
nerem Geschäft. Nur Spezialwerte weiter lebhaft . So gewannen Ehade
« NM . gegen ihre erste Notiz nnd Elektrische Lieferungen 1 Prozent .
Siemens auf größere Käufe 1 .5 Prozent gebessert. Von Montanwerten
waren Gelscuberg im Verlauf 1, ManneSmann 2 .25 nnd Ilse 6 Prozent
gebessert. Polrivhon weiter 2 Prozent fester. Auch Glanzstoff nm ff Pro .

zent Höker gegen ihre erste Notiz . Kali Aschersleben 1 .5, Salzdetfurth 3
nnd Westcregeln 1 .5 Prozent höher als ihre Anfangsnoiiz . Riitgcrswerke
bei lebhafteren Umsätzen 1 .5 Prozent höher - JnlinS Berger begegneten
bei 414 Prozent regem Interesse . SchisfahrtSwerte ruhiger und wenig
niedriger - Der Privatdiskont blieb mit 6 62 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Megen Schlnft de? offiziellen Verkehrs wurden verschiedentlich Ge
winnrealisationen vorgenommen und die Söchstkurke konnten sich
nicht ganz behaupten . Die Grnndstimmung blieb aber fest .
Nachbörslich sind noch als sehr fest zu nennen . Ebade nnd SvenSka . die
auf größere Käufe von enalifcher und schweizerischer Seite schon vor
Börsenschlnf ! kräftig anzogen . Sonst hörte man noch : Havaa 166 .5,
Llond 116 .75. Reichkbank 2 <ü> ' . Danatbonk 268 . Deutsche Bank 166 . Ner -
liner Handelsante ' le 278 , AEG . 176 . Ehade 502 - Siemens 368,5 , Man¬
nesman » 138 .5 , Köln -Neuefsen 133 .23, Karben 267 .25 . Rütgers 108 bis
108 .5 . Salzdetfurth 452 , Westeregeln 259 , Karstadt 213 25 , Tietz 253 ,
Sckultbeik 345 , Glanzstntf 595 . P '̂ lophon 459 . Afchaffenburg Zellstosf
220 .5 . Stöhr 266 .5 , Daimler 104 5 , NAG . etwa ? fester 81 .5 , AUbesttz X nnd
TT 51 , in 55.25, Neubesitz 17 60 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 3. August . Trotz des schwachen Verlaufes der gestrigen
Newnorker Börse war die Stimmung zur heutigen Börse weiter f e st.
Auf einzelnen Marktgebieten kannte sich wieder eine gewisse Geschäfts-
belebung durchsetzen . Neue Ordres von anstenher dürften jedoch in ge-
ringem Umfange vorgelegen haben , nnd in der Hauptsache wurden die
Umsätze wieder von der Kulisse vorgenommen . Der heute erscheinende
ReichsbankanSweis , nach dem die Spannung der Neichsbank zum Ultimo

nur mätzig war . befriedigte ebenso wie der Marktbericht des Stahlwerk -

Verbandes . Außerdem verwies man aus die weitere Zunahme der Spar -

einlasen im Juni nnd auf den Rückgang der Konkurse . Bei der ersten
Notierung lag baß Gros der Papiere 1 —Z Prozent erhöht . Spezialwerte
erzielten wieder stärkere Kurssteigerung . So konnten am Elektromarklk
Ehadeaktien 7 Mk „ Siemens 4 Prozent anziehe« . Bon den Kaliwerten
waren Salzdetfurth weiter lebhaft gefragt nnd 5 Prozent höher . Am
Montanmarkt machte sich bei Ilse Berbgban regeres Interesse bemerkbar .

Berliner Devisennotierungen vorn 3 . Aug .

Amsterdam
BuensS ' Mres
N?iMe »-Antw
csio
Kopenhagen
Stockholm
HelstngforS
Italien
London
Ncwvorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

s . Aug
» eil'

, 63 26
1 .767
58 .26
111 ' 9
111 84
112 04
10 E36
21 ?0?
30 m
\ 1889
16.38
80 6?E
68 .86
1 .891

Brie»
168 60
1 .771- 8 .38
112 IN
112 06
112 26
10 666
21 . 946
20 378
* iE65
16.45
80 781
69 .00
1 895

3. Aug.
«leid

188 14
1 .766

■Priel
168 . 48
1 .769

58 25 58.37
111 791112 Ol
111 82I113 04
112 05 112 27
10 EU 10 661
21 906
20 SN
4 .189
16 .37
80 . 616
68 81
1 .891

51 945
20 373
4 .197
16 .4 !
80 776
68 .96
1 .895

Wo de Jan .
Wien
Prag
^ unoflnreien
Budapest
Btilitatitn
Lissabon
Danzig
Konswnllnop .
«tlitn
Kanada
Ilninuaft
Kairo
Island

2 . Aug ,
« eld

0 .498
63 . 07?
12 412
7,368
72 .96
3 .02?
19 .13
81 .30
2 .136
5 .41«
4 .183
4 .281
20 86

Rrip >
0 .500
39 . 196
12 432
7 .372
73 .09
3 .028
19 .17
81 .46
-? 140
5 .425
1 .191
4 939
20 .90

92 ;i6l92 .34

3. Aug .

0497
69 . 056
12 412
7 .358
72 .96
3 .022
19 .38
81 .30
2 .143
5 .416
4 . 18
4 .281
90 . 85«
92 .16

0 .499
>9. 175
12 »32
7 .372
73 .10
3 .028
19 42
31 .46
2 .147
K.4? 5
1 .190
4 .289
20 8?8
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vorn 3 Aug .

Der Kurs , der schließlich zustande kam. lag 13 Proze .it fester. Am
micmarkt eröffnete J .-G . Farben SV* Prozent erhöht . Scheid" »!
1 Prozent . Banken waren wieder vernachlässigt nnd gut behaust « . ^
Reichsbank war weiter verlangt nnd 234 Prozent gebessert. S » M-^
werte waren weiter beachtet nnd leicht befestigt. Deutsche Anleihen
still. AuSlandsrenten bestand für Türken und besonders für
einiges Interesse .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 3 . August . lEigener Drahtbericht .) Bei f « ft c * Jf

'

den, notierten : I -G . Karben 267 . Deutsche Linoleum 377 , Rhein . *

thckcn 185 , Badische Assekuranz 228 , Manh . Versicherung 152 ,
Pfälzische Nähmaschinen 54, Portland Zement Heidelberg ISS , S » di>°»

Zucker 151 , Wavtz n . Frevtag 145 , Zellstoff Waldhof 298 .

V/grenwsrkd

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 3 . August iFunksprnch .1 ProdnktenbSrle . Die Gel » , »!i

« msterdam
BuenoS .Alre«
Brllslcl . « ntw
Oslo
Sopenhagen
Stockholm
iCrlfliiHfotS
Italic »
London
Wfttmor!
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2 Hu <\
Oleiii

168 31
1 .767
1 .765
68 29
111 . 76
112 Ol
' 0 .6 ?
21 .93
20 . 339
4. 1870
16 387
80 .63
68 .81
1 .891

WC
168 66
1 .771
1 .76®
58 41
111 9
112 2
10 .5S
21 .97
20 . 37
4 106"
16 *27
80 .79
68 9
1 .895

S . Aug.
?>eid

168 22
1 .765
6R .3"
111 76
111 . 76
112 02
r 63r
21 .91
10 3 ' 6
4 188^
16 382
RÖ 64
68 .93
1 .891

W (!
168 58
KS !
111,98
111 . 98
112 24
10 666
21 .95' 0 3*6
4. 1960
16 422
W .80
69 .07
1 .895

Rio »e 3 «* .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop
« »Heil
Kanada
Nrugnah
Kairo
JSland

2 . Aug .
Geld

0 .498
59 .08
12 . 40?
7 .3C6
72 .91
3 .02 '
19 .13
81 .28
2 .136
5 .415
4 .183

Brie'
0 .500
59 .20
12 425
7 .370
73 .05
3 .028
19 .17
81 .44
2 .140
5 .425
4 .191

4 .281 4 .289
20 .86 20 .90
92 .16 '92 34

8 . Aug .
Geld

0 497
59 .10
12 412
7 .3 .63
72 .93
3 .022
19 .36
81 .30
2 .1^3
5 .415
4 .182
4 .281
30 868
92 .16

0 499
69 .22
12 . 43
7 .367
73 .07
3 .028
19 .42
81 .46
2 .147
6 .42^
4 .190
4 .289
10 8^8
92 .34

« ewyoet
London
Pari «
Brüsiel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cs >»
Kopenhagen
Prao
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Aug .
2. x .

73 .2711«
90> ="-

9,128
3 .75
3 .17

58 .20
13 .08%

2 .64
6 .74
2 .19 '-5
2.34%

2 . 8
519 .4-

25 .22' '.
20 .33 %
72 .30
27 .17' /.
86 .50

208 .75
139 .00
138 .65
138 .75

15.39%
123 .92%

2% Pro, .

3 8
519 .47%

25 .22
20 .32%
72 . ^
8 $208 .75

139 .0 ' %
13870
138 .70

15 .39V.
123 .88 I

Monatsgeld 3 Pro »,

Wien
Budapest
« gram
Sosia
Bularrst
Warschau
HeisingsorS
Soiistantinop .
Wtftcn
BurnoS .« tecS
Japan

8 . 8.
73 .26
90.55%

9 .198
3 .75
3 .16

58 .20
13 .09

2 .64
6 .74
2 .19",
2 .34 ' /,

3 MonatSgeld 4' /« Proz .

( Jnnollerle
Mitgeteilt von Baer & Elend .

87°)o
1205|c

Udler Ruit
Sadenia Trn «.
Wafento Malch

Weiuheim
Örptpn Bovert
Deutsche Lastauto

Trtml

17 -
158 °/»

!4 "°

Gasolin
Jttertrastwerte
Sali.Jndustrie
Sammertirsch
SarlSr. LrbenSveef.
SrügerShall
m?or?inaer Branrrrl

vonkaeorliÄk « w ^ arlsruds .
JT, , « aliatter Waggon
15% Rodt M. Wtrncnderg .

237 "'< Spinn . Sollnau
40 °/o 2pinn . Cffrnbutg

250 ° ', 8u <trrwarrn Sptd
186"ii. KarlSr Mal »
1 w i ; * aelnd»

13° '.
68"'.

140 ".

31%

h

J H
stille griff

'
heute innerhalb der gesamten Produktenbörse Platz , da

kleinen BedarsSsrage nur unwesentliche Angebote gegenüber ^
Selbst der an den Vortagen noch verhältnismäfiig gut gehandelte v

tobaweizen läht wegen erhöhter Forderungen Abfchlstsie nicht mehr
Besserung In der Wetterlage dürfte gleichfalls nicht ohne Einslufi , ^
Weizen und Roggen wurden Im Durchschnitt im Lieferungshandel >

RM . schwächer . Bon Futtergetreide bleibt Hafer ruhig und auw t h,
ist im Lokoverkehr stiller geworden . Sommergerste mehr angeboten.

^
»

Forderungen für Wintergerste sind nicht durchzusetzen. Mehl etwa» vj ,
hafter gefragt . , „,t Jt».

Verlin , 3 . August , tFunksvrnch .1 Amtliche Prodnktennotlc ^ , ., ^
(für Metreide und ? < lsaatcn fe 1000 Kilo , sonst ie Ivo Kilo ab SN ', |
Weizen : Mä .rk. 237—240 (74H Kilogr . Hektolitergewichtl . Sevt . £
253 Brief . Okt . 253 .75 —253 , Dez , 255 .50—255—255 .25 , Tendenz
Roggen : Märk . 240—243 ( 69 Kilogr . Hekiolitergewlchtl . Sevt ,
bis 248 Brief . Lkt . 248 .50, Dez . 249 .50- 248.50. Tendenz schwächer .
tergerfte ab märk . Stationen 200—215 , Tendenz behaustet . H Jtl
Märk 248—260 , Sevt , 223 Brief . Okt . 223 . Dez , 227 . T«ndenz / ^
Mais : loko Berlin 241—243 . Tendenz abgeschwächt . Weizenmem^ » ,
bis 32 .75, Tendenz ruhig . Roggenmekl 28 .25—32.25 . Tendenz ^ ■>;
Weizenkleie 15—15 .25 . Tendenz etwas fester, Roggenkleie 17.25 . >- c

f ( !(„
etw fester. Weizenkleiemelasse 15,90—16 .10. Ravs 320—3 .25 , Tendeiu j ^
Biktoriaerbfen 44—53. Kl . Sveiseerbfen 85—40 . ??uttererbsen 25—° 'j | j .
luschken 28—32. Ackerbohnen 26—28 . Wicken 30—82 . Luoinen ."^blaue > ^
16 . Suvinen . gelbe 18 50—17.50 . Ravskuchen 19 50—20 sBasts 38 J

»'

Leinkuchen 24—24 .60 tBasis 37 Proz .) . Trockcnschnihcl 18—18 .50, , > !
cxtraktionsschrot 21.50—22 .60 (Basis 45 Proz . ) . Kartoffelflocke» - i
25 50 RM .

Magdeburg . 3 . August . Weistzncker (einschl. Sack nnd Vcr»r«

stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebneg ) a ^!l
halb 10 Tagen 26—26.15 RM . Anglist 26 .15, Aug .- Sept . 26,87.
26 .30 RM . Tendenz : stetig. fyi

Textilien . i ht
■¥ Bremen , 3. August . Baumwolle . SchlnfikurS . America » >!,

middling . e . 28 g. mm loko per engl . Pfund 21.80 Dollarce .its . !&.-]
Metalle . ,i

Berlin , S. August . Metallnoiiernngen für 19(1 Kilogr . 8 ' c'
,

kuvfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notier » »^
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolntkupfernotiz 139 75 RM . Noii^

' ,
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung nnd ^
lung . ) Originalhütten aluminium , 98—99 Prozent in Blöcken, j
oder Drahtbarren ISO RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren »• i
zeit 194 RM ., Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . , Antimon -RcgU '
bis 90 RM ., Feinstlber (1 Kg. fein ) 81—82.50 RM .

Berliner Börse

Deutsche
UM . Schuld

> 1,11
.. III

Neubcsch
6 Dt . Wert ».
6% Reich»,

anleite 27
2—5 Gold ,

fchatz K
6% Lasen

Staats 27
6 % Bayern

Staat« 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür.

Staats 26
6KD .ReichS ».
Dt. SchUtzgr »

vom
Ltuntspsp .

t . 8. ö . 8
51 51
55 . ' 0 55 .25
17 .30 17.5
93 .25 « 3 .25
87 .50 87 .50
88 88

3 . Aug .

79
80
79

79
80
79

86 .25 86 .25
95 95 .20

6 .70 b .h

76 76
142' ,« 143V<

Werte
37 37 .90
26 .15 25 .87

1 .95 1 .90
7 .75 8

11 11 .37
10 .20 10.23
10 .12 10 .50
19̂ 25 19 .7t

- 31^50
25 .70 25 .62- 1 .87
17 17

181 182
82 .37 82
90 90
9^ 9a
87 .5 88 .26

- 90
164% 1663«
77 .12 11 . Ja

3 RH .M- ®.
6«f, ffarbe »
5 Bad .L .jio. 18
6Gr .» r .Mlim. 15 .90 15.50

Ausländ
5 vier . Dbg.
1 tülfj . nbfl .
4V4 Lrft .S.
4 Goldr .
4 Sronenr.
4 lütt . « d.
4 T . Bagd .l
4 T .Bao ».»
4 T. Zoll.
Tiirl. .Lose
^ Ung. lZ
4H Ung. 14
4 Unß. Bold .

ernte adg .
4 llrouenr.
5 Tchnant.

ab».
4H do . adg.

Verkehrswerte
» . .» .s.Beri. 186 .5 190
« llg . Lotal ».
Baltimore
Ilanada
Dt .Sis .B .Be^
7 Rrichsb .
Slettr.Hchd.
dto. Acrtisil.
Hamd.Palcts.
Hamb.Hochd .

2, 8.

Hansa
Neptun
K . Slow»
Sd )«ntun (
3ü ».Fifenf >.
See . Elbe

Bank -Aktien

196
202
127
156
65

IV. ,

8. 8
200
205
127
157 ' '<

6 .40
168
61 .25

«de ,
Bad . Bant
Bl. cl. Werte
St . f . Brau
Barm. Bt» .
Bay .HyP .B .
„ Vereins

Berl .HdlZges.
Commcrzb.
Danz .Prid.
Darm ^ .Bt.
D .Asiat.« «.
Dtsche .Bl.
Dt .HyP .BI .
D . l ' ebs .Bt.
DiSk. .Ges.
TreSdn .BI.
« othaErund
Lur .Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .T.
Mitteld .Cbl.
Lsibank
Cef«. Eredi«
Vr,Boden
ReichSbanl
Rti.Crcdilbl .

136% 137
168>4 168 .5
lt >43(« 164
184 167
143 143 .5
161 .5 160 .5
154 .5 154 .6
278 ", 279
I8OV4 182*!«
106»li 106 .5
264 .5 263
50 50
165V< 166
141 .5 143
1053u 106 .6
18 .0 160
164 166
140 140

7 7 .62
132 132 .5
266 .5 255 .5
201 ' 4 W01Ü4
117.5 117 ' .
34 54,25
132 132
2»6 ' /4 290
127 .5 127 c

Tiidd .Bod .C,. I6 0 s/i 1695
Siidd . DiSI . 136 .5 135 5
SSM. Hamd. 16O 160
Wiener VN». 15 .37 15 .37

Industrieaktien
ftccumulat .
«dlcrli. « 1.
UM .
S . E. » .
dto. Sil . JB
« Ifen 3em .
tlmmend P.« schal, .Briu
« schaff .Seilt.
S», «d .NM .
Bamaz . Mg ,
Bamt >,Kalit .
Bamb .MSlz.
Baro »W«l»
vafalt

161 159
122 122
121 1?0
174% 175
74 74
207 .5 206 .5
2?7 >>. 227 -14
178 .5 1/8- 220 .5
93 .25 -
2125 20
126 126 .5
96 96
/ 5 74

i . 8 . 8 . M

Bayr. Hell.
©al)i . M»t.
Bapr.Spieg .
J .B .Bemdg .
Berger Tsb.
Ber »m . Elet .
B . ikarlSr .A.
Berl . « indl.
Bl .Malch.
Berth .Meff.
BcauftNürnb .
Brl. LrU .
Brschw. St.
Brem .Besgt».
Brem .Vull.
Brem .iLolle
Brown» oveel
Ludern » (f.
Busch Lllds ».
Busch Wagg .
Sapito » I .
Chart . « ?ass.
Cl>. Buckau
iSt). H- Nden
Cl,. « elsent.
Cd . « Iber«
Chade
Conc. Berg
Ikone . Chem.
Conc. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimterBenz
Dt. HU . Tet.
Dt. « spiialt
Dt . Conti -A.
Dt . Erdöl
Dt . « » ^stahl
Dt . Jute-Dt . Kadel
Dt .Linol .llnt.
Dt .Linol .Wt.
Di , Masch.
DI. Po?
D«. Schacht».
Dl. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm . ilttien

„ Union
Dr . SchnellPr.
Düren M - I«ll
Dürtoppwle .
DUfs .Mafch.
Dyn . Nobel
Egest. Satz
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis. Sprotta»

260
61 .5
496
402 .5
195
60 .25
585
119
Itf
177 .5
203
63 .75
135
238
1 2 §
84
73 .25
f; 5 .25
71
129
126
77 .75
96
493
92
33 .75
123V*
140''«
103V«
143 ^4
150 "4
194 'l4
139
93 .12

378 .5
f-4,/5
21

106 .5
257
157
77.87
244 .5
264 .5
133
24o
56 .5

224
63 .5
524 .5

192
60
tOO
87

^
195.5
183 .5
203'/4
63
135
238 .
1^ 1.
87
74
55
71
130»/4
129
11 .Ii
100
503
94
34 .25
123
141 ','4
104JI
143 . '
160 .5196
141
95
162
/ I
455,5
377
56
21

106
257
151'/»
49
75 .37
248
269
133 '/.
247
56

123 126' ,4
120 119
159«l4 165 .5
160 161 .5
96 96

El . fiiesee .
El .SiAt Reoft
Elf .Bad .W.
Enielh.vet »
EnzinR.-U.
ErdmSd .
Erlang.Bv».
Eschw .B, .
Efs . Strint.
? «bee Biet
!?«ftlb ».Lif>
Gallenstein
Faradit
^ .« .Kar»e,
Aeinjute
??el»m . Pa».
Feite nt»uil .
Alötti.Masch.
FrauftaitZ ,
FrcnuoMsch .
Fried.Hali
Friedr.Hütte
Friftei

Gaggen .Ns.
Tets .Bw .
Benschow
Kermania P .
iües .s.e .tlnt.
MirmeS Co.
» ladb .Wolle
N!a «Schalle
GloScnst.
«»lückausBrl »
Moldschm .
Gritzner
Grün u . Bils .
Aruschwitz
Guanowerte
Gundlach

Hadcrm . T.
Hacketli D .
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammerseu
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pdinix

„ Brücke
Harpen?«
Harlm , M.
HedwigSh.
Hemm.Zem.

ille Wte.
iipert M.
indr. Aufs,
irsch Kups.
irschb .Ld .
oesch

Hosfm. « l.

8.
215 ->4
3 ' 75
23 =>
7r>,75
114
158
203 .5
121
37 .75
124"»
145
54
262
129
252 .5
130
74 5
114'/«
15 25
180

3. 8.
175
215".
3175
237
75.75
114 .5158
204
125
38 .5
124 .5
143 -/4
54
266
129 .52 - 6 .5
131 .5
74 .5
114 ".
Ib75
lc .0

29
136' /.
98. ? -
196
260
2/5
168
214
39
161 .5
99 .5
130 *:.
175
8 -) .25
70 .8 /
97

99 100 .6
9£ .5 92 . 12
12i 125
157-/. 157 '/.- 155 .5
52 52
100 .5 -
89 .5 89

93

29 .5
134' /«
9/ .25
19-
260
276
169
214
38 .5
160
97 .5
127 .5
176 - 4
88
70 .75
97

149
21 .75
97
£61
20 .25
81
140
112 .5
137'/.
73

152
21 .2-
9 /
262
20 .37
10 ,

5
13 *
113
I .18-I.
73 .2-

Hodcniode
Holzm. Ph .
Horchwle.
Holetbetr.
C.M .Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Brrgb .
Zndnstrieb .
^ eserich
Jubel
Jnnghau »
Kahla Porz ,
« all « schl.
« arstadt
» tSckncrw .
Ziuore C . H.
« öhlm. St .
Lolb & Sch .
« fln « enefj.
» Slner Ea «
» outi Wall .
Ii ort Sebr .
Kitt Et .
« eautz &, Co.
» unzTreibr .
« üppeesb .
Lahmeyee
Laurahütte
Leipz.RIebeck
Leopoldsgr .
Linde« Ei »
Liudftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lud . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .Zt.
MauSseld
Masch.
Buckau-Wols
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Melallbaul
MI » ,
Minimax
Mitleid . St .
Mix & Ven.
Mot . Deutz
MAH. B «.
Ration ,« ut»
Neckarsulm
Neckarwke .
Ndl . Kohle
Rordd .Ei »

„ Steingut
Nordd,Trit .

Wolle

175 .5
71 . 75
154',«
695 l
179-1«
705
51 .5 !
101
234 !
153,5
92,75
47,87 -
136'«
112

208 »/«

Nb».Hertut ,
0b ..Bed«es
C6 ..R »t«
Dto . 0!cnu|
Ctrn stein
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix vi .
PH,nix Brt .
Piuisch
Piliier Wlz.
Boeie et .
Poegc Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzeugr .
Radebcr,ExP .
RaS« u.F « rb.
Rathg . W, .
Neicheldräu
Reichelt M .
ReiSH . Pap .
Rh . Brauul .
„ Elektro

Möbel
,, Stabil ».

R. W . E.
, Wests .« .

RW .Spreng
Richter Dav .
Ricbeck -Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddrrgr .
Rosenth .P .
Rütgersio .
Sachsen» .
Sachs. Guß
S . -Th . PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering » .
Schlegrtbeäu
Schlcs . Berg .

« tu«
Schl.B .Beuth
Schl . Text.
Hg . SchnrI» .
Schub. Salz
Schub, « en.
Sch .EremcrB .
Schucker « et.
Schultheiß
Schelm EU .
Sieg . Toi .« .
SiegerSdWeet
Sie » . ©L

2 . 8 . «•
60 .75 60 .5
105 105
117% 117'/.
92 .5 92
12 -> 123 -u
304 304

109 109
99 .62 94
82 82 .25
174 173
100 .5 100'/«

81 .5
444 460

M
84 .5295
79 .5
241 .5
276
151 .5
145 .5
143
<03
126 '/«

211 -/4
155
4°
136
705
127 .5
104 .5
132 . ">
138 .5ir
131 .5
131 .5
443 ' 4
138 .5
212
304
224 .5

10 '
.5

196 .5
119 .5
297
79 .5
241 .52c3 5;.
161 .5
152
146 e204 .5
12=V«
99
212
160
40
140
705
127
108
138 .5
zz °
133 .5
131 .5
44 »
13 ? .5
103 , §
30 i
224 .5

116V« 116-,.
156 -5 154 .547 .5 48
111'/« III
3o5 350
109 107
196 198
341 .5 345
146 147
35 .5 35 .5
138 140
150 150

Tiem .HaiSte
Sinner H.W.
Stastfnrt dt.
Stelt .Cham.
Stock & Co.
etil, . Rfl .
Stöwer Nm.
Stolb . Zint
Ttollwerl
Ttrals . St .
Südd . Jmb .
Süd », guck .
SvenSla
Tel . Berli »
Thörl Oel
Thür . Gas
Tietz Köln
TranSradi «
Tuch « ach.
Tüll Flöh -
Gebr . tlngee
Union chettt.
lln . Diehl
Barz . Pa ».
Ber .Bihlerst .

2 . 8. a . 8.
363-14 366 .5
134 '14 134 '/*
26 26
88 -75 89
85 .25 8 - .25
264 -!. 266' /.
47 .75 47
172 .5 172 .5
182 .5 112 .5
241 - 4 242
95 .5 Z< 25
149 149- 4
451V4 465
ll .U 69
96 .5 S / .5
159 160 .5
252 ->4 253
143' /» 14 /
138-14 H7 .6
»85 91.5
99 .5 99 .0
51 51
106 5 110
1^ 4 144 .5
144 14j

, chem.Charl 151 i 60
Dt . Ricke« 1711/, 470

„ Flansch.
„ « tan,st .
„ Gothauia
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portl -in«
„ Schuhs.
„ Stahl » .

S »peu
Bitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Häfsu.
Borw .Spinu .
Wanderer

115 .5 11 ■
576 .5 601
99
125

98
125

69 .5 69
67 .25 69 .5
267 270
6 ? .5 63 .5
96 9/ .5
204 204
71 72
83 .12 89 .25
- 07 206 .6
24 .37 24 .37
142 140

Wasser Kelsen 100 135
Wegel!»
Wefteeeg.
Willing
Wies , och Ton
Wißner Met .
WittenerGuh
Witk.Ties.
Zeitz Masch.
Zells«. B.
Zellst .Waldh.

92 .25 100
257-/8 258 -/4
16oän 168' /.
102 .5 102 . 5
162 ltO 5
65 65
120'/4 121
156 .5 154 .5
147 143
* 92 29- °/°

Versicherungen
5 »a>,M, ?sr»e« 369 369
Bitt . « llg . -
siitt . Feuer 563 £68

Kolon 'aUWerie
Dt . . cstas «tt» 160 163
R-u .Sui - e, 700 730
Otaai 47 . 12 49

Termin -Notierung
2. 8 . 3 . 8.« .G .vees .

7% Reich «» .
Hamb.Sach.
H«mb. Zu «
Hans»
Lloyd
ci « ,i
« be»
varm .vauk».
Bao . Hvv. 161 .5 160
Bert . HdtS, . 2? s >,4 278
Commerzb. , gz lg3 .5
D° - mst . Bt . 2 ° 8
Dt . Bant 16 -S 5 166
DI«tont ».« es. {Tay . ISO
DreSdn . VI. 155 5 166 -1.

186 190' .
95 .12 95 12
165-1. 166' /»
77.5 -
201 .5 -

WW, .
157̂ 5 1»
142". 143 .5

Miltrld .Crb.
9 . E . « .
Bergm . E.
Verl . Masch.
BudrruS
Cbarl .Wasf.
Cba »e . .Ct . Caoutch
Daimler

201 201
174 17k
196 196 -1.
119 .5 120
85 12 86.
129 .5 129' /«
493 601
14? 141 .5
103 ' /. 104 .5

Dt .CoutiK . 193 -1« 196 ' *
DI . Erdöl 140 140 J'.
Dt .Linolwk . 380 378 .5

„ iL'la aj . t6 56 .25
Dynamit _ —
Eleltr . Lies . 174 175 »/*
Elettr , Licht 217 '/. 218
EssenSIeint , 124 124 -1«
?!,« .Farben 262 '/« 26 /
SeldmtibleP 253 257
gen . u . « Uiu . 132 132
Sets . Bg . 13 "4 137
G . I. ct. ll . 257V4 261 -/4
ThGoldschm. 97 .^ 100"»

»»mb . « .
H» rpcnee
Hös «
Holzm. PH.
? ls- B - rgb . I
» ali « schSl. !
Karstadt :
iilöcknrr
« öln -Neneff.
Ldw.Loewe
MauneSm .
M »n »seld
Mefllb .YM .
« at , « vi» 1
Nordd,Woll
-. v. -^ eoarl

. . » >kS
Lrensteiu
Ostweete
Phönix
Polopdon
Rh . Bräunt .
Rhein .El ette.
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersn ».
Salzdets .
« chles.Et .v .
Schub . -Sal »
t-.>̂ uocrl et.
Schulth . -P .
Siem .Halste
Tbllr . Gas

-LH*
Tranöradio
Ber .Sllanzft.

, , Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh .

ergänzung
2 8 3

5? r,f .Psbs .<Z 18 .70 18 ,
Hess.L .Psbr . 13 .35 13
dto. Komm.

CM . 1- 16 8 .15 8
RH.Hpp.Bt .

S . 50
dto. Komm. —
Westb .Boden

1—10 13 .90 13,
5 Rum . 1903 s 87 10
4 Rum . 1894 9 _£ 0 9 ,
4 Türtuuis . _ 16
iV, Budap .

St . 14 abg . 57 .75 57
4% Budap ,

et .96 i.Ä .

zum Kurszettel
8

!.7
1.35

1.5

5 Sofia St .
ih M.B .« .
4Vs « u» t. 1
4 dt ». II
iYi kl». III
Pr .Kentr.lv.
s : r «v
MezS .^ rb, .
Rheins . St .
Schflg. Cff.
Bet .v .Fr « .

lllltam .
Mannh . B .
Nordftern

« llg .Vers,
na
exv

Di»
Bezug«» ^

1 !

4,
'i

U
l \

'
i n

Frankfurter Börse
Deutsche

vom 3
Staatspap .

■i . 8 . 3 . 8
87 .51 81 .25
- 1 51
55,5

Aug .

17 .3
5 ^ .3
17 .4

85 .5 85 .5

55
98
b4.5

6 .9
6 .9

98
94 .5

6%9teitf)8nnl .
« blösg. 1 . U
« blösg. III
« cubcsltz
gloldanl .

10.000
5%SchoI!cmni.

K I u .II 23
4 Schubgrb .
4 „ 14
4?i,B°h.« blR .
6'/2% Würt«.
freist. 26

6Ki7oWtich «».
6 ',<i% Hess.

BollSst. I
Ausl Staatspapiere

Spcz. Port . - —
Wj '/c am .

I^oldrum . 13
Zolltürtrn
4 ung . I«ol»

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. 24
H% Darm .

«ladt W.« .24 93 93
1% Dre«dn.

« «.« . 261 84.5 84 .5

56 .5 97

22 .25 22 .6
10.37 10.5
26 . / 25 .75

2 8 3. 8
S% ssranN .

St .« , 26 I 80 80
Heidelberger

Statt « .26 84 84
-j^ LudwigSh

St .» . 26 92 92
8% Mainz

« .« . 26
>0 .̂ Manu ».

« .« . 25 104
»% Mann ».

St . « 26 93 . 1
6% Mannh .

76St .« . 27 76
»ttirnb ».

St .« . 26
Psorzh .l, .« . —
^ Pirmasens 92 .12 —

Bank -Aktien
« SCO
« a». van «
» t. I. Bt»n
B» >m Cl»
B», . B . C .

WUrzbur,
Bat , Hyp u

Wb.
Berl .Hdl«ge>
Dau »tbt .

137 .5167
184 .5
142

m5
266

136-14
169
167
142.5

161
280
266

Dlsche.Bt .
Dt. Hhp .Bt .
Dt.Berei,i »».
DiSl. .« es.
DreSdn .Bt .
Sr »n„ . Bl .
»5t .HVP.Bt.
!,t .P„ .Ä - .B . 150
Metallbanl
Mittelb .Cbl.
^ urnbg .L .B.
Ccü . Crebi«
Pf » I,,Hh » ,Bt
Rh Crrvilbl .
« h. Hpp.
Su »b. v » .« t
Sübd , DiSt.
West »,
Wirnet VI».
Wtb. « bl.

rransportanstalten
!% Reich «»,

2. 8 3 8
164 165 .5
132 132 .5
102.5 103
iol ' k 159
164 .5 165 .5
112 112
14 .1
150 149
143 144V«
199 200
160',4 55"
i -jO 160
12/ 127
186 185 .5
1/0
136 136
98 100
15 .37 15 .37

— 164

» *■
Bad L«lald ,
Heidelberget

Straheu »
Ha»»»
Ltotz»
Z'? Sal .Mon .

Inriustrieaktien
Klchbaum
Löwenbrl »

wtiuche» 327 327

94.75 95

- 51
164' i« 167
156 1 &7 .5
16 .75 17

2 . 8.
193
117

3 8.
193
117

« ttend .veanh
Bran .Pforzh ,
BrauSchwartz

Storche» 175 175
Brau .Wergei 139 190
WulleStutt ». 17Z 172
« dt » e»t . 40 40
« »tet Lp». _
«»L Slthtt 120 .5 120 .5

i7j 1^45/8
« ng.Va .
« sch- ff -Aell ». 218 219 -1.
Ö «B. « tritt .

M»nnhri «
v » d. Masch.

Duri »ch
B»d . llbre»
Batuag . Mg .
Zö»Ht .Sptetz.
8 »»t . Cell.
Berg« , ölrt .
Brrm .Bcsgll.
BrownBoveri
Bürst .Eri »ng
Se » » delb

DaimlerBen »
Dt. Eisen»
Dt. ErdSl

.. S . S .Sck>
Dt .Linol .

„ Verlag
Diugl «

- 168
11 .75 11.15
20 . 3

- 60 .5~
197

62 52
150.5 lo2
32 32

7.537.5
104 104V«

13 \ 5 140
205 206
377 .5 3/ *
285 285

2 8 3 . 8
DreSdenet

Schnellste.
Dürtoppwte .
E . W. « ais .
Et. Licht n .St .
EI. Liefet.
Els .v »».W.
Em»g
Em» llUllrich
Enzinget

Union
Cs>l. Masch.
Etil , Spin ».
Aaht Gebt .
.1!,G.F »tben
Aelteu « nill.
Aei »« . Jett
Frts .« r» at

. « »s

. Hof

. Masch-
iSciling Sett
ytoltschm.
« ritzner
wrü » ». Bit, .
H»sen » uhlr

Franlsnet
Haid u . Reu
Hammersen
HansNi .Füsl
HefserMasch
HIrsid Supf
Hochtief
Holtmau »

134.5
56
14
218

75
14
73.552 .
38

°

: 63V«
131
81_
145
98 .5

/ 7 .5
97
129
177
138
46 .5

136
199
138
141

134
56
14
219 .5
17b
77
14
74
52
225
38
266V.
13l
82
145
98_
79
99 .5
129
17 -
138
46
151 . '
1365
199
140
142

2 8 3 8
Holzocttohl. 94 .5 94 . 75
Jn «g
Znngh .Gebt . 83 .10 85
x ».S » iset»
KarlSr .Ma .
KleinSchanz 110 110
Snorr C . H ,
S »lb t Sch ,

147
178 178

Sons .vraun 73 73
Srautz &, Co.
Lahmepet 177
ücchwerte 111 .5
Led . Spich.
Lnbw .WalA 125 125
Maintr . 114 115 .6
Metalg . 194
Met .Snob« 77 .5 77 .5
IPiSV

eii"' 61
1Z^

60 .5
139

Moenu » 49 .25 49 .5
Mot .DarutA. 5/
Delttztnolot 60 61
Cbernrsel 92
Neck»rsnlm 55 .25
»tcckarw .Csst
Cest. Cise»b 3025 30 21
Pet . Union 103

54 .5
109

VI .Nih .S . 54
« ein .« ebb 113 102
RH .M .M « 151 .5 151 .5
Rhenania
Novb.Dmst
ZlöderTebt .

107 .5iiiütgetS» . 104 .9

2 8. a 8
Schltn« To. 86 88
Schnell, Ft .
SchtlslSteutP

70 70 .5
116 116

Schuckcrt 198V«
Schuh Bern . 64 63
Schuh Hetz 27 26 .75
Schul, « t .
Seil . Wölfl 65 65
Sichel Co.
Sie« .Halitc 364-14356
Siuale » 112V«
Sü»».Zu«et 148.5 150
TtitBefigh . —
: »üt . Biet. 104-1« 104
llhr .Fnrlw
« er . CH.Ftf . 85 85
Brt .D. Celf.
« er . 3 »tz 47 .87 45
Boi,t Höfs». 206 206
Bollh .Label 80 85
Wa, «Frc,t
Wohlmuth

144 .5 146 .5

Wolfs W. 140Pforzheim 140
Würlt . El . 128"« 123
Zellst .Waldh . 292 <9o
zuck .Rhein » -

ger « veeksaktlen
^ udcru « 84 .5 85.26
l?t» w .Berg 203 ?03
Grifenlirch. 134 136, .
imtKI 149 152

?l»fe 0 «. « .
» aliSschrrSl
Sali Westet
Kiöcknrr
Manne »« .
Man «fel »et
Lbcrbc» .
Ph «» ix
Kheinstitzl
Rie»rck
Stil Helldt .
Tcllu« Berg
B . Stahl » .
B .« ,Laurad ,

2 , 8
235
259
124
13 } »«
110V«
104
924
143
155
192
1Ü0
95
71

3 . 8
255
256
25 7 .5
120
138
112 .5
104 -5
93 7
145 .5
192

97
71 .5

Versicherungen
« BtanjKtl . 262 262
Stantl . illlg .
,> Is.Ruck»rrf ,
ssi»» l»» a
syraalon »

60 «M,
Mannh .Betf .
^ betrh .Bers

183 */« 183-1«
15 .5 16
225 225
132 .5 133
161 162
192 192

Sachwert an leihen
6 e « D Hol, y4 .5 24,5
5 „ Sohl ,
Rt .PIBIU

dl, III
Mdm Sohle
He« Bt .
i « eckarg.
i « t . tua

16 .11 16 .1- 78 1
95 95
15 .5 15.4

6.5 6J

2 . 8.

2.5
95

— 9-
8.65 j

•Ö
•

i Pt .« og, .
Sl .SohIw .2Z

^?«» H.H,p .
»» HH, »24/ «
l>RH. ,M . ,D.'< Sachsen!.
» n " 08» .
5 SU » ,Fest» ,
6% Pfa ' iet
i % » filzet
&% Walen

Holz ®. 23
5% B »»en » .

Sohlenw . 23
6% « toftL

Sohlenw . 23
6% Heidelderp

Holz « . 23
6% Hessen

« o„ en 23
6% Mannt .

et .Sokln .23
Pfandbrie ' '

18 4

W -
* '

74 .0/

» ll .HM.Bt
OblieatioO «1'

»laRtiafin
7^>B .Stahl» „ ,7s

TOnnnlirim 8Lî

%

- j

18 .63

78.26

23
9.5

15 .75

Srtf .H, ».
12—21
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leislangjlrecken -Wetlfahrt des Deutschen
Kanu-Verbandes.

Oberrhein -Main -Kreis des Deutschen Kanu -Verbandes
,

°m vergangenen Sonntag seine dritte Kreislangstrecken -Wett -

efiSHj ,̂
°^ ungen durchgeführt wurde , hatten sich insgesamt 35 Teil

m 1 „" jemeldet . Interessant gestaltete sich der Kampf der ein -
'

t- ? »iennleute .
" "

»
^ nnlcute , die auf der gesamten Strecke um jede Zollbreite

3JI« j
Iaft einsetzten . Um einen Begriffs von der Hartnäckigkeit der

i« . j
iJ

Ei Gegner zu bekommen , sei nur erwähnt , dah im Zweier -
HÜ * ^ -Rennen um den Ehrenpreis des Frankfurter Kanu -
l ld '

j
5 zwischen der siegenden Mannschaft und dem nächsten Bo ^t

ib Zeitunterschied von S Sekunden festgestellt wurde , obwohl
u

% ^ iter lang gekämpft war .
vi,i <H« einzelnen Ergebnisse find wie folgt :
!«r ° ' M,^ >nen I : Kreismeisterschaft im Zweier - Faltboot : Sieger
- A \ ^

ellschafft Neckarau 1 Stunde , 4 Minuten , 36 Sek . (Michel »

» jS D >>en n : Kreismeisterschaft im Einer -Faltboot . Sieger 1 -

ne

50,

' • »!>l Gesellschaft Neckarau (Oskar Karg ) 1 Stunde , 9 Min .. 21 Sek .,
t Ä| (' tglücket Kanuklub (Frenz Becker) in 1 St . , g Min ., 41 Sek .
, , ^ Hl : Zweier -Faltboot um den Ehrenpreis des Ober -
c5l f ,

^ ain -Kreises . Sieger 1 . Mannheimer Kanu -Gesellschaft (L .
„ t ' Gern ) 1 St ., 8 Min . , 05 Sek . , 2. Kanu - Klub Rhein -
? c»' j

' Karlsruhe (Walter Eigenmann u . Walter Erohmann ) 1 St .,
.>,«/ ^ 02 Sei .

IV ; Einer -Faltboot um den Herausforderungspreis

zehn Schuh stehend .
I . IL Zus . Durchschnitt

662 415 1077 8,60
636 410 1046 8,37
669 368 1037 8,30
648 372 1020 8,16
645 353 996 7,92
621 376 997 7,91
636 357 996 7,90
61t 360 971 7,88
597 364 961 7 .67
636 322 958 7,66
608 294 902 7,21
565 329 894 7,17
446 275 711 6,37

Erster mittetbaöischer Kleinkaliberweltkamps .
Auf den Ständen des Karlsruher Schützenvereins für

Kleinkaliberschießen fand am 29 . Juli ein Kleintaliberwettkampf
statt , zu dem 13 Mannschaften antraten . Es war das erste Mal ,
daß sich in Karlsruh « die Kleinkaliberschützen zu einem derartigen
Wettknmpf in so großer Zahl zusammenfanden , ein Zeichen dafür ,
daß sich der junge Sport durchsetzt.

Die Schießleistungen waren recht beachtlich , sie können aber ,
wenn das hier und da immer noch vorhanden « und gerade beim
Schießsport überaus schädliche „Startfieber " überwunden ist, noch
wesentlich gesteigert werden .

Es erreichten :
1. Iffezheim
2 . Karlsruhe I
3 . Virkenfelid I
4 . Welschneureut l
5 . Graben
6 . Rastatt
7 . Karlsruhe II
8. Heidelberg
9 . Weingarten

10. Ettlingen
11 . Birkenfeld II
12. Karlsruhe III
13 . Welschn «ureut II

Gesamtdurchschnitt 7,78
Die besten Einzelleistungen erzielten : 1 . Merz - Wclichneureut

Durschnitt 9,80 . 2 . Kronius -Jfsecheim 9,76 , 3 . Doll -Weingarten
9,G0 . 4 .Dienstbach -Birkenfeld 9,24 , 5. Pötzsch- Karlsruhe 9,04,
6 . Schaßner - Karls ruhe 9,04.

Mit dem Wcttkampf wurde der im vergangenen Jahre anläß -
lich des 80. Geburtstag « ? des Herrn Reichspräsidenten vom Karls -
ruher Schützenverein gestiftete Wanderpreis ausgeschossen ,
den diesmal der Schützenverein Iffezheim gewann , wo er im
nächsten Jahre erneut ausgeschossen wird . P.

Dauerschwimmleiiluna in der Donau .
58 Kilometer in 10 : 07 Stunden .

? r . Eine ganz hervorragende Leistung in Langstreckenschwimmer ,
vollbrachte kürzlich der Sportleiter des SV . Rcgensburg (DSV .) ,
Herr Willy Iversen . indem er die 58 Kilometer lange Strecke
von Regensburg bis Straubing auf der Donau in der Zeit von
10 Std . 07 Min . durchschwamm . Iversen ging bei der Eigen -
anlage des SB . Rcgensburg ins Wasser und verließ es beim Club
haus des Kanuclubs Straubing . 7 Faltboote der Kanuabteilung
des SV . Regensburg und eine ? auf der Durchreis « von Hannover
befindlichen Bootes , in denen die Kontrollorgane und Rettungs ^
schwimmer untergebracht waren , begleiteten den kühnen Schwimmer ,
der eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 5,8 Kilometer in der
Stunde bei einem Erawlschlag von 60/64 ArmdUrchzügen in der
Minute erreichte . Die Leistung gewinnt an Bedeutung , wenn
man berücksichtigt , daß der Wasserstand der Donau außerordentlich
niedrig ist . so daß nur eine ganz geringe Strömung bejtand ; oben -
drein herrschte während der ganzen Schwimmdauer ständig starker
Gegenwind und über 1 Stund « strömender Regen . Die Leistungi 'b »» vy leichtes Mlittelig : wicht : . _

N «-Finnland : schweres Mittelgewicht : Kypur z -Schweiz, ' I wurde ohne eingefetteten Körper erzielt . Als Nahrung dienten
i.g

^ fleroicht : Sjöstedt -Schweden ; Schwergewicht : Richt - I lediglich Recrefaltabletten und eine Tafel Schokolade . DieWasser -
^ Hweden . temperatur betrug 19 Grad Celsius .

i\ "
P« s; (A t(

' 5ßtuppe Hanau des Deutschen Reichsausschusses für Leibes -
• Sieger 1. Kanu -Gesellschaft Hanau (Weichselgärtner

g
- - J ^ _ -

(r; Min ., 57 Sek .. 2. Kanu -Klub Darmstadt (Ludwig Müller
' 2

\ li Min ., 48 Sek .
<« T1

^ JTCedorcw , 1 St ., 6 Min ., 36 Sek ., 2 . Kanuklub Rhein -

, . Zweier - Faltboot um den Ehrenpreis der Trainings -
« ) des Frankfurter Kanu - Vereins 1913. Sieger 1 . Kanu -

v .kKörner , Baldinger ) l
_ 6t . , 6 Min ., 41 Sek .

Iis Rennen war wie
ca« ' )>̂ ner Vereine besetzt.

Rennen war wie Rennen vi mit 11 Rennmannschaften

^
'nnen vi : Einer -Faltboot um den Ehrenpreis des Oberrhein -

Heises : Sieger 1. Kanu - Llub Rhreinbrüder Karlsruhe
. ..k«l Otto Eglin ) , 1 St .. 9 Min . , 31 Sek . 2 . Stuttgarter

lUt , (t (Bernhardt Eberle ) , 1 St . , 10 Min ., 26 Sek .

^Rennen verliefen ohne jeden Zwischenfall , obwohl dr »i
ppzüge und ein großer Personendampfer während den
Strecke passierten . Räch dem Rennen fand im neuen

reif« e,
« chleppz

, 5 ° t£ Str
" '1s der Kanu -Gesellschaft Neckarau die Preisverteilung statt .

Ringkämpfe aus der Olympiade .
Die Sieger ermittelt.

Kämpf « im freien Ringkampf sahen keine deutsche
8 . ' * 11 fl n n g . In d«n Endkämpfen behaupteten sich fast durch -
' \b t Vertreter der nordischen Länder , während' Mexikaner favorisiert waren . Di « Sieger sind : Bantam -

M a e k i n e n-Finnland ; Federgewicht A . Morissen -
K o p p -EMland ;

' " "

Der Sport des Sonntags .
Die Ereignisse in der Heimat treten hinter dem großen Ee -

schehen, das sich in diesen Tagen in Amsterdam abspielt zurück. Die
Elite der meisten Sportzweige ist in Hollands Hauptstadt versam -
melt , um dort gegen die Besten der Welt zu kämpfen . Aber auch in
der Heimat ist ein reger Sportbetrieb zu verzeichnen . Von beson -
derer Bedeutung sind dabei die Internationalen Deutschen Tennis -
Meisterschaften in Hamburg und die ADAC . -Rekordtage in Freiburg .

Fußball .
Die in Süddeutschland nur von wenigen Vereinen freiwillig

gehaltene , in den meisten anderen Verbänden aber zum Zwang ge-
machte Fußball -Ruhe ist zu Ende . In zahlreichen , zum Teil sogar
recht interessanten Freundschaftsspielen bereiten sich die Vereine auf
die schon bald wieder einsetzenden Meisterschaftsspiele vor . Ein lehr
ffutbesetztes Fußball -Turnier geht in Berlin vor sich : Die Schöne -
berger Kickers haben Wacker München , Wartha Vosen und Norden -
Nordwest - Berlin eingeladen . Von süddeutschen Freundschaftsspielen
seien erwähnt : Rot -Weiß Frankfurt —AS . Strasburg , Eintracht
Frankfurt —FC .93 Altona . Stuttgarter Kickers —Turu Düsseldorf ,
TSG . Höchst—FSV . Frankfurt . — Der 1 . FC . Nürnberg spielt in
Köln gegen den westdeutschen Meister Sp .Ng . Köln -Sülz .

Leichtathletik .
Das Leichtathletik -Programm weist nur einige kleinere Veran -

staltungen auf .
Rudern.

Die Hauptsaison im Rudern geht mit den olympischen Ruder -
Wettbewerben zu Ende , es folgen je ?t nur noch die Herbstregatten ,
die aber erst in einigen Wochen beginnen . — Auf dem Templiner
See werden am Samstag und Sonntag die Deutschen Kanu -
M e i st e r s ch a s t e n zur Durchführung gebracht .

Tennis .
Die deutsche Tennis -Elite steht in Hamburg mit namhaften

Ausländern im Kampf um die Internationalen Deut -
schen Tennnis - Meisterschaften . Den Titelkämvfen pefion
zwei Länderkämpfe voraus . Die Damen Wielen in Köln
gegen Australien , die Herren in Hamburg gegen die Tschechoslowakei .

Schwimmen .
Die Einweihung des Nürnberger Schwimm - Stndions ist mit

einigen aut besetzten Wettkämpfen verbunden . — Ein Verbands -
offenes Schwimmfest veranstaltet Undine Mainz .

Motorsport .
Die verschiedenen kleineren motorsportlichen Veranstaltungen des

Sonntags werden durch die Freiburger Rekordtage des
ADAC , in jeder Beziehung überragt .

Radsport .
Bahnrennen in Frankfurt a . M , Berlin (Rütt -Arena ) ,

Aachen , Barmen , Erfurt . Köln -Münaersdorf , Krefeld und Stettin .
— Deutsche Meisterschaften im Saalfahren in Braunschweig .

Straßenrennen : Letzter Meisterschaftslaus der DRU .
( Hanonver —Hamburg —Hannover ) , Großer Straßenpreis von Vil -
bel (VDR ) .

« elrköktllrhe Mittellnnae » .
Ein Meschwindiakelts - Reksrd ans dem Noten eines SeeS . Am 15 .

Mar » 6 . I . bat nuf dem Aoden des auSactrockneten Perko ^tlli - Tecs in
Australien ei » Stubebaker Serien -Noastei neue Rekord aufgestellt .
Er brach nicht nnr alle australischen Geschwindigkeit ? - und
AuSdauer -Rekorde . sondern stellte dabei auch neue allgemeine Re -
korbe für 1MN biS 17IXI Meilen auf Die Prüfung erfolgte unter Auf -
stcht des westaustralischcn Königlichen Antomobil -ElnbS . Während dieser
Zeit für der Studcbakcr Sericnwagen ein DurchfchnittStemoo nun II " 28
Kilometer/St ., einschließlich aller Anfenthalte >nr Emuabme »on Betriebs¬
stoff - Wäbreud der ganzen Nabrt ist nicht die geringste Reparatur auSge -
fiihrt worden . Das Ergebnis ist umso mehr bemerkenswert , als es sich
um einen willkürlich auS der Verkaufsferie bcrausgegriffcucu Wage »
handelt .

Wanzentod ♦
'" Radikalmittel *ur Selbst -

, « liefert ( 10709
mSPRINGEH , Markgrafenstraß «- 52

Platz . Telefon Nr . 3283

;5* ä

Ainvlchinen
i .' » Möbel

Bert . 610.
Bürobcdarf ,

< Q<ferftr . 49

Meitshaul !
(20006 )

. German «.
LMahe 1

fHolzart

' * k J '" eBhau3
^ m e r

Tsir . 80

J ^inticötunn
i w neu , in
JUltä̂ äfüürunfl ,

preis .
•L ' zu verlauf .
a I unter Nr .
b -Sjäob . Pr .

Ein ber . noch neues ,
weiße ? Rett oretsw .
u verkaufen . Näheres

^iüv »» rr . Heckenweg
Nr . 44 . ( 8137 )

Küchenschrank
gut erh .. zu verkaufen .
Anzusehen vormittags
oder abend ? ab 7 Uvr .

Karl yaber , Kaiser -
alle « 137/S . (BS7 )

EaskocherSeit .
einzeln , GaSdackofen .
>u verkaufen <BI04 )
lkarl Schremvvftr . 42.

Velox-Lieferwagen
mit Verdeck , nur 7 Monate gefahren , wegen
Anfchaffung eines gröberen Wagens billig
abzugeben . (20040 )

A . Rosenberger . Eisenwaren , vauS - und
Küchengeräte , Ecke Schüben - und Marien -
ftraste 32 . Telefon 4471 .

Auto , fabrikneu ,
6/30 PS ., offen , 4ftfeio , 6fach bereift . Ia
Wagen . 1000 JL unter Fabrikpreis abzugeben .
Angebote unter Nr . 3787a an die Bad . Preise .

Krank ,
2.5
3 ; V ' &cl (1665 ) ,

£

S ^ ua„ ««, u .
8 .53 bi£Fm laufen°

7» Iii ,
" '8 bei

• S ° 'nc & 6o
Snrierulit

Nr 23,

t«.1
'

»
'' uq .ungen

n f 'iÄ
' K hiüw - mit

' abzug.
io5a1t> tcfet

X > ift« .^ 26. L

Achtung I

Nil»«
fieiegenheits-

Eine große Anzahl gebr. Pianos , da¬
runter ertte Marken, alle tadellos in¬
stand gesetzt , mit Garantie v. 450 M . an.

Bequemste Teilzahlung !
Mehrere klangvolle Tafelklaviere be¬
sonders preiswert .
Unverbindliche Besichtigung gerne
gestattet .
Versard auswärts frei . — Nähere
tchrifliche Auskünfte kostenlos .

Wenn Sie ein preiswertes Piano an¬
zuschaffen beabsichtigen , liegt es in
Ihrem Interesse , unsere Auswahl zu
besichtigen .

MUSIKHAUS

SCHLAHE
Telef . 339 Pianolager Kaiserstr. 175

Speisezimmer
Knukas sph Nußbaum , 2 40 Meter droit ,
Hü ett . Vitrine usw .Schlafzimmer
Mahagoni notiert , 2 - Meter - Schrank ,
FrisiprtaiMette usw . 20liS4

besonder » preiswert zu verkaufen .
Ra ' enkau a kommen / ZahlunKserleichterun « .

Riegger - Haasfeld
mech . MüLelschreinerei / StraBenbauollme 7

fragen
Ihre Bekannten unter denen sehr viele
sind , die unseren Saison -Ausverkauf be¬
nützen , ob Sie nicht überraschend preis¬

wert kauften .

In unserem

Saison ■ ■ Aus
sind alle Waren , ohne Unterschied , im

Preise herabgesetzt .
|

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Stern & Co
.

0erren- u, {Knabenkleidung
Marktplatz KARLSRUHE Kaiserstr . 74

Gleiche Geschäfte in Mannheim — Heidelberg — Ludwig6hafen

Ea . 16 Pfd . gezupftes j
SRofitwar , 2f> M , zu vks .
Kaiserstr . 21 , pari ., ab
10 ltfir . (» 142)
Selten schönes

PIANO
schwätz , eichen , wie
neu . solidestes stabri -
kat . mit gros, ., edlem
Ton . best . Stiiumftalt .
mit voll . Gar . üuft .
aünstia »u verkaufe » .

Rud . Herrmanu .
Klavicrt, , Z^ad .-Baden .
Laugest ! , 53. (© 4407)

Durch Umbau frei ge¬
worden : div . fl« nster -
litden . 2,13/1,08 und
2,35/1,04 , 3 Stück et » .
Haustüren , 2 .40,1,12 , 2
Stck . gr . GlaSschrilnfe ,
2,50/1,70 , 3 Rolladen .
1.20 m breit , 1 Rolla¬
den , 1,50 m breit , 3
T ' IrSBer , 7,20 m , 0,32 ,
t T -Iräger , 3,00 m
0,32 , 1 T -IrSeer . 3,00
m , 0,15 . Rollbahn
schiene, ca . 25 m tan « ,
0,54 m breit , vcrfldicd .
Türen u . Lamperiru ,
alles gut erbalteu .

<k . Schiit !. <A>456
Kaiserstr . 227 , Kos , r .

AuMittmiischine
und kl . Dezimalwaage ,
bereits neu , z . verkauf .

Lesiiugftr . 8 . Laden .
(3 £>10!M)

Ein

Mehqerwagen
samt Pferd , unter zwei
die Wahl , bat « , ver .
kaufen . <B3 »)
PH . Wolf (» ggenstein .

K/W PS .
Brennador-

DroMe
In ciuwaudsrcicm Zu -
stand zu verlause « .

Näheres bei 0742 «
Arthur Lacrotz ,

Mechaniker ,
Rriebridxitnl i . Sa » .

Schuhgeschäften in ganz
Deutschland tätigen wir unseren
Einkauf gemeinsam .

1IE MACHT
dieses Zusammenschlusses er¬
möglicht uns den Verkauf von
Qualitätswaren zu bill . Preisen

Beachten Sie bitte uns . Schaufenster
Prüfen Sie selbst und trafen
Sie in Ihrem eigenen Intresse
die guten preiswerten

Bertolde
Haus der grossen Auswahl

KAISERSTRASSE Nr . 108

'JlfTSyf HA »

AUTO
4 ® ., el . LXdt , Anlass .
usw .. gut erbalt ., sahr -
bereit . f » r 8«X> M zu
»erkaufen . Auiusebeu
Baum , Herreustr . 25.

<20636 )

ADLER -AUTO
6 Silier , 3/25 PS .
offen , mit Alllv .- Ver¬
deck. in gutem , fahrb .
Zustande , auch alS
Lieferwagen lehr ye -
etguet , zu verkaufen .

Schwarz , Ettlingen .
Mllbleustr . 33. <B13S )
Herren - u . Damenrad

wie neu . bill . z. verk.
Mater , Yorkstr . 6 .

(20263 )

Rasdi m
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchten

dardi eine Meine

Badfisthcn Fresse

;
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Statt besonderer Anzeige
Heute verschied nach kurzer Krankheit unsere geliebte Mutter und Schwiegermutter

Frau Kommerzienrat

Dr
. Baumgartner Witwe

im Alter von 78 Jahren .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4. August , nachm . 5 Uhr , in Emmendingen statt .

H

anlBHlWfi ' -;
wjfJ |

z. bcrfouf . j .js
3738« i» k

'

Wer leiOt Jt
fchüftSM -iN« °

,«! V
Gel -dSI ' sVÄ « ' Ij
f<Wf « crVW»4( j, . i
gute ||

im -i -
800 .-

^ |(n P

Todes -Anzeige .
Hiermit die traurige Nachricht , daß mein

lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Joseph Schenk
Hauptlehrer in Weinheim

uns durch einen Eisenbahn - Unglücksfall ent¬
rissen worden ist .

WEIN HE IM , 2. August 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Schenk .
Die Beerdigung findet am Samstag , den

4 . August 1928 von der Leichenhalle in Wein -
Ii e i m aus statt . 3744a

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Ablebens unseres

unvergeßlichen Mannes und Vaters

Albert Reiss
erwiesene wohltuende Teilnahme drücken wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Baden -Baden . Mannheim . Saarbrücken . Juli 1928.

Sophie Reiss
Landgerichtsdirektor Or. Bär

und Frau
3729a Bankdirektor L. Lazard u . Frau

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtleen hat es

Befallen , unsere liebe , treube¬
sorgte Schwester und Tante

Emma Schrittner
am Uonnerstasr früh nach kurzem
schwerem Leiden in die Ewigkeit
abzurufen .

Karlsruhe , den 3. August 1928.
Zähringe : s ' r . 20a .

In lie !er Trauer :
D 'e Hinterbliebenen .

Die BeerdisunR findet SamstnK
vormittag >isI1 Uhr statt . H141

Missions -Briefmarken.
In den Geschäftsräumen unserer Gesellschaft >n Köln sollen die

dort lauernden 3000 ke garantiert nicht soitierten Missions - Brief -
marken , von Missionen . Klöstern nsw . seit langen Jahren in der
ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten nnd seltenen Marken ,
durch die Unterzeichnete , ohne Unterschied des Wertes , nach Gewicht
verkauft werden . Der Verkaufstermin wird in den gronen Tages -
zeitungen noch bekannt gegeben Interessenten erhalten vorher
( ielzil versiegelte Original Probe - Pakeic von 1— 10 kg . Ein Original -
Probe -Kilo brutto <10 000 biS 20 000 Stiicf » kostet NM . 21 .—,
2 kg NM . 30. — . 4 kg NM . 50.— , 10 kg NM 100 .— Kasse voraus ,
portofrei , sonst Nackinahme . Ausland nur Kasse voraus . Fernsvr .
Sansa 93 47r>, Postscheckkonto Köln Nr . 53106 . Bankkonto : KrelS -
Ivarkasse Köln Nr . 1648. (312119*

Briesmarken -Ein - u . Ausfuhr ® . m . b . KSln 9. SachsenriNg S8.
— Vröhtes Unternehmen dieser Art —

t ( spitglien

Aussteuer -

Lllmen - ».Serien-
j wiWe-Eeschjilt
. IN Schwarzw . -Stadt ,
j crftc Lage , sucht tätig .

Teil » , m . ca . 10 « X» M
Einlage . Offert , u . Nr .
T4394 a . d . Bad . Pr .

Stiller Teilhaber !
mit einer Einlage von
4O0O. — M bei prima
Sicherstellg . u . Bürg -
schalt bei monatl . 120
M Verdienst , von alt .
Ladengeschäft in Ines,
zentr . Lag « sofort ge-
sucht . Angebote unter
Nr . W4R7 an die Ba
dische Presse .

Zur Ablösung eines
Bankkredits werden

5500 .— M
gegen «uten ZinS so-
fort gesucht . Events ,
könnte wohnuugSbe -
rcchtigter Geldgeber
ein« schöne 5 Zimmer -
Wohnung und wenn
nötig fchönes Büro u .
Lagerräume im Zen -
trum aus 15. Aug . od .
1 . Sept . bei billiger
Miete beziehen .

Angebote unter Nr .
F .H . 1Ü8G a . b . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Darlehen
an Beamte

vorkoste« frci und ohne
Versicherung . Leonh .
Klein , Köln a . Rh ..
Gladbach « rsir . 5.

RM . 500 .—

auf 1 Jahr ». 18 Pro ».
au § Privathand zu lel -
den gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . F .H.
1082 a . d . Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

Wtut $ i«jfß#

benutze

nicht färben , jedoch Jngendlarbe
nnauflällig erzielen will

r I. 4 .oU, o.OU
extra stark

nur " ' » " " " Mk.
Le ' cflt wie Haarwasser anzuwenden

Intei na lonale Apotheke , M .'fktpla ' z , Hol -
ADotheke Kaiserstr . 201 , Kronen - Apotheke
Zähringerstr . 43 , Kidelitas ürogene , Karl -
straße 74. Kaisersir : 22 . 64aa

Oese « - und Herd -

Kwraniren
all . Art . vutz . u . wichs,
jg . Bnresch . Hasner .
Bürgerstr . 15. ( B112 >

Für Hausierer
und Händler

geeignete Artikel bil -
ligst abzugeben bei

Bernhard Müller ,
Kaisers « . 235 . (20223)

Staubsauger gegen
neues H .- od . Damen -
rad gesucht . Ana . u .
V44N5 a d . Bad . Pr .

Gut erb . Herrenrad
(Presto » gea . Damen -
rad au tausch , gesucht .
Bachstr . 32. vt . Sams¬
tag bis 3 Uhr . ( SB155

Nur mit LECKO
werden Sie von

• Käfer ©
u .Garantie gänzlich
befreit . Erhältlich bei
F . Höllstern , Herrenflr .5

Memmen
gut erkalten . 4rädrig .
Tragfähigkeit ca . 10
Ztr . . sofort au kaufen
gesucht . Angebote » n -

jtcr Nr 206(52 an die
"Badische Presse .

Eisenbahn
gut erh ., mit Uhrwerk
oder elektr ., zu lausen
gesucht . Ang . m . Preis
unter Nr . B4377 an
die Badische Presse .

Rechenmaschine
Modell ThaleS oder
Brunsviga , gebraucht ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte m . Preisang . u .
>84352 a . d . Bad . Pr .
Gut erhalt . Kinder -

lieg - « . Sibw ««e « zu
kaufen gef . Angebote
mit Preisangabe un -
(er Nr . N44V2 an die
Badische Presse .

Heiraisgesuch .
Witwer vom Lande ,

Arbeiter , kath . . ans . 50,
erwachsene Kinder , eig .
Seim , wünscht sich ans
diesem Wege , da es
ibm an passender Ge -
legenheit fehlt , mit
älterem kath . Fräulein
oder kinderloser Witwe
zwecks Heirat brieflich
in Verbind « , zu setzen.
Nur ernstgem . Antr . m .
Bild wolle man u . Nr .
O438S « . d . B,Pr , eins .

Junges Mädchen
S2 I ., auS geb . gut
sttnierter Familie ,
wünscht bess. Herrn
zwecks Spaziergänge u .
u . evll . spät .

Heirat
kennen zu lernen . Ang .
ev . m . Bild unter Nr .
5 .W . 2« a . d , Bad .
Presse , gtl . Werderpl .

in meinem

!
von den auffallend billigen Preisen *

Saisonausverkauf
auch Sie werden über die guten Qualitäten

erstaunt sein , die Sie für verhältnismässig wenig Geld erhalten .

Konfektionshaus
lKAISERSTR . 50 L. Wolf ECKEADL erst

" '

Das bekannte Spezialhaus für gute Herren - und Knabenbekleidung
Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster !

Emmendingen , den 2 . August 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . ing . e . h . Willy Baumgartner und Frau
Amtsger ichtsrat H . Schieck und Frau , geb . Baumgartner
Emil Baumgartner und Frau
Dr . med . Hermann Baumgartner .
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Sommerlag im Biihlerlal .
von Hermine Maierheuser .

ein Teppich , gebreitet über bergiges und hügliges Land ,
.' Selber und Wiesen des weiten Bühlertals . Alles ist einge -
^ diesen Teppich : Fleth , Tapferkeit , Ordnungssinn , Zähigkeit
rcnjflktit. Kastanienwäldchen klettern anmutig an sonnigen

Zwetschgenbäume bilden idyllische Gruppen , und im Schat -
l ^ >uint ein Kruzifix , umlodert von dem Heiligenschein des Uni -

ttfi die Einsamkeit . Betörend ist ihr Lied , einlullend alleVit WllljUllllCH« "fttuiv llü HIUMMVIIW v*wv
die das Leben schlug, und die Not des Lebens hat auf

,cl«" % B Ue Blauaugen und sagt : „Bin ich denn die Not ? — Ich
jftti '

l
l4, . lo ft, die dich hintreibt in das Glück dieser Stunde .

" Aus
' igen rauscht das Lied des Windes , - eine Eidechse sonnt sich

?
0
'®n , und das Moos duckt sich im Lebenskampf vor der sengen -

hart an das Gestein . Eisenhut und roter Fingerhut
(„

■
[
N Tageslicht , und als die Mittagsstunde zur Neige geht ,

' iis Je Blüten fast schwarz im fallenden Schatten .
*W> • Tal wehen die dünnen Rauchfahnen einzelner Kamine ,

Haus am Berg , das zweitoberste an der Hundseckstrahe ,
^ gastlichen Rast . Seltene Bäume schützen das Haus , eine
St ], i e schmückt die Straße und den Hang bewachsen . niedere
1uJ ® Eschen. Thuja , Eibe . Zirbelkiefer , Wachholder , Douglas -
!z > ^che und Kirschlorbeer sind hier heimisch , und eine Esche,'

j^ hren ^ von Hans Thomas gepflanzt , mischt sich schlank und

j

I
,1*

Barg Windcck .
Die Allmutter Sonn « senkt Goldglanz in die mattgrüne

^ ng der Baumgruppen . Talwärts liegt in Dunst und Duft
Unebene mit Dorf und Stadt , und bergwärts steigen Tannen

Sand , Plättig , Hundseck und Hornisgrinde
? ?aben im Hintergrund des Bühlertals , und die Türme Alt -
v* stehen wie ein starker Klang aus Vorzeiten eckig und dunkel

ftfo iri&Yiäo ßfrärfe * mirTWft ttrttt
i

. Ml . — —
k ? °usergruppen wie ferne Schöpfungen heimeliger Phantasie .
t ' rtofrtH ilTf . ( S. ^ (XimtiAAVA Vint+rtl « nS

| .)jwolkenlosen Himmel . Die gioße Straße wirbelt von
R ; W das schmale Pfädchen durch meterhohes Farrenkraut ist

fcj.
° fühl . Der hohe , schräge Waldrand zeigt die Talwindungen

^ väusergruppeit wie ferne Schöpfungen heimeliger Phantasie .
än9 ' ® tiL, fen Wald aber , wo verlockend die Himbeere duftet und'

W i I6e ete bescheiden die Wege säumt , wohnt die einzige Freun -
< : . m : „ • <. : i cn .. i v. isx : t - O : r «, ff - —S.

t *
uS

Eine Rundreise durch Vorarlberg
Tirol -GraubllndenindasEngadin

Von Walther Flaig , Gargellen .
Vom lieblichen Bodensee weg reisen wir auf dieser ganzen

Reise nur mit elektrischen Bahnen bis Churl Welch ein

Genuß ist es , von Brsgenz durch das weit « Rheintal und über Feld -
kirch — Bludenz durch den Malgau , dann über den tunnelreichen
romantischen Arlberg nach Landeck zu sausen — im neuzeitlichen
El «ktro°Schn «llZug. Ganz Vorarlberg und das Tiroler Stan -

zertal mit ihren wundervollen Landschaftsbildern durcheilen wir so.
Um nun di« elektrische Rhätische Bahn in Schuls -Tarasp

im Unterenlgadin zu erreichen , müssen wir die Verbindungsstrecke
Landeck—Schule mit der Autopost zurücklegen . Aber das ist eine
willkommene Abwechslung , ja sogar eine der schönsten Teilstrecken .

Wir sind im Unterengadin !

Gleich hier beginnt jener nur sür das Unterengadin bezeichnende
Zug des Tales , der es in schroffen Gegensatz zum Oberengadin
stellt : das Tal ist steilw <lndig , der Inn grollt und schäumt fast stets
in «iner Schlucht . Die nach Norden gerichtete Talflanke jenseits der
Schlucht (die Straße geht am Südhang ) ist ungemein wild , mit
einem Waldfilz dicht überzogen , aus dem die prächtigen schroffen
Felsberge der „U n t e r e n ga d i n e r Dolomiten " aufschließen .
Der Südhang dagegen ist mit ungemein malerischen Dörflein be-

spickt , oft auf mehreren Talstufen übereinander bebaalt und bewohnt .
Kornfelder wogen und eine tagsüber behagliche fast südliche Wärme
wechselt mit der angenehmen Kühle der Nacht .

Das Oberengadin dagegen ist ein flaches , breites kühles
4al , geschmückt mit seinen Seen und überragt von Eisgebirgen .
Das Unterengadin wind man — bei längerem Aufenthalt —

also am besten zur Vor - oder Nachkur aufsuchen , im Frühjahr und im
Vorsommer oder im Herbst , indes das Oberengadin vor allem als
Hochsommerkurort (oder Wintersportgebiet ) in Betracht kommt .

In den stillen , als billige Sommerfrischen beliebten Dörflein
Strada — Schliems — Martinsbruck und Remüs mit seinen Ruinen
kalten wir uns nicht lange auf . es sei denn , wir wollten (bei Wein -
berg ) in das stille weltferne Samnauntal vordringen , das
eines der einsamsten bewohnten Hochtäler der Alpen ist.

Strauß der stämmigen dunklen Schwestern , und auf
Landen Ligusterstrauch wiegt sich ein Pfauenauge . Sogar
fc Mrunnen versprüht seine Wasser . Perlen in diesem Wald -

ein siebenfarbiger Regenbogen spielt in dem fallenden
5i[

e,er . Der Immenstein steht klotzig gegen den Himmel ,
> » ' "Haupt ist leicht zur Seite geneigt , und der kühle Wind

Händelscher Musik in den Abendfrieden . Weit vom
>«d y. ^ tadt liegt das Bühlertal mit Obstbäumen , Reben , Gär -

^ ^ edein , ein Garten Gottes und ein Garten der Menschheit .

Unser Autobus nähert sich Schills -Tarasp , dem berühmten
e i l b a d und Kurort . Wir sehen über dem hier breiteren Tal -
den das stolze Schloß Tarasp ragen , sehen aus den pracht -

vollen Wäldern die Hotels und das Kurhaus von Schul ? und V u l-

pera leuchten , eine großartige Landschaft , überragt von der Lischan -
nagrmppe, von den Felszinnen des Piz Pisoc und anderer Zacken der
Unterengadiner Dolomiten , die sich, wie die nahe Silvretta , von
hier aus gut besteigen lassen .

Außer den Bädern von Schule — Tarasp — Vulpera ist noch
das Kurhaus im nahen Val Sine st ra berühmt durch seine
Heilquelle . Man erreicht es mit dem Auto von Schul ? und ist damit
sozusagen am Ende der Wtelt , denn das wilde Val Sinestra beginnt
mit seinem Urwald sozusagen hinter dem Kurhaus .

Das berühmte Schaustück aber , das allein einen Besuch des
Unterengadins lohnt , ist der

Schweizer Naturschutzpart I

auch Nationalpark genannt , dessen Ortsgrenze dicht südlich von
Schuls im Val Scarl vorläuft . Das ist der einzige große Naturpark
Europas , wo die Alpennatur in ihrer völligen Unberühmt -
h e i t erhalten ist. Hunderte von Gemsen , viele Steinböcke , Adler
und zahlreiches Pelz - und Federwild , Raubwild hausen da und lassen
sich mancherorts gut beobachten .

Dazu kommt ein einzigartiger Reichtum der Pflanzenwelt , große
Urwälder , kurz , dies ist in den Alpen nicht wieder zu sehen .

Wir reisen nun durch das Unterengadin mit der Rhätischen
Bahn von Schul s -T arasp ins Oberengadin hinauf . Wir
sitzen ( links ) an den großen Fenstern und sehen das Unterengadin
vörübergleiten . Rechts auf den Talstufen liegen die schönen roma -
Nischen Dörflein mit ihrer eigenen , südlich anmutenden Bauweise :
Fetan . Ardez , Guarda , Lavin und Süß , alle beliebte stille Kurorte
und Ausgangspunkte für Türen in den Unterengadiner Bergen und
in der Silvretta . in deren Herz Val Tasna und Tuoi hineinführen .

Von Süß führt die Flüalastraße nach Davos .
Das Jnntal führt nun südlich nach Zernaz empor , wo wir

nach romantischer Fahrt das Oberengadin betreten . Auch
Zernez ist ein schöner und wichtiger Platz , denn von hier aus geht
die Straße über den Ofenpaß ins Münstertal mitten durch
den Nationalpark , dessen vielleicht schönstes Tal , das V a l
Eluoza , ebenfalls von Zernez aus besucht wird .

Bei der Weiterfahrt begleitet uns zwar noch «In gut Stück die
Znnschlucht , aber dann bei Zuoz weitet sich das Tal und das eigent¬
liche Oberengadin beginnt . Aber es spart wi« «in geschickter Spieler
seine Trümpfe auf , denn erst hinter Beoer », wo di « Albula -
bahn einmündet , erst bei Samaden öffnet es sich zu seiner
ganzen sonnigen Weite , erst hier glänzen plötzlich die fast 4000 Mr .
hohen Gletschergipfel der Bernina herein . Und doch — das aller «
schönste kommt erst : die Seen kette , die bei St . Moritz beginnt
und zwischen Bernina - und Albulagebir ^ e nach W . zieht , See an
See : St . Mo ritz er See , der von Silo « plana , von Sil »
und Maloja . Weltberühmte Kurorte . Sportplätze aller Art , Berg »
fahrten , Freibäder — diese besonders schön am kleinen Statz « »
See zwischen St . Moritz wnd Pontresina . Das liest im Herzen
d«r Bernina und hier beginnt der schönst« Teil der vielgerühmten
Berninabahn . Sie führt den erstaunten Reisenden dicht an
vielen Gletschern vorbei , an Hochseen vorüber , über den 2300 m
hohen B e rn i n a p a ß und saust dann — alles elektrisch — in zwei
Stunden durch das herrliche Poschiavo -Tal an seinem lieblichen
See vorbei hinab ins Vel t li n bis a-uf 500 m bei Tirana !

Oder wie schön ist der Fußmarsch oder die Automobilreise an
den Seen vorbei über den M a l o i a p a ß ins V e r g e l l hinab !

Und wenn wir all diese Schönheit bestaunt haben , dann sehen
wir auf der H e i m r e i f e mit der Albulabahn , di« ein tech-
nisches Meisterstück ist , daß Graubunden geradezu unerschöpflich ist,
denn das A l b u l a g e b i r g e . die wilden Schluchten der Albula ,
an den Felsen klebende Dörflein , das >geschichtenreiche fruchtbare
Domleschg mit seinen Burgen , das Rheintal und di « stolze
Hauptstadt Thür bieten so unendlich viel , daß wir verwirrt von der
Fülle der herrlichen Alpenländer am Bodensee drwußen angelangt
uns gestehen müssen :

Diese Rundreise durch Vorarlberg — Tirol — Graubilnden ist
das Schönste , was wir sahen . Di « Krön « ab «r gebührt dem
E n a a d i n .

lAuSMnft « ton <3 die amtliche» BertehrSvüro « t» «hm . vre « « nnk
Innsbruck . ) _ _ _ _ _ _

Kandersteg im Berner Oberland
(1200 Meter fl . M .)

Da , wo die internationalen Schnellzüge der LZtschbergbahn ,
nach kühner Fahrt durch das romantische Kandertal vor dem Ein «
laufen in den 14 Kilometer langen Lötschbergtun -nel zu einer letzten
Revision Halt machen , liegt im plötzlich sich weitenden Talkessel , von
einem leuchtenden Kranz majestätischer Berge und blauschimmernden
Gletscher umrahmt , der liebliche Kurort Kandersteg .

Die breite Talebene , durchzogen von frischen Bergwassern und
umsäumt von knorrigen Bergtannen und blumenübersäten Wp -
wiesen , bietet dem erholungsbedürftigen Besucher eine Menge ab -
wechslungsreicher und müheloser Spaziergänge und traumverlorenen

Der Oeschinensce bei Kandersteg .
Ruheplätzchen mit herrlichem Fernblick in die hehre Alpenwelt . In
seiner weiteren Umgebung weist Kandersteg eine so reiche Zahl von
Ausflugszielen und Tourengelegenheiten auf . wie wohl kaum irgend
ein anderer Ort der Schweiz : da liegt das Märchenwunder des
Blausees , und ernster , aber auch großartiger und wilder bietet sich der
Oeschinensee dar : da laden zu gemächlichen Spaziergängen das
Gasterntal , der Gemmipaß und das Lötschental . Dank seiner
ausgezeichneten Lage ist Kandersteg als Ausgangspunkt für zahlreich «
Hochtouren zu betrachten . Dr . St .

Hoorbad Aibling
Jeti Frauenleiden , Gelenkrheumatismus , Gicht . Ischias

Im bayerisch.
Alpenvorland

|r
" d Rm 4.-, Sole n . mediz .

Jn ^
rhotel Ludwigsbad

t̂ illt8' ?1 der Marktgem Feines
nfiÄhotei . M I [

"

mediz . Bäder , Kurpark , Kurhaus , Kurkonzerte / Werbeschrift durch den Kurverein
Kurhotel Theresienbad I Kurhaus Wittetsbach

Feinbürgerliches Haus mit eigener | Großer Park . Alle

irn
h?M Mu0

Eige
"

er
a

park
r
mit I modernst eingerichteter Badeanlage . | hallen

vi
Garage . Telephon 7 . | Bes Jak . Sedlmeiers Wwe . |

Bäder im Hause . Liege -
SonnenbRder . Kurgemäße

Verpflegung . Fernruf 41 .

Reine
Ferienreise
ohne die .. Badische
Presse " , für deren
pünktliche Nachsen¬
dung wir nur die
Porto - Ausla¬
gen — etwa 9 Pfg .
täglich — berechnen

Bühlertal . Gasthaus . . zum Adler «4

Tel . Nr . 63 Bübl . 3 Säle , der arökte 500 Verf . fast . , für Bereine u . Aus¬
flügler best , cmvfnhlen ! Fremden, .. Kcaelbabn . Rutoaaraae . Reinc Weine,
gute Küche , ff . Moninaer Biere . Bes . : O . HaunaS . Küchenchef .

Zschla «, eshmuns » »,
herz -, Nerv «n-,Stlint '

und JrauenUfdin
» erden während dt «

ganzen Lahres geheilt .

^ Vxqnhaustn
Prospekte durch alle reisebOros

UND DIE BADE - VERWALTUNQ

I
Vereine u . Ausflügler !

Trellpunkt :
Bad Dürkheim Vorzügl

Turn - u . Festhalle ÜÄ -Ig ,
Küche nur naturreine Weine .

Pächter : Fritz Latteyer . I

I
Kaltenbach „Hotel Post "
Inh . : Fritz Meyer . Herrl Ausflugsort in der Pfälz Schweiz Pen¬
sion . ■ Forellen i Fremdenzimmer Tankstelle . A .D A .O .-Mitgl .
D .M .V . Garage Altbek . durch erstkl Küche , reine Weine Jed ?
Sonntag Konzert Tauz Tel Hinterweidenthal Nr . 1 A Pirmasens .

I
wl. sM n (Odenwald ) f>uu Metar über dem MeereMulPen Kurhaus Steck
nächst dem Walde Freandl . Fremdenzimmer mit Veranden Gute Ver¬
pflegung . Pension . Telefon -Posthilfsstelle Mülben Postauto Eber -
baoh — Mülben Bad im Hanse Neuer Besitzer E Reinacher .

Kurhaus Am Mwindelk lb .WWdirekt a Wald ael Schönst .
Nuelfluasort . Gute Küche ,

ielbstae »., reine Weine . Mab . Penl .-Pr . Tel . 566 Es emvf . sich R . Gräbel .

lj' > i ; A . .ALBTAL
HERRENALB Pension Waldheim "HAN««

'"
Staubfrei « Lage mit berrl . Blick auf Herrenalb . Sorgfältige , gute Ver -
pflegung . Bcstetngcrichtete Fremdenzimmer . Pension von 6 Mark an .
(5806 ) Besiber : Emili . Pfeiffer .

Hobel. Hotel u . Pension Funk .
Altbekanntes Haus

Höben - Luftkurort . 720 m ü t>. M .
(5816 ) 30 Fremdenzimmer .

aSttufwi Dobel Gasthof u . Pension „ Röflle "

etat . Herrenalb . Gut biirgerl . Haus . Tel . z . <S826 > Bes . : E . Bartb .

Scheuern bei Gernsbach . Gasthaus z . Auerhahn .
Ich empfehle meinen neuerbauten Saal . 300 Personen fassend ,

k Ausflügler v . Verein .. Tourist Versammlung NenzeitI einger Frem -
denziuim . Bad 1. H . Anerk . gute Verpfl . Posthilfstelle . lies . Otto Fritz .
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Auf der roten Lache.
1.

Auf luftiger Höhe liegt das traute , gemütliche Haus . 25 Jahre
«mfs beste betreut vom Eartnerfchen Ehepaar . Zur Feier dieses
silbernen Jubiläums erhielt es jetzt eine prächtige, grohe
Glasveranda mit Schiebefenstern und Dampfheizung . Einfach
pompös , sie hat auch einen schönen Batzen gekostet ! Aber wie herrlich
sitzt man da , bei Regen und Sonnenschein, gleichviel. Wenn die
Schiebefenster droben sind , sitzen wir , von keiner Wetterlaune zu be-
heuigen , doch mitten im Hochwald, zum Frühstück wie zur Jause , zum
Mittag - wie zum Abendbrot .

2.
Mitten im Wald . Das ist es, das Ideale der roten Lache . Wie

heißen sie es mit Recht das W a l d h a u s ! In bester mittlerer
Höhe, 700 Meter , auf dem Scheitelpunkt der schönen Strohe von
Baden -Baden nach Forbach, auf der Wasserscheide zwischen Oos und
Murgtal . Und vor allem und immer wieder : im herrlichsten Hoch-
wald mitteninne ! Wenn wir , die Erwachenden , früh die Fenster
öffnen , strecken Fichten und Buchen grüßend ihre Zweige herein . Ein
Schritt vors Haus , und wir sind schon tief im Schwarzwald mit all
seinen stillen Schönheiten.

3.
Da ist für jeden Geschmack gesorgt von einer gütigen Natur

*nd für alle Bedürfnisse. Der Müde , der Bequeme findet in drei
Himmelsrichtungen angenehme breite , kaum fallende Wege. Durch
schönsten , hochstämmigen Mischwald nach Norden und Westen, zum
Lindel , zum Scherrhof . Durch echten „schwarzen " Fichtenwald nach
Süden , so weit er gehen mag , bis zum Holzschuhrank, bis zur Romis -
hütte , fast eben. Der rüstige Wanderer geht weiter , in einem Nach-
mittag zum Schwarzenbachstaufee. Oder über den Ruhbergsattel mit
dem Prachtblick zur yburg und auf das schimmernde Band des
Rheins , durch die Waldwildnis am Jmmenstein zur Badener Höhe
oder an den Herrenwieser See . Oder übers Heidenell zum Schloß
Eberstein . ^

Ganz lleppige lassen sich vom Fritz mit dem schnittigen braunen
Benz nach Herrenalb oder zum Mummelsee oder nach Freudenstadt
fahren . Und der Genießer nimmt seinen Liegestuhl und sucht sich ein
Plätzchen unter Fichten und Buchen, versteckt, sonnig unv doch frisch
auf dem grünen Teppich des Heidelbeerkrauts . Da hält er Siesta
nach der wonnigen Anstrengung , die ihm Vater Gärtners blaue
Forellen und zarte Hähnchen, feine Ragouts und pikante Pastetchen,
saftige Roastbeefs und vor allem die berühmte Rahmbombe bereitet ,
wirft einen Blick in seine Zeitung , die ihm Erika von Bermersbach
mit herausgebracht hat , und wartet , bis der Kaffeeduft zu neuen
Freuden ruft .

5 .
Es gibt eine rote Lache - Gemeinde Si » wächst beäng»

stigend. Denn wer einmal droben war , mag immer wiederkommen.
Vater Gärtner könnte eine große Karawanserei bauen . Aber
wehe, dann wär ' s aus mit der Gemütlichkeit! Wir alten Stamm -
gaste haben 's schon lieber so . Uns scheint schon die prächtige Glas -
vcranda mit der Dampfheizung , die sie auch für die Herbst- und
Winterszeit zum idealen Aufenhalt machen wird , der Gipfel des
Luxus . Aber nicht nur der Dauergast hat sein dusn retiro auf der
Lache . Der Wanderer , der von Baden auf schönen Waldpfaden zur
Höhe auf der alten Bermersbacher Straße mit ihren prächtigen , male-
rischen Tiefblicken zu den Glanzpunkten des Murgtals strebt , der
Motorradfahrer , der Autobesitzer, der Radler , — sie alle finden
droben bequeme, schattige und luftige Rast , delikates Essen , gute

Weine , und wenn sie bis zur Jause droben im Walde verweilen
wollen, köstliches Eis , einen feinen Bohnenkaffee und vorzüglichen
.Hausgemachten" Kuchen . Kem Wunder , daß, wer nicht mehr sehr
weit herkommt — wir haben Gäste aus Berlin , aus dem Industrie -
gebiet, von der Wasserkante droben getroffen — beim Abschied , wenn
er Vater und Mutter Gärtner dankend die Hand schüttelt, stets hinzu¬
fügt : Auf Wiedersehen in vier , spätestens fünf Wochen !

vr . N . N . E.

MM Sieauch
in den schönen Schwarzwald , an die See . oder
ins Gebirge, nirgends werden Sie Ihre gewohnte
Tageszeitung missen wollen. Geben Sie uns des¬
wegen rechtzeitig Nachricht von Shrer Abreise,
damit wir Ihnen die Badische Presse regelmäßig
nachsenden können .
Für unsere Stadt- n . Ageiitnrenbezieher betragen
die Nachsendegebühren pro Woche in Deutschland
n. Oesterreich 70 Plg .. nach dem Austand Mio 1-—
Für unsere Postleser kostet die Ueberweisnng
50 Pfennig , sie ist beim znstfindigen Postamt
zu beantragen.

Die Köllen im Sommer 1928.
Die Reutlinge r hütt e auf der Wildeihorn ist wieder 1geöff¬

net und bewirtschaftet. Die Friedenshoferer Hütte ist er-
öffnet worden. Die Wegmarkievung vom Sattel der Gaiskpitze wird
nach der Heilbronner Hütte weitergeführt werden , wodurch oie nächste
Verbindung nach dem Montafon geschaffen ist. Die von der Wiener
Lehrersektion neuerbaute Sadnighütte ist jetzt bewirtschaftet. Die
Hütte hat außer Gaststube und Küche 1 Zimmer mit 2 Betten ,
1 Schlafraum mit 6 Matratzenlagern ; Gesamtbelag 24. Die Hütte ,
die ein bis jetzt fast unbekanntes Gebiet erschließt , ist am besten
von Döllach oder Mörtschach im Mölltale zu erreichen. Die von der
Sektion Klagenfurt erbaute Fraganterhütte ist jetzt bewirt -
schastet . Ferner ist das Elocknerhaus dieser Sektion dem Der-
kehr geäffnet . Das Schutzhaus am Wildseeloder der Sektion
Fic-berbrunn ist jetzt bewirtschaftet, ebenso die L i z u m e r h ü t t e
( 2050 Meter ) oer Sektion Hall in Tirol im Wattental , 5 Stunden
von der Station Fritzens -Wattens . Die Biberacherhütte am
Schadonapaß im Hinteren Bregenzer Wald ist ebenfall bewirtschaftet.
Das Württembergs ! Haus im oberen Medriol in den Lech-
taler Alpen (2200 Meter , Talstation Zams , Schnellzugstation Lan -
deck) ist bis Ende September bewirtschaftet. Das Haus ist Stütz-
punkt für viele schöne Gipfeltouren und besitzt llebergänge zur Mem-
minger -, Simms - und Augsburger Hütte , über den Augsburger
Höhenweg sowie zur Hanauer Hütte und ins Lechtal. Die Simms -
Hütte an der Wetterspitze (2004 Meter ) , Talstation Holzgau oder
Stockach im Lechtal, ist jetzt bewirtschaftet. Bergtouren : Wetterspitze,
Drei Festen, Aples -Pleis -Spitzen , Tajaspitze , Feuerspitze, Uebergänge
zum Kailseriochhaus zur Ansbacher- , Memminger - , Angsburgerhütte
und zum Württemberger Haus . Autoverbindung von Reutte und

von Langen am Arlberg . Die Solsteinhütte am Erlsa^ (
bewirtschaftet , ebenso die Peter -Wieckentalerhütte am Stcw «.
M .er . Das Purtenhellerhausim Hohen Göll ist für dei> ^ (

'»,
lehr eröffnet worden . Durch den Bau eines Wasserbeckens w > ^ «
trieranlag « ist die Versorgung des Hauses mit einwandfreiem »■/ ,
erreicht worden. Die Unterstandshütte am sogenannten ( j ^
mel" zwischen Großem und Kleinem Archenkopf im Göllgeo'

^ . i,5#.
die Sektion im Jahre 1924 errichtet hat , ist durch einen ö ^
vernichtet worden . Die neue Erünburghütte am Fuße des v 0(a ^
Berges ( 1101 Meter ) wird an Somstagen , Sonn - und Feiertag «' <«k
fach bewirtschaftet. Matratzenlager für 16 Personen find voly ° ,
Vom Bahnhof Unterhaus im Steyrtal in 2^ Stunden von ,j t

bach im Ennstal in 2 Stunden auf gut bezeichneten Wegen er
,, J

bar . Von Bahnhof Leonstein gelangt man durch den mal » ^
schluchtartigen Dorngralbon über di« Schmiedalm in 2 Sion ^ Ai i,
Erünburger Hütte . Diese Hütte ist mit Alpenvereinsschloß ^
Der Schlüssel ist am Bahnhof Unterhaus jederzeit zu habe«. ** »-

Besucherzahl badischer Kurorte .
Die Gesamtbesuchsziffer in Baden - Bade » bettef

der Zeit vom 1. Januar vis 25. Juli 1828 auf 55 612 (im g.«
50 937) ; davon entfallen auf Deutsch« 45 328 (41 959) und a"

; f. I « j
länder 10 284 (8978 ) . — Amerika marschiert mit »522 ,>

«t[
der Spitze der ausländischen Gäste, e» folgen di« Schweiz m > ' s
Niederlande mit 1808 , England mit 1029, Frankreich mit « X
suchern usw . . „ ...ß •'

In Badenweiler wurden bi» zum 28 . JuN 6045
gezählt , darunter 1862 Ausländer und 1226 Passanten . ]# J

*

Das Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöh « war vo" ^
Kurgästen besucht , darunter wurden 116 Ausländer gezählt. ^ ;■

In Herrenalb belief sich die Zahl der gemeldete»

fremden bis zum 26. Juli auf 7223.

«
5

Seist nach Siidlirvl !
Die Tagung des Deutschen und Oesterreichisch«« Wpenv «« '

^ \

Bei der 5 4. Hauptversammlung de » Deu « l
^

und Oesterreichischen Alpenvereins , der sew°
j/ ^

jährige Tagung in Stuttgart unter Vorsitz von Staatsw ^ ?
a . Dr . Dr . Sydow abhielt , wies Staatspräsident Dr . Bolz Jli
trotz der politischen Verhältnisse starke Verbundensein dcr
Völker hin . Oberbürgermeister Dr . La Hirnschlage ^ ,
sicherte , daß der Verein die Südtiroler Brüder noch kernen <

blick vergessen habe und man noch immer an dem Glauben W ^
dürfe , daß der Versuch , aus dem Südtiroler Deutsche» . -

Welschen zu machen , scheitern müßte . Er forderte zum Bei "• ^
des abgetrennten Teils von Tirol auf . wo man sich der °

^ p v
Sprache bedienen solle . Aus dem Jahresbericht er«
daß die Zahl der Sektionen 430 beträgt , die Zahl der » t»«

195 000.

Verkehrsnachrichten.
B .V . Ausbau der Webratalftrah« . Die Webratalktrahe im >

Schwarzwald wird , ur Zeit einer grohzllgigen Umgestaltung „ i

Die für AutoS blöber gesverrte Strecke Wclir -Todtmoos -Au er« ^
zeitliche Schubanstalten und wird um S Meter verbreitert . Na «

gung der Bauarbeiten wird diese Etratze eine weitere aus «»

autareife VerkehrSverbindnng im Hochschwarzwald barstellen .

na Riviera des Nordens über Swinemüntfe ■ Zippot■ man " Memel
nach IM OSTPREUSSEN , DUZIG ». MEMEL neffihcsllenhcsrotoMm „ Hansestadt Danzig •. „

FAHRPLÄNE . FAHRKARTEN u. NÄHERE AUSKUNFT durch den Norddeutschan Lloyd , Abteilung Inländische « Verkehrswesen , Bremen, die 8tetttner

I OamDfschiffs - Qesellschaft J . F . Braeunlich . Q . m . b . H .. Stettin , deren Vertretungen sowie durch alle Reisebureaus u . Eisenbahn - Fahrkartenausgaben

" Preussen"

: i i

I ,
I i
i ;

1 !

!

llotel „ ATLANTIC " ffÄ
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

Allee - Hotel Büren
Bevorz . Familienhotel . Eig . Kroßer Park . Appart . mit
Bädern Fl Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d . Elektr . Pension v , 9 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .

Hotel - Restaurant „ BOC ' H "
Zimmer mit FrOhstflck 4 .20 Mk . Wein - und J
rant mit guter Küche zu maß. Preisen . Hubert *

Pension Blüniel
• rstkl . Familienpension , fließ . Wasser . ZentralheJ
anerkannt beste Verpflegung . Müßige . r r,el
Telefon 604 . (A727 ) Bes . : A . Blümel^

Hotel „Der Quellenhof"
Das ganze Jahr gc&ffnet . Allernächst den Bädern ,
dem Inhalatorium und Kurhaus . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß - Die alte badische Weinstube „Im
süßen Löchel " , gegr . 1831 . „Die gute Küche " .
„Der gute Keller " .
(801b> Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

Kur- u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle im Hause .
Lift . Vollständ gute Verpflegung Pension von
9—11 Mk. Tel . 198 Betriebst : A . Zimmermann .

„ Regina " Palast -Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension ▼ 15 Mk . an.
Fernsprecher 164. 165 u . 584 . (716b

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Ciollliotel Früh
erstkl . n . modernst Familienhotel in hcrrl . Lage .
Ende d . Straßenbahn (Tiergartenlinie ) , 10 Min v.
Kurhaus entfernt Terrassenrest Garage . (701b

Kurhaus Selilrniliot
Haus 1. Ranges 3 Min. r d Endstation Tier¬
garten . fließendes Wasser und Bäder .
717b ) Besitzer : H . Zabler.

Hotelrestaurant Löwen -Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus im Zentr . bei den staatl .
Bädern . Best , empfohl . durch Küche und Keller
Telefon 89 Eigentümer : E Lorenz. Küchenchef

Gastbaus and Pension zur „ Sonne "
neuerbaut ., bürgert . Wein - u Bierrestaurant , nahe
d , Walde Zimmer von 2 — Mk . an . Pension 5 .50

6 — Mk Ernpf f Tourist Fernspr 1907
Haltestelle Schirmhofweg
Besuchen Sie das (708b

Konditorei - Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie . Haltest . Bismarckplatz Bekannt
u gelobt Schön schatt Garten Inh L. Rinschler

M . Jörger

. 1 i» « • <1 Ii ii II k am Fuße des Freinersherges•» MsMHilMÄ mit B| i(.k die Rht,in
ebene 20 Min » d Straßenbahn Säle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen jeder Grüße Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner - Reet 15 Tel 647

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant .
Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse .

Mäßige Preiae .
(734b)

5 Uhr -Tee . Abendtanz . Säle für
W . Pittack .

„Oer Selighof "
Das moderne Höhen - Kaffee und Restaurant

Hotel Römerhot
vorm . Haus Hohenzollern , Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgerl . Famliienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Inh . : A . Hausin .

Hotel zum Salnien
Vornehm . Wein - u . Bier -Restanrant gegenüb . von
den staatl . Bädern . Gut bürgerl . Hau » Tel . R86 .

Hotel Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee Tel . 150 . (714b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurglpfel

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell. — Pschorrbräu München

Pension Villa Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur»
anlage , groß . Park . Zentralheiz ., fließ Wasser .
Tel . 721 . (712b ) Bes . : J . M. Goctz .

Hotel goldener Löwen
B .-Lichtental Endstat . d . Straßenb . Groß Park
Ruhige Lage . Pens . 7 .50 bis 9 .— Mk Tel . 113.

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12. Tel . 319 . Pens , v Mk . 7 .50 an.
711b ) Neue Inh : R . & K . Eggers .

Cabaret — Tanzpalast . das tührende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension ItölSler
Nahe der Lichtentaler Allee u . den Tennisplätzen .
Zimmer mit Balkons u Veranden Müßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . MUller- RSssler .

Pension Villa Helena
vornehme Fam .- Pension . Nähe Kurhaus . Fließ .
Wasser Pension 8— 16 Mk . (735b

„ Einhorn "
Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit and
beste Verpflegung , Pension 8 .— bis 10 — Mk.
Tel . 199 (705b ) Bes . ; Emil Stephan .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl W . Günst . Pension .
Bad Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche Hins

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser ,
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export . — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9 Besitzer A . Wäldele .

Gasth . u . Pension Cäcilienberg
B .-Lichtental Ruh Lage Zin m fl W u . Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 .— an Tel 997
(736b Bes Chr Dannhüuscr

Waidrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage , mitten im Walde Pensions¬
preis 5— 7 Mk Tel 624 Foreller , zu jed Tageszeit

Gasth . u. Pension A Ilee -Saatbau
an der Lichtentaler Allee Haltest , d Straßenb
Neu eingericht Pension v 6 — Mk an Tel 330
737b ) Bei A Schmidt
Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Geroldsauer Wasserlall .
Kestaurationsbetrieb 20 Minuten Weg
Station der Straßenbahn Tel 410

ab

Hotel Stadt StrassburÜ
großer P»f*

das führende Familienhotel Big
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405 .
730b) Bes . ; Prita HoeUtocW "

Hotel-Restaurant Schweizer !- ^ .
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5
Pension 9.— Mk . Gut bürgert . Haus , « roß - (c|ik
Tel . 511. rcnahl Rps Ott «(703b )

Holet Messmer . 1
neb . d . Kurhaus . Zimmer v . Mk . 6.— an » ' «o
mit voller Pension pro Person v . Mk . 1«̂

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopoldsp ' 3 ' 1

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12
Telefon 37 .

Hotel Augustabad
Speise -Rostnur . Zim . v 2 .50 Mk Pens ,Tn pr«! I
an . Altbek . für vorzügl . Küche u . mau
Touristen sehr ru empfehlen . Bes . : A

Besuchen Sie das herrlich gelegene -
Kurhaus Tanuenlioi t

v
Restauration . Nachmittagskaffee \\'Ä
Schirmhofweg Tel . 293 Eig Liegewlgse _̂

Besuchen Sie das alte Schloß

Hohenbaden
Restaurant . — Kaffee —- Garten terra 9S0

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weins;
den staatl PV '!
che . Ia Pre <

"JV |StelnstraBe 7 b Rathaus o - —
Bekannt gut bürgerliche Küche
Weine und Biere .
Besuchen Sie die herrlich gelegene

Ruine Iburg :
End prachtvolle Aussicht Restaurationsbetoe ^j ef^,
(B8b | kannt u gelobt Telefon B - Baden

Hotel Goldenes Ii reu * -rliefon 1V1
b"

„L
G * Hc , ,nSchiitzßntiot1 Minute vom Leopoldspiatz und den

Staatl Bädern Neu umgebaut Zim
m fl W 3 - Jl Pens v 6 — Jl an ier '

s Prifulmtnin v « "Kh.Vo '« !
1U1ÖI Ö I ltI0l ]JDIIälUli Pen , , > 7 _ an Rahb Sam Flrim L.jwrn Kaden - Lichten <i* 1 Bo®. :
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ittei ^ Bädern und Kurorten.
" '« « in !, fwis . n, . ™ Unmittelbar am Neckar , «wischen mittlererinert1 PMiiii Heidelberg . « . . .WN —

'
JWHJ.

" ,ct« Neckarbrücke , ist bekanntlich ein Radium -Solbad eröffnet

>iil11
? i|;

1,18 Beginn einer ungeahnten Zukunft , denn Fachleute bczcich
» - vorhandene Quelle als in ihrer Zusammensetzung einzigartig ,

enthält nicht nur Radium als gasförmige Ausscheidung , son -

• t !fe« an erheblichen Bestandteil an gelöstem Radium . Die Quelle soll
>'*} • , &tji. bisher bekannte , tvvische Radiumquelle sein , frei von Cchwe -
v >̂ ,i « Steilen . Das Wasser kommt 27—28 Grad warm ans Tageslicht .

o(f)P »i bat , „ nächst 40 Badezellen erhalten . Eine Kurpromenade ist ge-

ze» ^ !i,..?^ ttelbar am Neckar will man eine Parkanlage snbt . ovischer

3* B

en

-M«m , „ Waffen . Slnf der schmalen Insel im Neckar , gerade gegenüber ,
r-jjtll k ^ Worftennch Kurrhothmische Gymnastik abgehalten nnd die Bade -

crtci' SlJ,
9m Neckar soll an einem modernen Kamilienbab umgestaltet

crî J Rlvvoldöan In Veraangenbeit und «Gegenwart . Im Auftrage
Ä i, ^ »ruvve R i v v o l d S a n des Bad . SchwarzwaldvereinS ist so -

Xk! Ki,
0|! Dr . Robert Bolz bearbeitet , gedruckt bei Oskar Kauvert ,

«fta6t. ein sehr ansehnliches veimatbuch erschienen : Bad Rip -
>>
'

! ' n Vergangenheit nnd Gegenwart . Das historisch denkwürdige
. . seiner schönen landschaftlichen Lage und seinen kräftigen Heil -

« ans dem Hintergrund seiner Geschichte nnd gleichzeitig aemäh
\t .̂ kftimmung als Heilbad in anziehender Weise geschildert und der
tz ». et viel des Interessanten und Ansprechenden , was das Bnch

Inf1 i ( ri >u einem schönen Heimatbuch , sondern auch znaleich , n einer
" on RivvoldSau und den Natur -

erwähnt die Kapitel : Wie man
^Ms

"°v° ld»au kommt ? Kurort nnd Badeleben : die Quellen nnd Kur -

- f k im Wandel der Seiten : weit zurück in die Bergangea -

Stt TShringer zum Gedächtnis : im nahen und fernen Umkreise :
J '"* im Tal und auf den Höhen : da » RivvoldSaner Tal nnv feine

Sii?^ , usw . Auch die Poesie kommt nicht jit kurz : Scheffel in Riv -
ta " "ft ein besonders ansprechende ? Kapitel , dessen bekannte Ge -

<ß » « °er die Entstehung des KadeS nnd die Schweden in Nivpoldsan
einverleibt find . Den Austakt bildet Ludwig Auerbachs

II ' waldlied . Wertvoller Bildfchmnck nach vier alten Stahlstichen
■ >! »>?.

°1°araphischen Aufnahmen von Gebr . Metz , Tübingen , bereichert
$ •

tV 0*1#« « . Das Thermalbad fetzt den Ausstieg von l »27 auch in
■̂iaFir * sort . Es werden zur Zeit täglich 100 Bader mehr als im

verabreicht , da Kurgäste , darunter viele treue Stammgäste , in
' 5»it er Anzahl als im Bortahr hier anwesend sind : auch die Zahl

.. . ri >Mten wächst stark . Diese ersreuliche Znnahme . an der besonder ?
^

' Schwei , beteiligt ist , beweist , das , der Kro,inaer Sprndel mit

i angewandt wird . Herz - , Rheuma - und Gelenksleidende
' Schwei , beteiligt ist

tili . Teilerfolg angewandt .vnv . vu t -
. r «i »08 Hanptkontingent der Besucher .

lUi.V Hochkovfsest in Todtmoos . Zu den echten Schwarzwälder

»I ^ «ehört fett Jahren da ? Hochkovffeft . das als Waldsest aut
l«,s." »enbachhöhe gefeiert wird . In diesem Jahre siudet das Fest ,

k ^» .V ^ ets einer groben Beteiligung der Bevölkerung aus der näheren

und weiteren Umgebung »u erircueu bat , am Sonntag , den 5. August ,
statt . DaS Programm ist völlig auf Volkstümlichkeit eingestellt und bringt
neben musikalischen , gesanglichen und sportlichen Darbietungen auch zahl -
reiche Volksbelustigungen .

Bad Liebenzell . Die bisherigen Veranstaltungen der Kurverwaltung
fanden viel Beifall . Besonders die Beleuchtung der Kuranlage » war
einzig schön . Tie wird , verbunden mit grobem Feuerwerk am 5 . August
wiederholt . Ihr folgt die Beleuchtung der Burgruine Liebenzell . Wei -
ter veranstaltet die Kurverwaltung ein Tanzturnier im städtischen Kur -
saal und ein grobes Militärkonzert In de» Kuranlagen .

Bad Ranhelm . Um den hier weilenden Kurgäste » auch Sie Mög -
lichkeit zu geben — wie eS bisher nur in wenigen dcntschen Badeorten der
Fall ist —, die Heilwirkung der Weintraube zu genieben , bat die Ver -
waltung des Bades in der neuen geschlossenen Wandelhalle in der Trink -
kuranlage Einrichtungen zum Gebrauche dieser Kur getroffen . Die Trau -
ben werden täglich frisch aus den nahen Weinberasgebieten bezogen und
können je nach Wunsch gegessen oder als Sast genossen werden . — Ein
langlährtger treuer Kurgast — der bisherige hessische Staatspräsident
Ulrich — mit Gattin ist znr Kur eingertrosfeu . Unter den ausländischen
Gästen befinden sich zahlreiche bekannte Persönlichkeiten .

Westerländer Festtag «. In einen lustigen und originellen Rahmen
waren diesnial die Veranstaltungen gefügt , die als Westerländer Fest -
woche alljährlich in den Nulitagen einen Höhepunkt im mondänen Bade -
leben darstellen . Lustige Wettbewerbe wie Erbsenraten , Karikaturen -
Enträseln , dazu humoristische und andere Sonderlonzerte der ansgezeich -
ueten Knrkapelle . Auftreten einer famosen Clowntruppe usw . , gaben den
Ton diese Melodei an , in der dann eine ganze Reihe weiterer , unterhalt ,
samer , sportlicher nnd gesellschaftlicher Veranstaltungen miteinander ab -
wechselten . Das sportliche Gebiet vertraten Wettschieben , leichtathletische
Wettkämpse und das Tennisturnier , das viele Nennungen auswies .
Gute Mittelklasse gab sich hier ein Stelldichein nnd lieferte sich harte
Kämpfe . Erstmalig wurde dieses Turnier im Rahmen des deutschen
Tennisbundes ausgeschrieben , um die Meisterschaft der Nordseebäder .

ZUR REISEZEIT
Ausländische Geldsorten

Reiseschecks , Kreditbriefe , moderne Stahlkammer
u . Schrankfächer zur Aufbewahrung v . Wertsachen

Bankhaus Ignaz Ellern
Kaisersfravse ( 60 , Ecke Douglasstr .
TELEFONNr . 369 , 4500 4504

Ein gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges war da » Tanzturnier nm
die Nordseebädermeisterlchaft , das von der Badeverwaltuu « Westerland
als Mitglied des ReichSverbandeS , nr Pflege des Gefc » fchaftStan,c « »er .
anstaltet war und ausgezeichnete Letstunae » «ufwies . — Diefe in buntem
Wechsel aneinandergereihten Veranstaltung «:« gaben zugleich eine tres »
sende Eharaktcristik des über die ganze Sommersaiso » verteilten Unter -
haltungöprvgrammeS , welches das Weltbad Westerland feinen Besucher »
bietet und das von dem Wunsche diktiert ist , in Ergänzung »er klimati »
schen und landschaftlichen Vorzüge »es Bade » «uch » «» gesellschaftliche
Leben so zu gestalten , dab » te Besucher sich »er » de« » nfenthaltes in We -
fterland erinnern und — wiederkomme « .

Hochsaison in Karlsbad . Ans Karlsbad wirb UNS geschrieben :
Karlsbad hat jetzt Hochsaison . Dir Statistik der Kurverwaltung weist
ein PluS gegen das Vorjahr von über 2000 Gästen au » . Bei einem sol »
che» Fremdenzustrom ist das Kurbild ungemein reg » An den Quelle »
drängen sich die Massen , die I Badehäuser können den Ansturm kaum
bewältigen . Konzerte , Theater , Tanztee , die Reunion « im KurhauS , die
CaföS In der Stadt nnd im Wald , sowie die vielen Ausflugsorte erfreuen
sich des besten Besuches . Die Rennen weise » vorzüglichen Sport auf .
Tennis - und Golfturniere sind an der Tagesordnung nnd bei dem letzt -
bin abgehaltenen Blumenkorfo , der viele geschmackvoll dekorierte Wagen
zeigte , entwickelte sich eine ungemein lebhafte Blnmenfchlacht . Ueberall
frohe Gesichter , denn auch die tropische Hitze nicht » anhaben kann . Da »
sind die Festwochen der Karlsbader Hochsaison .

Literatur.
) ( Höhenwandcrungen Im ald . SJBit rtner Länge von i

. . . . aus«
gehend , führen drei «nttmartierte Hölxiiiveoe bis zum Oberrhein , der Höhen ,
weg I führt Wer den Hauptkarnm des Gebirges und verläuft w ein «
durchschnittlichen Höhe von 1000 m Ü b . M . Wunderbare Fernsichten er¬
schließen sich dem Wanderer über die weite B ?iawelt des Schwarzwildes .
Tal -Landsch -rft und Höhenromantik zaubern Immer wioder neue Bilde «
hervor . Nervenstärkende Hölxnlust und Oi>bemonne erfrikschen Geist und
Körper . Plätschernde Queltbäche begleiten den Wanderer üÄcrall . Gebirgs -
seen laden zirm etoiHcfcrodeit Bade ein . Bis zu den höchsten Erhebungen
die bis zu 1S00 in ü . d . M ansteigen . befinde « sich Erholungsorte oder

beliebtesten Wanterpläne mit Tageseinteilung und Marschzett ist in einem
' ^ Ilvros ->ekt „ Söhenwandernnaen im Schwarzinald ^ enthalten , der kosten »

los durch den Badischen Verkehrs verband , Karlsruhe , erhältlich ist. lVon
Äcichcr Stelle kann auch ein illustrierter „ Wegiosiser und Hotelsührer
Badnerland -Schivar,wal >>" g« xn Einsendung von 20 Pfg . belogen werden .)

x Dos grobe Reiseheft von ..Sport im Bill »" , dem Blatt der guten
Gesellschaft , ist soeben erschienen . Es spiegelt die Freuden der groben. . . . ~ - i ur * — -
Welt und die der Fahrt zu den beliebten Kurorten der Hantevol .
? !amen von bestem Klang trugen zu dem entzückenden Inhalt bei :

i. Fritz Reck- Mallec »ewen . Robert Walser u . a ^ m.
ad nicht bes

Reuters , Arnolt Bronnen . .
Man kau « gltten Geschmacl . m RH ■
türe von „Sport im . Bild " . Das neue Heft ist überall ,n haben oder zu
b « iebcn durch jede Buchbairdlnua und ben Verlag . Berlin SW 68.

!ck°Mallcc »ewen . Robert Walser u ^
besser dokumentieren als durch die
neue Heft ist überall zu haben od
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Jabach / Gasthaus u. Pension „Zur Forelle "

cgl-b ?
tits "

"j Sommeraufenth . für Erholung » u . Ruhesucheude . Schöne rnh .
> kt am Walde . Gr Teriasic mit schön . Aussicht . Freundl . Zrmm .
M ^ erl . Haus . Eigene Forellensischeret . Pensionspr . bei voller

« Ä ^ an . Postauto von St . Raumünzach . (g «7b )
— «ntt © öji H . Inhaber : Siegwart ».

^
SMMliWIIi . MM . il . O . K .

v
Hotel u. Pension „Waldhorn"
Ißn "? .- Ha « S . hertl . am Tannenhochwald aeleg . Terrassen nach der
ilv. , .^ >uimer , 90 Betten . Erstklassige Küche . Mäbiae Preise . AutoHalle .
>̂ e durch d . Bes . SÄerer n . Bader . Tel . v. (5576 )

ÜJlHD
800

Tettpho^ i Ellslhaus und Pension zum SSroeiT
bürgerl . Ha » S mit freundl . . luftig . Fremden ». Schöne ,

h Lage . Mähige Preise . Mittelpunkt Freudenstadt —Wildbad .
Besitzer : Georg KilguS .

mrsbmmm

I Stat d .Martftalbahn Karlsruhe - Rattart - Freudenstadt
I Remtotlich am Zusftmmenflufc ron Forbadi und Murg, »o- I
I mitten grüner Matten und schöner Ttnnenwäldet ßeleften . |
I Bahnetation , täglich günstige Verbindung mit dem Höhe «' 1
I luftkurort Freudenetadt Kraftvtrkehrsrerblndunge * mit den
( zur Geeamtgemelnde Balershron « gehör . Kurorten Mitteltal , j
I Obertal . Bnfalback. Ruhestrin , Kniebis , Tonbadi und
I Schönmünz . Gut geführte Gasthöfemit mäßigen Penelone-
I preisen — Auskunft erteilt der Orteversteher .

Ntonii b. Srenöenftabt - „öotel Wen "
.

Hau » , auto « u . staubfrei . Terrassen , ar . Saal Ela . Fisch -
ab 4.50 Jt . Autogar . W . C.. Tel . L. (929ö > Bei W . Sackt .

\h
»«»

^ iou Elisabeth , ItaierNbromi
5iB,I u6,8M > louniger Lage . 2 Minuten vom Bahnhof und Wald ,

* ^ vorzügliche neue Betten und guter Küche Penstons «
Mit Nachmittagskaffee . <L20b > Besitzer : I . Fahrner .

^ Uror + OhAftal Station Balersbionn . Telefon 1. >
»Äter « \ V . 7 Gasthof nud Pension zur . Sonne '' »

<5r o • ? ' ®WDft. Hau » , direkt am Walde geleg . Tonristen - I
^ ' « egelbabn Bäder im Haufe . Auto u . Garage . _ ( ®674 ) ■

Besitzer : Paul Finkbelnrr Ww .

iW

°k>al « .^ .
"
.7. . . Gasthaus zur „ Blume "

Ä ^e, nahe am Wald . el . Licht , aufmerks . Bedienung , mäbige
der tm Hause . löSSb) Bes . : Ernst Kaiser .

I
renchtäl

J ^ch ( Renchtal ) Hotel u . Pens . Schwarzer Adler
^ Wfc Umgebung , angenehmer Sommer - u . Ferlenaufenthal ».
k fe

'iiS ?,8t f° 6rt Haus , erstkl Küche , felbstgezog . u . Durbacher Edel »
Äe Ü^ er Garten , gedeckte Terrasse . Pens . v . B M an ? lu,ogar „

Tel . 78. (8866 ) Bes . Chr . Hubcr .

I »ER WÜRXTEMBERGISCIlt,» J tTIUl . KUlJVMlUJ , ,' VÄ
'

A n 7 WA I11SCHWARZWALD
uiiidDad. Restaur . u . Pension z. jaldluü
Näbe Wtldbad , ruhige Lage , direkt am Walde und Enz

»-. e»en Schgucr Garten , gutc Berpfleg .. Auto -Haltestelle . Mähige

« I »I.
46

(5CS8 ) Bes . : K Welftinnet .
Rk .

V
*terle bei Wildbad . Pension Klaiber .

Haus , In ruh ., »taubfr . Lnge , dir . am WaUlo geleR
\ :V|äthiij rten - p ' . Licht , eilte Verpfleg Ei * Milchwirtschaft .
^ umd 2 mal täglich . (553b ) Bes . Friedr . Klaiber .

1
* ung in Bad Liebenzell

Ü- Pen <S QrhnnlAn Elnsil i' a <l Nagold gel ., neu einger .
r .ffeUj,, ,

' • *> 1»HUI1IBI1 . Kremdeilziinmer Nagoldterrasse ,
vi r -rei(f r ' schatt . Gart ., nächst d . Kuranlagen u Bädern ,

n . ' -'ä .ge . eigene Konditorei , prima Verpfleg Auto
^ arage ._ _ Heg

von S RM . an . Besitzer : Karl Srliönlen .p ^ ajge . eigen
N^ ^ ?' ° ngpreia

^ sJjlUorel u . Kaffee Essig
* liMiJ ' 1 den verehr ) . Besuchern von Bad Liebenzell bei

A., . Iiu,n K bestens empfohlen . Ged . u . offene Terrassen mit
M ^ ^ ^ icht Gelegenheit zur Kahnfahrt . Fernspr . IS (816b )

SanaioriumHohenwaldau
Degerloch-Stuttgart ^ islhys& ^ -
Schrot - u . Rohkostkur ) . Vorzüstl . Bade - und LultbadeefnrichtiinDeen .
Idyllische Höhenwaidlagc . 6 ' l Betten . 2 Ae

Aerztlicher Leiter : Dr .
Aerzte , ^ chwesternpflese .

med . Fr . Katz

Verbringen Sie Ihre Ferien im schönen

WM « - » . MM . Itanffflkat
gml . Waldungen, alte Kulturstätten mit ,ah !reichen « chlSssetnu. ? urgen

Oehringen , o/A.-st«dt n.
ehem . Resident der Grafen n.
Pörsten zu Hohenlohe ; schon In
d. Römerzelt als vicus aurelianus
bekannt , liegt am röm .Orenzwall
u . bietet ihren BesudieraTiel Se -
hensw . iStiftskirche (erb . 1454 b.
1506) m . geschnitztem Hochaltar
aus dem 15. Jahrh . u . ra . Grab '
denkmftlern z.T. aus d. 16.Jahrh .
Sonst Baudenkmäler u. schöne
altertflml . Stadtbilder . Ruh . Auf¬
enthalt , gute Gasthöfe . Kraftwa -
genitalen n . Forditenberg , Erns¬
bach , Geisseihardt u . Neuenftadt
a. L Ausk . d. Stadtschulth .-Amt
Hotel n. Caf^-Rest.W ürtt Ho!

(Bes . Robert Stapf )
Post , Fernspr . 7, Tel .-Adr . Post¬
hotel Führ . Hotel a . Platze . Zen¬
tralheizung , großer Saal , gemüt¬
liche Gesellschaftszimmer , Bä¬
der , grolse Kraftwagenhalle mit
Waschgelegenheit . Mfifc. Preise .
Bahnhotef, Bes . Rob . Gräter
Fernspr . 67, 15 Zlm ., 20 Betten ,
Mk . 3.50 mit Frühstück , Mittag¬
essen Mk . 1.60. Pens . Mk . 5 —,
schöner Garten / Garage / Bad .

Crailsheim bed . Eisenbahn
knotpkt Ausgpkt f.Bes .T.wütt .a
bajrr . Frank . Altert Stadt , waldr .
Umg . Ausk . d. Fremdvk . Crallsh ,

Gaildorf
die Perle der Llmpnrger
Berge , waldreiche Ge¬
gend , gute Gasthöfe .

Ilnhofcil 441 m ü. M., Postauto
EÄartshausen -Ilshofen -Gerabr .
Städtchen auf der Haller Ebene .
Stadtmauerrefte u. HalLTorturm
r. 1609 Ausk . Stadtschulth .-Amt

G&stko! snd Biartmerel sor Post
L. LanJIe l'jfcoieo . Altbekannt gut
bürgerl . Haus , vorz . Küche , reine
Weine , prima Biere , möfe. Preise

Waldenburg Höhenluftkur¬
ort , 510m Prp . Och. dVerkehrsr .

Wetasberg a. d . Weibertreu .
StdL Bahnf . t . Heilbr ., Burgr .

Welbertreu , Justlnus -Kernerb .,,
Römerbad . Ber .Weinsbg . Weine .
Auskunft durch Verkehr3vereiu

Kfiazelsau t «cbönst. Teil
d. Kodiertl . m . s. bes . landsdiaftl .
Reizen . Prächt FluSschwimmb .
Gute Gasthöfe . Ausgangspkt f.

I Wanderungen n . Hermersberg ,
I Schlols Stetten , u . a . Bahnstat

Postautolinien n. Hall , Mergent '
I heim , Osterburken , Mulfingen

HoialGlocke. Bes.Fr. Breuninger
Hotel Rappen. Bes. Fr, Frenr
Altrenommierte Gaststätten mit
vorzügl . Küche und Getränken .
Zentralheizung , Bäder , Gärten .
Grobe u. kl . Säle , Auto - Garage

m GchtvSbifch Satt
Ausgangs - und Endpunkt schönster Wanderungen ins Hohenloher¬
und Frankenland . Solbad mit guten Hellerfolgen , fcdermasin -
Spiele . leden Sonntag4.30 Uhr nachm . bis Anf. Septembereinschl.
Wir empfehlen Ihnen cur Einkehrt

Hotel „Coldner Adler "
Prächtige Laße am histori¬
schen Marktplatz . Günstiges
Wochenend und Pension . Bad .
Garage . Fließendes Wasser
Münchner Bier . Besitzer » Karl
Kie&. Fernruf 207

Kote ! Lamm und Post
( früher Posthalterel ) Das gute ,
gemütliche Haus , Neue Straße 7
Besitzer Georg Hahn . Flles -
sendes Wasser / Garagen
Tankstelle / Fernsprecher 208

A .D. A. C.
Hotel Solbad

Paul Angerer / Telephon 449
Schöne , ruhige Lage im Kur -
garten . Fließendes Wasser , Zen¬
tralheizung , Autohalle . Saal ittr

150 Personen .
Solb &der im Hause

Gasthol „Goldcno iraube "
Bes . . Karl Kuhn , Tel . 318
Mod Fremdenzimmer , sämtliche
mit Zentralheizung und fließ .

Waaser , warm und
kaltes Bad . Autogarage .

Vorzügliche Küche u. GetrSnke .
Karl Dauch

Weinstube und Metzgerei
Neue Straße 23
Fetnsprech . 560

Weinstube W . Dierolf
Neue Straße 16 / Gut gepflegte

reine Weine , Kaffee
Mittags - u . Abendtisch

Altdeutsche Bier - u. Weli -
Stnbe Z. „Ilse" Bt >. Karl Frank,
an der Ritterbrücke , Terrasse
Kegelbahn — Mittagstisch

Gasthof zum Posthorn
Bes . Otto Katz be 'm Postamt
Fernspr . 570. Gut bürgerl . Ver
pflegung . Neu eInger . Fremdenz .

(üasthol i . Bären Bss. Fr. Kron-
müller .Metzgerei .Zollhüttenftr .S
nftdist d, Bahnh . Bek . gute Ver -
pfleg ., schöne Fremdenzimmer

Weinstube und Bückerei
KronmUller beim Josenturm
Heilbrouner Straße 24, empf .
seine anerkannt vorzQgl . Weine

Kiosterbr ^ u. Bes. G Kem
senr . . Gastwirtschaft , Fernspr .
391, Schulstr , 14. Gute Speisen ,

Spezlalblere , reine Weine

ArtuiElg -auiirfti um mtkol
Bes . Karl Lindner . Altbek . Haus
Im Zentr . der Stadt Gute Küche
eig . Spezlalblere , reine Weine

Gastkot t . Kronprinzen. Be«.
L Otterbach , T«*.L 212 3 Minuten
vom Bahnhof . Gute Küche ,
Münchner Bier ,Fremdenzimmer
Weinstube Schümm (fr
Katenmann ) Fernspredier 330,
Stelnern . Steg 1-2 Bek . d. seine
gut gepflegten reinen Weine

ßBstmti . ScftscMis I Bosior « ,g .
Zallhüttenstr . 1 beim Bahnhof
schöne Fr .-Z , Ges .-Saal , schatt .
Wirt .-Gart ,gt .Küche ,gepfl .Getr .

Gasthof zum Hlrscfa
Frau Anna Walk , / Gute

Verpflegung , teine Weine
schöne Fremden -Zimmer

u. Konditorei Reichert "" * Bc,,e' Gelegeuh . z. Autoparken

Oberreichenbach ÄS Gasthaus z . Löwen Tele'fön caiw2i5
In näckster Näbe des Tannenvoibwaldes «eleaen . bietet vermöge leiner
tdnltilcheii Laae beste Erliolungsgeleaenbelt . Neurenovterte st-remden,im -
wer . nrobei Saal , ante Küche und Keller . Kür Vereine nnd Tonrille »
besten ? einvkvl ' len . Bad im Hause (5406 ) Besitzer Karl Kulieier .

Luftkurort Berneck . Gasthaus u . Pension z. Löwen
Tel . « ltenstelg 128 . Gut bürg . Hau » , schöne Sremdemtmm . . In sonn . Lag «.
Gute Küche n . Keller Grobe Lokalitäten . ( 5286 ) Bes . : L . Seeaer .

Freudenstadt
Promenade-Hotel mit Gafö u. Restaurant
liIntlinill lllllllll lllll llllilll ll lllll ll illliUlilllllHIIIIHIIIIIIIII IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zentralheizung , Staatstelephom , fließ . Wasser in allen Zimmern .
Pensionspreis von RM . 8 .— an . Das ranse Jahr iceCffnet
951b ) Geschäftsführung : W . Uhl -Harrer .

Höhen-Luftkurort Kälberbronn
bei Vrendenstadt . Stat . Dornstetten . 740 m fl . d . M . NlnaSnniaeven von
vrächt . Tannenbochw . Ebene , gesch. Lage . etan . sich besond . sür Nerv ^nstärt .

MMi Mion 3 . S » » m « i,115 b
8 " " " " 1 "

a .?
a
« i

"
Äat

LllftklirOrt ) 700 Meter über dem Meer

Dornstetten
bei Freudenstadt — Württ. Schwarzwald

an der Bahnlinie Stuttgart —Eutingen — (Pforzheim )—Freuden¬
stadt . Ruhiger , angenehmer u . preiswerter Sommeraufenthalt
für Kurgäste . Erholungsuchende u . Wanderer . Neu erbautes
Städt . Schwimmbad . WannenbHder . 2000 Morgen Stadtwald .
Alb - u . Alpengicht . Aussichtsturm . Rund - u Fernfahrten . Gute
Unterkünften . Näh . durch d . Fremdenverkehrsverein . Tel . 23.

Weli -tlWlWkttMerM
IMirtt . Schwarzwald ) , 000—900 Meter ü . Meer . rel,ende Lage Inmitten
großer Tannenwaldunaen , Gedächtnisbaus f . b . Gefallenen 6 . wlirttemba .
EchwarzwaldvereinS . . Näbeies durch den Verkebrsveretn lÄ1 « 7b>

Lauterbach bei Schramberg „ K " "
M Sotel -Kurhaus.

Einer der schönsten . abwechslnnaSretchen Punkte de » wiirtt . Schwarzwaldes ,
ditekt am Walde . Besonders geichübte ^ staubfreie Laae . Mäsitae Pension »,
» rufe . Prospekte . Televbon Schrambera Z«i . C5726 ) H . Hol,schuh .

eino Per,e des bad . Schwarzwaldes , einer
IwUJEOwl der schönsten Luftkurorte Deutschlands .

i . is i65*̂ u - M - Schwarzwaldbahnlinie Offenburg . Hausach ,
Wolfaoh . Freudenstadt . Kiefernadelbad . Herrliche Berg - u Waldwan -
derungen . Zivile Preise . Ausk d . d Kur - II . Verkehrsverein Wolfach L

Oberprechlal (6Ä n) EMof u. Pension Wer
Altbekanntes HanS , neu eingerichtet . Schöne Lokalitäten . KS Fremden ,
»iiiimer . Borziigliche Verpflegung . Selbstgezogene Weine . Mäk . Preis «.
Auto - Garage . Fuhrwerk . Prospekt und Auskunst durch
(639b ) Eigentümer St . Pleuler .

Mmlnll . ©ßftnol nito uenffon jnm „Wen "
.

vabnstat Triberg , 900—1000 m N d . M . Schönst ., ntfi . Fertenausentbalt .
Nabe am Walde . Schöne Fremdenzimmer . Mähige Preiie . (8316 )

Tennenbronn B7omB . ini . Gasthaus u . Pension „Adler"
Angenehmer Landaufenthalt für Nuhe . n . Erholungsbedürftige Pension »,
preis 4 .50 Mk . Gedeckte Veranda . Autoverbindg St . Georgen -Schrambera .
Telefon 12. <5786 ) Bes . : J,b . Burg Weiber .

Luftkurort Tennenbronn ®Äion zum Engel
In herrl . Lage des Schwaam . , 670 w ii d M ., am EIng i . Bernektal ,
nmgeb . v . Tannenwald Mäh . Preise . Veranda . Elg . Forellenlisch . Tel . 1 .
Bäder im Hause . PenNonsvr . « .50 Jt . (5776 ) « es. : L» re » Flein .

ClfiÄlimflDl TflftftPrt (Schwarzwald ) »berbalb der Walietsälle

^ yOnrofliö -ItlöCtO - kalthauz und Pension Wnldxeter
Herrliche Lage , direkt b . Walde u . Stausee .

». Ji 6.— «». i694b )
Günstig s Erlioluugsuchend «.

Bei . : » . Ech»u»el« « ,er.
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Soll man rasch oder langsam gehen
in den Bergen.

r Alles schreit: Natürlich langsam !" Ja . ja — schon gut . So
wird gepredigt . Aber es stimmt nicht ganz .

Die Hauptsache ist : Stetigkeit ! Am Anfang , d . h . beim
Ausbruch morgen » , geht man langsam , immer : es sei denn man
friere und wolle sich warmlaufen . Ein « Maschine läßt man auch
nicht gleich aus höchst« Turenzahl anspringen ! Der steigende
Mensch ist auch eine Maschine . Also erst langsam warmlaufen las -
sen. Dann das Zeitmaß steigern auf das gute erprobte SJttafe. Und
dies stetig halten . Hi« und da — nach einer halben , Dreiviertel -,
einer Stunde — eine kurze Steh -Schnaufpaufe (zwei , drei , fünf
Minuten ) .

Das erprobte Maß nun , das hängt sehr davon ab . was man
für Ziele hal . Hat man eine außerordentlich große Tour
vor sich , so wird man im allgemeinen langsam geyen , um durch -
halten zu können . Ist aber die Zeit beschränkt für diese Tour , dann
wird man (wenn man nicht von Anfang an eine Beiwacht plant )
oft sogar fehl rasch gehen müssen, um den Plan durchführen zu tön -
nen . Bei den großen Touren in den Gletschergebieten ist eine ge-
wisse Geschwindigkeit geradezu unerläßlich . Sie hängt allerdings
nicht allein von . Zeitmaß der Bewegung , sondern auch von der
llebung , von den Kenntnissen und Erfahrungen des Führers und
der Teilnehmer ab.

Wer langsam gehen , nur bummeln und sich erholen will , der
wählt kurze , leichte Touren aus gebahnten Wegen . Er hat den an
sich außerordentlichen Genuß , daß er an die Zeit kaum gebunden ist .
Aber auch dann ist es nicht zweckmäßig, sich ganz gehen zu lassen,
weil man dabei erschlafft. Sondern man wähle sich ein Zwifchen -

ziel , strebe ihm flott zu . raste dort , schaue sich um , gehe seinen Lieb -
habereien (Erdkunde , Gesteins - oder Pflanzenkunde , Volkskunde
usw .) nach und strebe dann einem neuen Ziel « zu.

Sich wahllos treiben zu lassen, ist einmal an einem Rasttag
schön . Mehr ist vom Uebel . —

Man kann also sagen : Stetigkeit ist das Wichtigste beim
Gehen in den Bergen , so, wie man auch eine Maschine am besten in
gleichmäßigem , stetem Gang erhält .

Zeiteinteilung ist weiterhin wichtig . Das Zeitmaß
(Tempo ) hängt von der verfügbaren Zeit , von der Art des Zieles
ab . Man kann nicht einfach sagen : Ich geh' immer langsam . Das
führt nicht zum Ziele .

Daraus folgt : Geh nicht nur mit den Beinen , sondern auch mit
dom Kopf !

BX PEB - ZGITUWG BADISCHE PRESSE — Anaknnlt kostenlos n . unverbindlich HIT

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den R -IIebrtelfasten Witte ftenS bis Montag früh etmusenden . Unsere AuSkanste a-schebe»

nach bestem Wissen , jedoch unter « i-kschluv ieder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe .

«5-iiserstrahe 229 . gewonnen . Ansraaen sind zu richten an den Retsebrtefkasten der „ Basische « Presse .

Antwort : Die günstigste Zuaverbinduna nach Oberägeri ist <f .
Anfrage 181 : Schriftlich erledig !
Anfrage 182 : Schriftlich erledigt .
Anfrage 184 » H . H. in <6 . : In der ersten Hälfte des Monats Sev -

tember beabsichtige fdj eine I4tägtge Radtour dnrch die Schweiz über
Zürich nach Mailand zu unternehmen nnd ersuche Sie höflichst , um AuS-
knnft und soweit mSglich . um Beantwortung nachfolgender Fragen :
1. Welches Kartenmaterial ist für eine Radtour nach Mailand über
Zürich das beste und von wo Ist eS ,n beschaffen ? (Kosten) . 2 . Benötigt
man auch zum 4—ütäatgcn Aufenthalt in Italien ein Visum nnd wo ist
es zu beschaffen? Kosten de? Vifums ? 3 . Dürfen photographische Appa¬
rate und Waffen beim Krenzübertritt nach Italien mitgefiihrt werden ?
4 . Rückfahrt von Mailand Über Bellinzona -Sinaen a . S .—Engen wird
eventl . ver Bahn unternommen . Wie hoch beläuft sich der Fahrpreis
3 . Klasse von Mailand nach Engen einschl . Mitveförderung des Fahr -
rades ?

Antwort : Als Wegkarte für eine Radtour durch die Schwei, nach
Mailand empfehlen wir Ihnen Ravenstein ? Rad - und Autokarte
„Schwei, " zum Preise von 2 50 NM . , erhältlich im Reisebüro . Zum
Krenzübertritt nach Italien erhalten Sie an den schweizerischen Stationen
einen Grenzschein, gültig bis zu G Tagen , Preis 2.50 Schweiz. Franken .
Unseres Wissen« dürfen Photoavparate mitgenommen werden , iedoch
keine Wakfen. Die Rückfahrt von Malland bis Singen kostet in 3. Kl.
22.50 RM . Die Beförderung des Fahrrades erfolgt ,n den Sätzen des
Reisegeväcktarifs .

Anfrage 185 : Schriftlich erledigt .
Anfrage 18k : Fran A . St . in D . : Frage 1 : Wie fährt man am be-

sten nnd billigsten nach Oberägeri am Aeg'̂ risee, Kanton Zug . Schweiz?
Kaun man bei einem Aufenthalt von 2—S Wochen in Aegeri eine Rund -
reilefahrkarte benutzen und zu welchem Preis ? Wie teuer kommt die
Fahrt ohne Rundreifekarte lab Dnrlach ) ? Frage 2 : Wie kommt man am
besten und billigsten nach Sviekeroog an der Nordsee (Ostfriesische Insel ) ,
wenn man keine Gelegenheit mehr hat . den Ferienzug nach Bremen zu
benützen , da die Fahrkarten für Benützung deS FerienzugeS schon am
ersten Berkaufstage vormittags alle verkauft waren . (Ebenfalls ab Dur -
lach : in beiden Fällen Rückfahrt nach D . ) .

lach 7.03 . Karlsruhe an 7.10 Uhr . ab 7.S3 Uhr , Zürich an 14 .i
15 .41 Uhr , Zug an 16 .16 Uhr . ab 16 .40 Uhr , Oberägri an 17 .40
Fahrscheinheft für diese Route Karlsruhe —Oberägri —Karlsruhe
3 . Klasse 40.40 RM ., mit Ermäßigung in der Schweiz. Die 0®..
Verbindung nach Spiekeroog ist ab Karlsruhe 17 .41 Uhr , B
5 .22 Uhr , Weiterfahrt nach besonderem Fahrplan ltäglich verlos
welcher im Reisebüro erhältlich ist . Der Fahrpreis Karlsruh «^

roog—Karlsruhe beträgt in 3 . Klasse 91 .40 RM .
Anfrage 187 : I . H . in K Gäbt eS w der « Shler ©»£ < <:

kleinen Ort . der im Wald« liegt , mit bti Bahn »der Pwtaulo
ist , möglichst einwm und ohne viel Fremtx -nverkehr . Unterkunft f
fach , aber sauber .

Antwort . In der Nähe von Büljl « nofehlen wir Ibn «nN <A !>
erreichen mit Postauto von Bühl Gut « Unterkunft stnoen Sie f
(XMts zur Linii« . Pensionspreis Jl 5.— ^

Anfrage 189 : G . St . •tu K . Ich Hab« di« Absicht . mewen
i und zwar In Säkliiviese bvi FlmnS ,

oder in Walleustadt -Berg Bitte um geil . Auskunft , wder Schweiz zu verbringen' ' ~
«II«* ' ~ """ Kiib«- «

,it I«
reise möchte ich noch einige Tage an den Bod« ns« e . Wie sah«
besten von den oben angeführten Orten und w welchem Pret !« /

Antwort schriftlich « leite .
Anfrage 193 : A . L . 26. Ich beabstchtige demnächst ein« SZ

in die weaend von Sigmarln ««n ver Auto zu unternehmen :
wenn möglich, um Anfschlnft über ben kürzesten Weg von Karlsr >̂

Slgmarinaen . Evtl . sind Sie auch - tn der Laae . mir anzugeben .,^
Strogen dorthin in einigermaßen gutem Zustand sind . Wieviel s» Z,?
umfaßt die kürzeste Strecke und wieviel Sine weiter« . a>b«r lai«"
interessantere Route ?

Antwort schriftlich erledigt .
Anfrage 195: F . D . in K.
Antwort schriftlich erledigt .

Wollen Sie auch bei heißen Tagen bequem laufe » , so tr»Ä
Schuhe mit flachen oder halbhohen Absätzen. Große Auswahl I«'■f
mit obigen Absätzen finden Sie in jeder Preislage nnd Farbe bei
Karlsruhe so bekannten Fa . SchuhhauS Bertolde , Kaifecftr . 10°.

Sandel « ■ • ÄM8 ! Solei « m »e|.« Mm ;
VestetnaerichteteS Höhenbotel . Schönster Sommeraufenth Serrl . Nundbltcr
auf Alpen u . Vvgesen Schöne Spaziergänge . Station Waldkirch Pro -
spekte durch neuen Besitzer (618b ) Adolf Bob . langt . Küchenches .

MiSrffPii Gasthaus and Metzgerei xar Sonne . Gut hür -
gerlichea Haus , anpenehmer , ruhiger Aufent «

halt für Sommergäste nnd Touristen . <v38d > Bes . : A . Wehrle .

Schönenbach . MIDeus3 . 6oiine .
850 m ü . d M . Ruh . Lage, best «Inger . Fremdenz . , elektr. Licht Restaur .
jederzeit . Forellen Pension 5 Jl Bahnstation . (5916 )

Luftkurort Kirnboch iBahnstation )
Erholungsbedürftige finden sreundl . Aufnahme im Gasthof >. . Krone .

"

Iöill . geleg ringS mit Wald umgeben . Pensionsor vor u . nach Saison
Ji 4 .50 . 4 Mahlzeiten . Tel 858 Wolsach . (5886 ) Bes . : I . Schwenk.

MönchweilerscAwirz ^ fid Gasthaus u . Metzgerei z . Adler
Fremdenzimmer , gute bürgerliche Küche ruhige Laae Nähe KöniaSseld
Tel . 477 Amt Billingen . Bad tn unmittelbarer Nähe . (573h >

Besitzer: (»eorg KirSns . Metzgermeisrer.

Me«ze«sSiliM im Ni>. SifiiMtMlö .
HSSeuluftkurort . 900— 1200 m ü . d M . Billige Penüonen . Angenehmer
Frühlings - n . Sommer - Anfenthalt . Prospekte durch den Kurverein . (625b )

Bäder Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte , Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

Kostenlos flurcn die Baaiscne Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lamm -
straBe Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenburg , RitterstraOc 23
( Zigarrenhaus Berton ) Die auswärtigen
Bezieher erherhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekts von
nachstehenden Orten vor :

SeebSder
Arendsee
Borkum
Brunshaopten

Glilcksbnrg
Juist
Schcvcninßen

Westerland
Wyk (Nordsee )
Nordseebäder

Sammelprospekt .
Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Boden
Baden weiler
Bad Hornburg
Bad Salzschlirf

„ Schachen
„ Wörishofen
„ Oeynhausen
„ Rippoldsau
, Tölz
„ Neuenahr
m Nauheim
„ Meinberg
m Teinach
„ Mergenthelm
,< Orb
» Wildbad
» Aibling
. Ems
„ Liebenzell
n Gastcin
n Krozingen
» Wildungen
„ Wiesbaden
„ Peterstal
_ Oy 1. Allgäu

Allerheiligen
Alpirsbach
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn
Berchtesgaden
Rt » »l - rhi :he ( Kurh .)
Calmbach
Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensce
Langenbruck
Luzern
Interlaken
Morschacb

Dobel
Donauesc hingen
Dresden -Loschwits
Dornstetten
Ettenhe 'mmiinster
Enzklösterle
Füssen
Ereudenstadt
Geisingen
Galtiir
Garmisch -Parten¬

kirchen
Gengenbach
Hornberg
Hagnau
Hard , Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarten
Hundseck
Immendingen
Kirnbach
Klosterreichenbach
Königsfeld
Kandel
Kreßbronn
Laiz -Sigmarlngen
Lenzkirch
LudwiSshafen
Lauterbach bei

Schramberg
Lindau
Menzenschwand
Neustadt 1. Schw .

Palfries
Rorschnch
Oberwaid bei St .

Gallen
Schweizer Bäder
Sfilnm b . Vaduz
Schönau b Luzern

Oberprechtal
Ottenhofen
Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Ruhestein
Buhla
Sonthofen
Scheuern -Gernsbach
Schopfloch
Schramberg
Schonach
Schönwald
SchönmUnzach
Schömberg
Schlageten
Schliersee
Schönau I. Wiesent .
St . Blasien
St . Georgen
Tegernsee
Triberg
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingen ( Waldliot .)
Villingen ( Verkehrs

verein )
Vöhrenliach
Wangen
Wertach
Wieladingen

S «. Gallen
Teplitz -Schönan
Urigen
Vilters
Walzenhausen
Weggis

Rund um den Bodensee
Ueberlingen am Bodensee. Gasthof u. Pension z . Engel
Seirl . FrüHiaHrS- » Sommerausenthalt . neu einger . Fremdenzimmer mit
fließ . Wasser. Zentalheizung . Autogarage . Pensionsvr . v Jl 6.— an .
(7846 ) Besitzer: Max Buser .

MAGXAU am Bodensee
Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Grofier . schattiger Garten mit Halle.
Vorzügliche Küche , prima Weine u . Bim . Tagesvension 6ei bester Ber -
Pflegling . Tel . 3» Amt Meersburg . (780b ) Besitzer: M . Haas .

Liidu i ^ sliaten BodJSsee Hotel-Pension Adler
Einziges Haus am Platze mit direkter Lage am See . Großer schatti¬
ger Garten . Sämtliche Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert .
Prospekte . (796b ) Besitzer A . Glöckler .

Walzenhausetii
Appenzellerland . Schweiz. S00 m ft . d. Bodens «« Da » Jdoll
knrortes . Einzigartige Fernlicht vom Heaan bis zum Säntl » .
Spaziergänge durch Tannenwälder zu berühmten Aussluasounften ^ ,
sellbahn ab Nhelueck. Autofurs ab St . Margrethe » Vorzüallchc
uug bei mäsitgen Prisen tn Hotels und Pensionen . Knrkavelle . ^
durch das Sekretariat des L .-B . und durch die Hotels t»

Walzenhausen - Dorf , yOOmu . M
^

Kurhaus : P .- PrelS von Fr . 8.— an . — Rbeinbnra von Fr - l 'if
Zur frohen Aussicht : von Fr . 7.— an . — Hirschen von « 5O
Rosenberg : von Fr . 7 an . — Prlvatvenlio » Raes : von

In Walzenhauie « — 4! 0 4 e n . SSO m fi . b Meer . a .
Zu « Falke « : von Fr . 7.— an . Znr Sonn « : von Fr .

"•
Privatveniion Friedbeim : von Fr 6 .— an .

London , Nord - England ,
Schottland und Irland

TS ®>BY
Benutzen Sie bei Ihren Reisen nach England die
tägliche Route Dtlnkirchen -Tilbury . Sie bietet
Ihnen den Vorteil der niedrigen Reisespesen ver¬
bunden mit ausgesuchtestem Komfort . Elegante
Turbinendampfer , deren Fahrzeit so geregelt ist ,
daß die Nachtruhe nicht gestört wird , haben in

*
*32 '

Bremer - Logieriföuser »M
Direkt am Meere und Familienbad 0,,
200 Zimmer fast alle m . fließ . warlO-
Wasser , viele Wohn . m . Privatbad U

ffrs>
Glasgedeckte Veranden . Tennisplätze ^ ^/

Passagiere
Kostenlose Aus¬
kunft erteilt : das
Mitteleuropäische
Reisebüro , Berlin ,
Voß -Straße 2 und
Zweigstellen , Tho¬
mas Cook & Son
oder die American
Express Co .

LONDON MIDLAND
Emton Station nnd

Tilbury Anschluß mit den durchgehenden L .M .S .-
Zü« en nach London oder den beliebten Erho¬
lungsorten des Binnenlandes und an der See so¬
wie den bedeutenden Industrie - und Handels¬
zentren Groß -Britanniens .

Durchgehender Speisewagen
nach Diinkirchen -Maritime .

Frachtsendungen
Die Dünkirchen -Tilbury -Route n.
die Dünkirchen -Goole -Route bie¬
ten Fabrikanten die beste Beför¬
derungsgelegenheit zu niedrigsten
Preisen . Für leicht verderbliche
Waren sind besondere Vorkeh¬
rungen getroffen .Wegen weiterer
Auskünfte wende man sich an
den nächsten Spediteur .

& SCOTTISH RAILWAY
St . Pancras Station , London . A2117

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise -
verbindungen Jeglicher Art über Bä¬
der . Sommerfrischer , usw

Teutoburger Wald
sSterion : Horn -Bad Mein berg

Inhalatorium und Wandelhalle
rAltberöhmte § Schwefelschlamm - und radioaktives Kohlensaures Gasbad . Gegen
Gicht,Rheuma,Herz .Nerven u . Frauenkrankheit . ,Erkrankungen derAtmungsorgane .
Trinkkuren bei Gicht - u . Stoffwechselkrankheiten . Brunnenversand zu Hauskuren .
PreiswerteUnterkunft . l5 .Aprilbi » 15.0ktober . Badeschrift durch die Badeverwaltung

Neueröffnetes gemütliches Lokal .
Ia Kaffee . Eis etc . Vorzügliches Gebäck .

Bes . : Ang . Fischer . Bäcker u . Konditor .

a .
EnzLuftkurort Höfen

im tiefeingeschnittenen Tale der Enz . up>
geben v schön Tannenwaldungen Station
der Enzbahn , in nächster Nähe Wildbads
Kraftwagenverbindung mit Bad Liebenzell
Herrenalb u Baden -Baden Auskunft er
teilt das Schulthcißennmt (697b

Wallenstedt (Schweiz)
am Wavensee und ^ bursirstcnacblra «

Gut biirnerlldier Knraufeiitbalt
Prowefte duicki BcrfckrSbureau . (9276 '»

ShDi;Sr Schroth-Kur
eroB * Hellerfolg « — Broschüre frei

XENNISALP
1400 M. ü . M . Post und Stat 'on Flnms .
Alvterselte (Schweiz ).

BBslemplohlenes . gutbUrgerlicfies Kurnofel.
Pensionspreise von Fr . 7, - bis 9 Illustr . Pro -

durch die Verkehrsbureaux und diespekte
905b Kartattuser Sennis -AIp .

LIDO - VENEDIG
HOTEL BORTOLI

Direkt am Strand . Beliebt deutsch Fami¬
lienhaus Neu gebaut , mod . Komf ., fließ,
warm u . kalt Wasser Garten Terrasse
Vorzügl Küche Sehr maß Preise . (514b

^Intimus siiunT
oberhalb Vaduz , Liechtenstein .

1500 m ü . M . (Neu erbaut .) Unvergleich¬
lich sonnige Lage . Pension Fr . 7.—
Prospekte durch den Besitzer : Xaver Beck .

^
(905b

reisen sicher . schuelH . »
antfenchm mit der |

Hollsnd -Ameriüa ^
Rotterdam -New V<»r

Rotterdam -Canada j
Rottepdam -Cuba -^ e

{
J

Deutsche Bedieanas .
holländische Küc &°V

Fahrpläne, Prospekte j
fetsebQro Karlsruhe iL-fl..

Unfere beler öraiKf ®"

uährend Oer Reife
auf die pewohnte Lektfl ^
ihrer Zeitung nicht zu ve »
ziehten , denn sie haben
Möglichkeit , sich die B».
dische Presse gegen
ringe Kosten nachschicK ®. ,
zu lassen . Unsere St » <"
und Agenturbezieher D"
ten wir . einige Tage
der Abreise die NachseD
dung der Badischen P relV .
beim Verlag in Karlsruh ,
zu beantragen , die P 0lji
leser dagegen müssen
Ueberweisung . be**!;
Nachsendung ndie Post veranlasse «

Die Nachsendegebühren betraP ^ t ^ j,
Streifbandzusendung für
und Agenturenbezieher pro » XK,
Deutschland und Oesterreich p0sKt
nach dem Ausland 1 Mk . ,D ,e
zieher haben eine Ueberweisuii )1,
von 50 Pfg . an die Post zu ®n

Langenbruch (Scb *

Höfel Kurhau «
Basler Jura 750 m ü

80 Betten . Zahlreiche , wund ^ 0 p«
Waldpartiett - >' .

Prospekte
ziergänge und

9—12Fr . 9-

Flums-Hleinoerg(St Galler Oberland
Schweiz )

1200 it ü. M,

« tlllscr Luft, und Molfenfurvrt . Eröffnet mtt 15 . Mal Rcl »-
Tal ituii ins Gcblrae . Fahivost . Elcftr . Licht . Eia . Molkerei'
Pens, »« von Fr . 4 .50 bis S.S0 . je nach Zimmer (4 Mahl ^ .

v ^ t.
<S01b > Jak . Sil »»-



öfrettag , de« 1 Aug »? 1928. (8l ( nb«II »99ttlk5 Rr . m Cltt « IS .

Billige Ferien.

6

SÄaweÄen jeder Mensch etwas für fein« Bildung tun soll (Bil -
N «g des Körpers oder des Geistes bleibt der Geschmacksrichtung des
Einzelnen vorbehalten ) schaffte ich mir einen Radioapparat

und min beteilige ich mich seit einiger Zeit am Unterrichts -
k« rsn » der englischen Sprache .

Warum ich gerade englisch lerne ? Na , in Musik war nichts
machen , da mein häusliches Kreuz, das auf mir lastete , sämtliche

»ne. die ich singen wollte , um einen halben Ton erhöht« und so
entstand auf dies« Weise jedesmal zwischen dem Klavierlehrer und
jjjr eine Disharmonie . In Eurhytmi 'harte ich ebenfalls wenig
Mick, da ich beinahe einen StrahentreuAungspolizeibeamten kompro-
Mi «rt habe . Der arme Mann tat mir leid wie er vergeblich gesti -
«mert«, dem» es achtete lamm ein Mensch auf ihn , ich wollte ihm
J1*« Freud « machen, stellt« mich ihm sichtbar an den Rand des Trat -
toirs umd wünscht « ihm auf eu.rhytmisch „Gilten Morgen "

, doch statt
et mir für meinen Gruß gedankt hat , lieh er mich durch einen

i*"« t Kollegen auf die nächste Polizeiwache bringen , ein« tele»
Wmfth « Berbtribuiw mit Winnenden war bald perfekt und was weiter
*"t mir geschah , verschweige ich aus Höflichkeit , nicht etwa aus Angst!

Da ich solch kläglich « Resultate mit meinen so mühsam erworbenen
Kenntnissen «r^ elte verlegte ich mich auf Körperpflege . Ich stand
?®i den Kops, gluckerte , müllerte , labante , und blochte , daß es nur
^ ein« Art hatte , verstauchte ein paar mal die Füße , brach mir einen
«An und wurde so schlant , daß ich hoffen darf be m nächsten Rekord
**r Dürren als Siegerin hervorzugehen . Den Lorbeerkranz werde' ch dann statt auf dem Haupte u-m sie Taille tragen ! Glänzende,
^ Heitzungsvolle Angebote von Filmgesellschaften aus Hollywood
^ewen anfliegen und ich werde dann gefeierter Filmstar der schlanken
^ mengesellschaft werden . Um für das evtl . Engagement gerüstet zu
j
* 111, lerne ich englisch ! Was für eine feine Sprache das ist ! Jeder
urm« Dachkammerpoet sollte sich dieselbe aneignen ! Klingt nicht in

stimmhaften sssssssssss das Summen der homgsuchenden Bienlein ?
«tnd dann die herrlichen Halbvokale wie äö ähh usw . ! Beim Klang
®leTer Laute fühle ich mich sofort in eine herrliche Alpenlandschaft
to ?.!8# , ' ch höre das Brüllen der buntscheckigen Almkühe, und das
? Iocken der weidenden Lämmer und vor lauter Freude und Lust
>°nge ich an zu jodeln Haudujuduhuhu !

Wenn ich dieses Jahr auch nicht das Glück habe , eine Serien -
J
* '!« zu machen , so werde ich eben zu Hause alles dies doch genießen

?nd dazu noch ganz billig , jawohl ! Ich schnalle mir den Hörer auf ,
stelle ein auf dem Markt erworbenes Edelweißstöcklein auf den Tisch .
Uneben einen Krug frischer Milch und ein Stück Kas und — bin
glücklich . Also lerne ich englisch , die Sprache der Naturlallte , oder

natürlichen Laut « oder lauter Natürlichkeiten . Sei es noch um
!>n« kleine Spanne Zeit , dann unterhalte ich mich nicht mehr über
Anlch, und Butterpreise mit dem Bauer , sondern ich gehe direkt zur? uh und spreche mit ihr in Halbvokalen . Ich frage sie dann , welches
Mhigkeitsgrad ihr Fleisch haben muß , um für Ochsenfleisch verkauft
°« werden, bis zum wievielten Jahre ihr Fleisch als Kalbfleisch"" speist werden kann und was dergl . Dinge mehr find . Oros .

»v == Ansgabe von Sonntags , und Arbeiterrückfahrkarten aw
? krfassungstag > Anläßlich des Verfasfungstages (11 . August ) wer -
j

*n Sonntags - und Arbeiterrückfahrkarten wie an sonstigen Fest-•wn ausgegeben. Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zur Hinfahrt
, (

®m 10 . August, mittags 12 Uhr an . zur Rückfahrt am 11. und
August unbeschränkt. Am 13 . August muß die Rückfahrt späte-

>>enz um 9 Uhr vormittags angetreten und darf nicht mehr unter -
lochen werden.

Es dürfte weniz bekannt sein , daß auch in
eine Studiengesellschaft für praktische Men -

--- wrapyologte . <!
>Karlsruhe seit Iahren , r , |
Unkenntnis besteht und auch im Adreßbuch unter Zusammenfiel-

der Vereine m finden ist. In laufenden Vorträgen werden
~!e Gebiete der Menschenkenntnis behandelt . Besonders die Lehr«
JW Huters . der die drei Erundnaturelle entdeckte und die
veliodastrahlen einwandfrei nachwies, findet hier gute Pflege .
Auch auf dem Gebiete der Astrologie, Graphologie und Chirologie
M die Gesellschaft Vorträge oder Unterrichtskurse abhalten . Im
September sind wieder neue Kurse beabsichtigt. Lp .

Verkehrsunfall . Donnerstag abend wurde ein verh . 50 Jahre
. !*er Kaufmann von hier , als er mit feiner Frau über den Ver-
'ndiingsweg zwischen Karl -Wilhelmstraße und Rintheimerstratze

j in der Dunkelheit plötzlich von einem jungen Motorradfahrer
» n hier , der ohne Licht fuhr und keine Warnungszeichen gab , a n-
^ fahren und erheblich verletzt, sodaß er in bewußtlosem Zu-
fo\ in3 Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der Motorrad -
' "Wer trug leichte Verletzungen davon . Sein Rad wurde beschädigt ,
w Fesignommen wurden : Ein 40 Jahre alter Kaufmann aus
^ «eck wegen Unterschlagung, ein 37 Jahre alter Elektromonteur
to .5 Freiburg wegen Zechbetrugs, ein 20 Jahre alter Taglöhner aus
Mosheim zum Strafvollzug , sowie 7 Personen wegen sonstiger
lösbarer Handlnngen .
^ F .C . Phönix . Die Generalversammlung findet am Freitag ,
3 17 . August statt , und nicht heute , wie irrtümlich im
>"3esanzeiger unserer Morgenausgabe mitgeteilt wurde , am"keitag , den 3. August.

Fttmfchau.
Di« Residenz - Lichtspiele (

«
" Lustspiel-Schlager „Vier

zeigen ab heute den gro-
dj. | uujcn Anschluß "

. In acht sehr
^ Ujanten Akten rollt die Geschichre eines kleinen Manikürfräuleins
ttJ die drei alte Herren an der Nase herumführt und einen jungen
>J % ieich mit Herz und Beinen angelt . Der Film ist ein Kabinett -
On i

n Situationskomik und leichter Unterhaltungskunst , dabei reich
^ sportlichen Scenerien die technisch so fabelhaft gemacht sind , daß

mit Spannung auf die nächste Sensation wartet . Clara Vow,
^ Trägerin der Hauptrolle , ist von einer sprudelnden Lebens- und
». .̂ Freudigkeit . Um sie gruppiert sich ein abenteuersuchendes Män -
i^Martett von ganz großer Klasse . — Das Beiprogramm zeigt einen

^ essanten Kultur - und einen lehrreichen Naturfilm , sowie die

„ ^. z,upi"rtsreudigkeit . Um si
t«C

Bildwochenschau, die di« jüngsten Weltereignisse in gelun -
>^ n Aufnahmen wiedergibt

Karlsruhe , die Gartenstadt .
Wenn zur Sommerszeit der erquickungssuchende Großstädter seine

Abendpromenade macht und , den Lärm der allzeit belebten Straßen
fliehend , seine Schritte nach den ruhigeren Vororten lenkt, wird ihn
das Pamdies der jüngsten Schöpfungen gartenstädtischer Ansied -
lungen mit angenehmen Eindrücken und begründeter Sehnsucht .er-

n . Nicht jede Großstadt besitzt jedoch diesen köstlichen Kranz

Stadt , mit Ein « und Mehrfamikien -HÄnsern, meist taw Eigentum der
st. Dort befinden sich ebenfalls dl« Häuser der „Ge -
! . „ J . . — " - ^ 'nger.- Auch

^nmützigen
für alle

idyllisch gelegener Villen , schmucker Häuschen und Häusergruppen .
Wenige nur verstanden jo frühe wi e Karlsruhe , den Aug
des deutschen Volkes nach dem Einfamilienhaus mit Garten zu

tschai
er°

kennen und mit hervorragender Unterstützung unserer weitschauen-
den Stadtverwaltung , durch Gründung von Baugenossenschaften auch
den weniger bemittelten Bevölkerungsschichten, wenn auch nicht den
völligen Besitz, so doch die dauernde Nutznießung solcher Eigenheim«
zu ermöglichen.

Die „Deutsche Gartenstadtgesellschast" gründete im Jahre 1S07
die „Gartenstadt Karlsruhe e . G . m . b , H . Der damals
schon bestehende Mieter - und Bauverein hatte sich zwar durch die
Errichtung von mehr oder weniger großen Etagenhäusern im Stadt -
innern um die Wohnungsfrage sehr verdient gemacht , er entsprach
aber nicht dem immer mehr hervortretenden Verlangen nach Be-
ziehung von Garten - Eigenheimen . Hier griff die Gründung
„Kampffmeyer" tatkräftig ein und vermochte , trotz mannigfacher
Hemmungen , in kurzer Zeit ein Werk von hoher Bedeutung zu
schaffen .

Das Gartenstadtgelände schließt sich an den südlich von Karls -
ruhe gelegenen Vorort Rüppurr an und bedeckt eine Fläche von
rund 20 Hektar. Vom Hauptbahnhof 2 Km . entfernt , ist es mit
der Stadt durch eine prächtige wohlgepflegte Allee verbunden ; längs
dieser Allee liegen Ve sogen. Rennwiesen , die im Osten und Süd -
osten der Gartenstadtgemarkung vom Wald abgelöst werden. Nach-
dem im Jahre 1912 die ersten Häuser bezogen werden konnten, um-
faßte die Gartenstadt im Jahre 1923 bereits 359 Wohnungen (für
Minderbemittelte und für Wohlhabende) , ein Beweis für die
Dankbarkeit des Projektes und d ^e Notwendigkeit seiner Ausbeutung
Bis jetzt sind über 45« Wohnungen erstellt.

Und wahrlich , kann man sich eine gesündere Lage , einen lieb -
kicheren Anblick denken , als die zur Zeit der BMte in ihrem kost-
lichsten Brautschmuck prangende Siedlung ? Oder jetzt zur Som¬
merszeit , da die Luft getränkt ist vom satten Aroma der Tausenden
von Zier - und Nutzpflanzen, durchsummt von einem Heere eifrigerBienlein , vergoldet von einer helleren , dankbareren Sonne ? Das
fühlen auch die Albtalausflügler . wenn sie spät am Abend heim-
kehren und noch einen letzten Mick auf die friedliche Kolonie wer-
fen — als Abschied von der kraft - und lebenspendenden freien Natur
und mit der Sehnsucht nach einem baldigen Wiedersehen.

Ebenfalls bei Rüppurr befindet sich eine Landhaussied -
lung für mittlere Einkommensklassen. Das Eelände ist Eigentumder Domäne , die von Zeit zu Zeit Teile davon abgibt .Die Kriegs - und Nochkriegsepocke führte zur Gründung von
mehreren Baugenossenschaften. Ihr Ziel war , dem Wohnungselend
zu steuern und die Bevölkerung m ' t gesunden und billigen Woh¬
nungen zu versorgen. So entbanden eine ganze Reihe ähnlicher
Siedlungen wie die sogen . „Weiheräcker " im Südosten der

besonders rasch und günstig. Dazu kommen im Osten der Stadt die
„TiUllasi edlvng " im Hochbau »nd die ,Lohf « ldsiedl « n g"
int Macĥ au^

Die südöstlich des Rhewhaf « « »wischen ©oüimrrtnfel tw4> Dax¬
landen sich erstreckende „Alb - Gart « nsiedl « « g-

, «ine land -
schaftlich und baulich schöne Anlage . liegt am Westrand einer Niede¬
rung , durch die sich im großen Bogen die Alb schlängelt. Rein
äußerlich präsentiert fi« sich mit ihren DvpweMuIsern «nd VorgSrten
recht vorteilhaft , aber auch der Innenausbau der Wohnungenzeigt
eine glückliche Ausnutzung aller gesammelten Vauerfahrungen . Wochn-
Häuser mit 4 hellen , geräumigen Zimmern , mit Küch« und Bad ,
zwei Kellern und Waschküche, die Häuschen umsäumt von hübschen
Vorgärten und Eroßgärten von zwei bis drei Ar , bilden die Haupt »
type der Albsiedlung , während andere Siedlungen , wie in den Vor-
orten Erünwin ?el und Daxlanden und besonders die Gartenstadt
Rüppurr , die mannigfaltigsten Typen , je nach dem wirtschaftlichen
Bedürfnis der einzelnen Familün , aufweisen. , , pU1

Auch die „Eisenbahnerbaugenossenschaft " hat
Stockwerkhäuser auf dem Gelände der ehemaligen Gartenbauschule
an der Rüppurrer - , Angarten - und Wiesenstraße erstellt . Diese Sied -
lung , von der der erste Baublcck noch dieses Jahr vollst«nd 'g aus -
gebaut wird , gehört zu den schönsten der Stadt . Das gro » e Ee-
lande der ehemaligen Gartenbauschuile ist eingefaßt von praktisch
gebauten Stockwerkshäusern. Im Innern dieses von allen vier Seiten
abgeschlossenen Geländes ziehen sich breite , unabgetrennte Plätze ,
die sich besonders gut als Spielplätze für die Kinder eignen , so daß
die Kinder dieser Siedelu >ng nicht auf die Straße brauchen. Der
ganze übrige Teil , auf dem noch viele Obstbäume stehen, ist schönes ,
luftiges Gartenland für die Bewohner der Siedlung . Außer der
ältesten Karlsruher Baugenossenschaft, des Mieter - und Baiwereins ,
der in der ganzen Stadt Mehrfamilienhäuser baut , hat endlich noch
die „Gemeinnützige Baugenossenschaft für Jndu -
strie und Handel " große Baublocks in verschiedenenStadtteilen
auf innerhalb der Stadt brachliegendem Baugelände errichtet .

So schließt sich das idyllische Band neuer Wohmmgsstedlungen ,
eingebettet in die wald - und gartenbelebte Umgebung der Stadt
Karlsruhe , immer mehr «nd trägt durch seine reizende Lage zwr
Verschönerung des Stadtbildes , durch seinen hygienischen und zu-
nehmenden Ausbau aber zur Gesundung und Erstarkung der Bevöl»

" . — ... ... - - ren Klein«kerung bei. inen , fern von den Verkehrs-„ Während sie unseren J . . . .. — —
reichen Hauptstraßen der Großstadt , ruhigen und geschützten Aufent-
halt im Freien auf gepflegten und geräumigen Spielplätzen bieten ,
verspüren auch die Erwachsenen den segensreichen Einfluß dieser
Siedlungen , die ihnen all ' das »ewahren . was sie nach des Tages
Arbeit dringend nötig haben : Ruhe und Erholung in staubfreier
Luft , im eigenen Heim.

Alkoholgewinnung bei der Vrolbäckerei.
Vor etwa zwei Jahren war in der wissenschaftlichen Fachpresse ,

sowie in den Tageszeitungen viel zu lesen von einem neuen Ver-
fahren zur Alkoholgewinnung im Bäckereibetriebe. In jener Zeit
tauchte der Ingenieur Martin Hugo H u b e r aus Straßburg mit
einem zum Patent angemeldeten Apparat auf , der diese Art der
Alkoholgewinnung möglich machen sollte. Von den Apparaten , die
allerdings nicht viel taugten , wurden auch mehrere verkauft .
Huber verstand es, einen Mathematik - und Tiefbauprofessor vom
Staatstechnikum in Karlsruhe für seinen Apparat und seine Ver-
wertung zu interessieren, so daß dieser sich bewegen ließ, hierfür
einen größeren Betrag beizusteuern. Als sich später herausstellte ,
daß für den Apparat das Patent noch nicht erteilt war und die
Erfindung nicht den Erwartungen entsprechend funktionierte , wurde
Huber wegen Betrugs angzeigt und , wie wir berichteten, am
L7. Januar vom Einzelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe wegen
Betrugs ?u einer Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt .
Gegen dieses Urteil wurde vom Angeklagten Berufung eingelegt ,
die jetzt vor der 1 . Karlsruher Ferienstrafkammer zur Verhandlung
kam . Die neuerliche Beweisaufnahme ergab ein für den Ange-
klagten günstigeres Bild als in der ersten Verhandlung , so daß
selbst der Anklagevertreter für eine Herabsetzung der Strafe ein-
trat . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Marum . verlangte für seinen
Mandaten die Freisprechung. Das Gericht entsprach diesem Antrag
und sprach den Angeklagten frei . Die Kosten des Ver-
fahrens trägt die Staatskasse . Die Urteilsbegründuna bringt zum
Ausdruck, daß nach der Ueberzeugung des Gerichts Huber zweifellos
im guten Glauben an seine Erfindung gehandelt habe und ihm
jegliche bcrrügerisS>e Absicht ferngelegen habe . Der betreffende
Professor sei nicht erst durch die Angaben des Anaeklagten mit der
in Frage stehenden Art der Alkoholgewinnung bekannt geworden,
sondern habe sich bereits vorher aus Fachzeitschriften über die neue
Erfindung informiert .

&

JE Nveilifavrte « . Die KSln -Dlisseldorfer DomvfsKIffahrt veranstal -
tet In den nLKsten Togen wieder die so schnell beliebt gewordenen
Dampferfahrten , vom Nordvecken des Karlsruher Nbeinbafens aus . Es
finden folgende Fahrten statt . Freitag , 3 . August , 18 30 Uhr : Abend -
sahrt , 2% Stunden , SamStag , 4. August . 7 Uhr : Germershetm —Speyer
und zurück , Sonntag , 5 . August , 14 Uhr : dreistündige Rundfahrt . Aus¬
künfte . Fahrscheine beim Verkehrsverein Karlsruhe e . B . Tel . 5380.

Offiziersanwärter fiir die Reichswehr .
Zahlreiche, beim Reichswchrministerium eingehende Gesuche

um Einstellung als Offiziersanwärter müssen abschlägig beschieden
werden, weil die Frist für die Meldungen abgelaufen ist. Es darf
daher nochmals darauf hingewiesen werden , daß Meldungen für
die Offizierslaufbahn alljährlich nur vom 1. April bis 31. Mai er-
folgen können. Wer den diesjährigen Termin versäumt hat , sofern
er nicht überaltert ist, kann seine Meldung im nächsten Jahre bei
dem selbst zu wählenden Truppenteil anbringen . Anwärter , die vor
der Reifeprüfung einer höheren Schule stehen , melden sich zweck-
mäßig nicht erst nach bestandener Prüfung , sondern im letzten Schul-
jähr zu dem festgesetzten Termin .

Wetternachrichtendienft der bad . Londeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das mit der Kaltluft heran -
gezogene Zwischenhoch hat sich nordöstlich von uns festgesetzt und
verstärkt sich dort infolge anhaltenden Nachströmens von Polarlust
über Skandinavien . Wir können daher weiterhin mit frischen ,
östlichen Winden und heiterem Wetter rechnen . Lediglich im Süd -
schwurzwald kann eine von Frankreich am nördlichen Alpenrande
vorstoßende Teilstörung die Witterung etwas beeinflussen.

Wetteraussichten für Samstag , den 4. August 1928 : Meist
heiter und trocken bei frischen , östlichen Winden . Tagsüber etwas
wärmer .

Wasserstand des Rheins .
Waldshnt , 3 . August, morgens 6 Uhr : 258 Ztm ., gef . 3 Ztm.
Schusterinsel. 8 . August, morgens 6 Uhr : 127 Ztm . . gest. 1 Ztm .
Kehl. 3. August, morgens 6 Uhr : 237 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Maxau . 3. August, morgens 6 llhr : 402 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Mannheim . 3 . August, morgens 6 Uhr : 278 Ztm ., gest. 0 Ztm.
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Generalversammlung der Sicht-
technischen Gesellschaft Karlsruhe

Wie durch die Tagespresse bereits bekanntgegeben , sind die Vor -

bereitungen zum Lichtfest in vollem Gange und es steht zu erwarten ,
daß dank der Mitwirkung erster Fachmänner und des regen Inter¬
esses, das man dieser Veranstaltung nunmehr auch aus Kreisen de?

anfänglich etwas skeptischen Geschäftswelt entgegenbringt , das Karls -

ruher Lichtfest einen vollen Erfolg verbürgt .
Angeregt durch der? Gedanken . die ausserordentlichen Vorteile

einer ökonomisch ausgenutzten , modernen Beleuchtungstechnik weite -

sten Bevülkenmgsschichten — vor allem der Geschäftswelt — ver¬

ständlich zu machen , hatte die LTE . Karlsruhe einen berufenen Fach -

mann auf diesem Gebiete , DiplomIngenieur Oehlschlegel -

Frankfurt a . 30? . , zu einem Vortrag über das gegenwärtig aktuelle

Thema : „Die Praxis der Flutlichtbeleuchtung
" verpflichtet . In

seinem einstündigen Vortrage führte Diplom -Jng . Oehlschlegel in die

Praxis der modernen Beleuchtungstechnik ein . den er an Hancd von
ausgezeichneten Lichtbildern recht anregend und gemeinverständlich
ju gestalten wußte . Er erläuterte eingehend die verschiedenen Arten
der sogenannten Anleucht -Eeräte . ihre zweckmäßige Aufstellung und
die verschiedenen Anwendungsgebiete , vor allem im Dienst der
Reklame . Im speziellen klärte er über die sogenannte Flutlicht -

beleuchtung auf , dte allmählich immer mehr Eingang fände , was
am besten die Tatsache beweise , daß sich allem in diesem Jahre über
80 Städte mit dem Gedanken trügen , Lichtfeste nach dem Beispiel der
Stadt Frankfurt a . M . abzuhalten , wie ein solches auch im Herbst in

Karlsruhe geplant sei. Am Schlüsse seiner Ausführungen warnte
der Redner vor allem vor einer unsachgemäßen Beleuchtung , die
unter Umständen dem Objekt mehr schaden als nützen könne , und
einer falschen Sparsamkeit : denn mit kärglichen Mitteln lasse sich
nichts Ueberragendes schaffen , am wenigsten aber könne man damit
günstige Effekte erzielen

Es wurden dann noch eine Reihe Lichtbilder gezeigt und demon -
striert , u . a . solche vom Frankfurter und Rostocker Lichtfest , ferner
Beispiele für die Anleuchtung öffentlicher Gebäude . Brücken , Denk -
mäler usw . in Worms und anderen Städten , wobei sich erwies , daß
man speziell auch durch die Anleuchtung historischer Objekte einen
geradezu überwältigenden Effekt erzielt . Besonders interessant und
lehrreich zugleich war die als Musterbeispiel einer Kombination aller
möglichen Beleuchtunasarten vorgeführte Beleuchtung der Bassins
de Neptun in Versailles .

Der Vortragende wies schließlich noch auf die außerordentliche
Werbekraft derartiger Veranstaltungen hin , die zweifelsohne in erster
Linie auch für die Geschäftswelt einen ungeahnten Nutzen abwürfen ,
sobald man einmal gelernt habe , die Errungenschaften der modernen
Lichttechnik auch reklametechnisch richtig auszuwerten .

Nach Schluß des Vortrages , den die Versammlung beifällig aus -
nahm , wurde ein Leuchtgerät , ein sogenannter . .Flutlicht -Anstrahler " ,
der übrigens im Lichttechnischen Institut ( Ausstellungshalle der Tech-
nischen Hochschule) jederzeit besichtigt werden kann , praktisch vor -
geführt .

Mit dem Vortragsabend selbst hatte die LTG , Karlsruhe ihre
diesjährige Jahreshauptversammlung verbunden . Dem
Geschäftsbericht , der durch den Vorfitzenden der Gesellschaft , Prof .
Teichmüller , erstattet wurde , entnehmen wir . daß im verflösse »
nen Vereinsjahr eine Reihe fachwissenschaftlicher Vorträge , insgesamt
neun , durch erste Autoritäten auf dem Gebiete der modernen Licht -
technik abgehalten worden waren . Besondere Erwähnung verdient
der Bericht über die vorbereitende Sitzung der „Internationalen
Beleuchtungs -Kommission " in Bellagio (August bis September 19271
durch Prof . Teichmüller . Es fanden ferner mehrere Besichtigungen
(u . a . eine solche der Lichthalle des Lichttechnischen Institutes in der
Hochschule und der neuen Beleuchtungsanlage der Stadt - und
Matthäuskirchel statt . Im Mittelpunkt der Iahresveranstaltungen
stand der Jahrestag der „Deutschen Beleuchtungstechnischen Gesell -
schaff" , der in der Zeit vom 21 .—24. Juni 1927 hier abgehalten
wurde und der bekanntlich einen überaus glänzenden Verlauf ge-
nommen hatte . Es wurden außerdem verschiedene Ausflüge , u . a .
nach Schwetzingen , Edenkoben und St . Martin , unternommen . Ferner
fand ein geselliger Abend im Weinrestaurant der hiesigen Festhalle
statt , der mit Vorträgen von Prof . Eitner über die von Lavoisier
vor über lW Jahren in Paris ausgeführte Straßenbeleuchtung und
vyn Prof . Teichmüller über „Neuere Lichtarchitektur " verbunden wer .
Alles in allem kann man von einem glänzenden Verlauf sämtlicher
Veranstaltungen sowohl in wissenschaftlicher als auch in geselliger
Hinsicht sprechen , deren Gelingen nicht zuletzt namhaften Spende »
von interessierter Seite zu danken sind.

Was die Mitgliederbewegung und die Kassenverhältnisse an -
langt , so ist auch hier von erfreulichen Resultaten zu berichten , die
vor allem ver sachverständigen und überaus rührigen Tätigkeit des
Schriftführers . Oberbauinspektors Ernst Müller , und des Kassen -
warts der Gesellschaft , C . F . Otto Müller , zu verdanken sind.

Die Vorstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl
der bisherigen Ehrenamtsinhaber . —

Unter Punkt Verschiedenes berührte der Vorsitzende noch manche
aktuellen Tagesfragen . So gab er u . a . bekannt , daß die Inter -
nationale Beleuchtungskomnnssion in diesem Jahre in den Tagen
vom 22. bis 28. September in Saranac Inn , einem Badeörtchen im
Staate Rewyork , tagen wird . Deutschland wird voraussichtlich durch
neun Delegierte , darunter Professor Teichmüller , vertreten sein . Der
Vorsitzende ist der Meinung , daß die Verhandlungen in Saranac
Inn manche unvorhergesehene Schwierigkeiten bieten werden , zumal
beinahe jede der teilnehmenden Nationen Sonderwünsche durchzu -
setzen trachtete . So verlangt beispielsweise Italien , Italienisch als
vierte Verhandlungssprache zuzulassen , eine Forderung , der sich alle
andern Nationen mit Recht widersetzen dürften . —

Zur Organisationsfrage teilte Professor Teichmüller mit ,
daß die deutsche Beleuchtungstechnik vor einem entscheidenden
Wendepunkt in ihrer vereinsmäßigen Organisation stehe . Während
nämlich bis heute die Deutsche Peleuchtungstechnische Gesellschaft
mit dem Sitze in Berlin die gesamte deutsche Lichttechnik um -
faßte , so daß die LTE . Karlsruhe und die LTE . Essen sRbeinland
und Westfalen ) der Berliner Gesellschaft unterstellt waren , ist neuer -
dings beabsichtigt , eine besondere „Fachgesellschaft " zu gründen , der
die Berliner , Karlsruher und Essener Gesellschaft als gleichberech -
tigte Zweiggesellschaften angehören .

Zum Schlüsse sei. , noch besonders darauf hingewiesen daß die
sebr wertvollen Verhandlungen des Jahrestages der LTG . im ver -
flossenen Vereinsjahr über die „Physiologischen und Psychologischen
Grundlagen der Lichttechnik " und ihre „ästhetischen Ziele " im Druck
erscheinen werden . Eine ausführliche Veschreibung . die Professor
Teichmüller über die von ihm veranstaltete lichtt - chnische Ausstellung
auf der Gesolei in Düsseldorf verfaßt ha », liegt unter dem Titel
„Moderne Lichttechnik in Theorie und Vraxis " bereits im Druck vor
und kann von den Mitgliedern zu ermäßigtem Preise bezogen wer -
den . Wie verlautet , soll diese überaus lehrreiche Schrift auch in den
badischen Höberen Lehranstalten demnächst zur Verteilung gelangen ,
ein erfreuliches Zeichen dafür , wie die moderne Lichttechnik zu-
sehends Boden gewinnt

?? Der Borklub Eelbstcrn Karlsruhe hält am Samstag abend
seine ersten Borkämpfe in der Alten Brauerei Kammerer , Waldhorn -

straße . ab . Da der Vorklub Gelbstern gute Borer in den Ring
bringt , ist mit spannenden Kämpfen zn rechnen . U . a , kämpki Miibl -
eilen n , Deutscher Meister Stuttgart , ein bestbekannter gefährlicher
Kämpfer , welcher gegen Kahrmann -Durlach im Revanchckampf an -
tritt . Ferner gibt es noch ca . sieben weitere Kämpfe . Saalöffnung
* 8 Uhr .

I Vereins -Wochen -Anzeiger
Bflr Ccxtin« erinktztgter ZetlenpreiS .

Freitag , den 3 . August
Jülichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten .

"

Sacnstag . den 4 . August

Ost- und Westpreußen -Verein , Karlsruhe . S *A Uhr im Saal IN
des Kolosseums ' Abstimmunqsfeier .

Stenographen - Verein 1897 . 'A9 Uhr im „Burghof " : Bunter Abend
mit Tanz .

Arbeiterbildungsverein . Zusammenkunft im Vereinsheim . Ehrung
der siegreichn Turner , 8 'A Uhr .

Keimkehr der Turner .
Halb Mühlburg war am Montag abend auf den Beinen zum

feierlichen Empfang der Kölnfahrer . Als die Turnerinnen und
Turner an der Richard Wagner -Straße den Autos entstiegen , wur -
den sie mit einer Fülle von Blumen bedacht . In geschlossenem Zuge
unter Vorantritt der Jugendabteilungen mit Wimpeln und der
Musik gings in die Westendhalle , die im Nu überfüllt war . Die
Wetturner mit ihren Angehörigen nahmen an einer langen Ehren -

tafel Platz , in deren Mitte ein mächtiger Blumentorb prangte , eine
Stiftung von Gärtner Gräber für die Kranzsieger . Die Blumen
am Ehrentisch häuften sich zu Bergen . 1 . Vorsitzender Schneider
feierte Wien und Köln als Impuls deutscher Einheit und Geschlos-

senheit ^ geeignet , das Ansehen der Deutschen wieder zur Geltung zu
bringen . Dann dankte er den Siegern für die würdige Vertretung
des Vereins und der badischen Turnerschaft . Monatelange opfervolle
Arbeit seien unerläßliche Bedingungen für solche Erfolge . Aber
auch den Turnwarten , vor allem Oberturnwart Erb , deren Arbeit
hier ihre Krönung gefunden habe , wurde herzlicher Dank zuteil .
Kranzsieger wurden :

Schütz , Max , 8- Kamps Aeltere , 2. Altersklasse , einer der ältesten
badischen Wettkämpfer , mit 126 Punkten .

Regenscheidt , 12- Kampf der Turner , mit 166 Punkten .
Gänger . Mina , 7-Kampf Turnerinnen , mit 104 Punkten -
Gänger , Hedwig , desgl . mit 99 Punkten .
Die beiden Schwestern waren die alleinigen Vertreterinnen des

Karlsruher Turngaues .
Der zweite Vorsitzende Speck fand herzliche Dankesworte für

den über alles Erwarten großartigen Empfang . Ehrenmitglied und
Kranzsieger Schütz appellierte an die Jugend , die Tradition des
Turnvereins Mühlburgs hochzuhalten . Opernsänger G l a ß n e r,
ein zu Besuch weilender Mühlburger , spendete mit seinem prächtigen
Bartton einige Liedgaben .

#

Auch der Turnverein des Vororts Karlsruhe - Rüppurr
empfing seine vom Deutschen Turnfest in Köln am Dienstag
abend heimkehrenden Turner mit einem frohen Willkommengruß . An
der Autobushaltestelle in Klein -Rüppurr wurden die Kölnfahrer von
einer Abteilung der Rüppurr « Feuerwehrkapelle und einer großen
Schar Vereinsmitglieder festlich in Empfang genommen . Mit Mu -
sik und Gesang gings von da ins Vereinslokal zum Eichhorn , wo
man in festlich froher Stimmung noch einige Stunden zusammen
blieb . Der I . Vorsitzende des Vereins Fritz Kiefer dankte in
einer Ansprache den Mitgliedern sowie der Feuerwehrkapelle für die
freundliche Begrüßung und widmete dann zunächst den — während
der Abwesenheit der in Köln mit der Vereinsfahne weilenden Tur -
ner — unerwartet verschiedenen beiden Mitgliedern Watter und
Klein einen herzlichen Nachruf . Sodann schilderte er den Anwesen -
den den Verlauf des einzigartigen Festes , das alle Stämme unseres
lieben deutschen Vaterlandes in einer machtvollen , nicht mehr zu
übertreffenden Kundgebung in treuer Verbindung zusammenführte ,
um dort in Köln zn zeigen , was die zähe und unermüdliche Arbeit
der deutschen Turnerschast für Volk und Vaterland bisher geleistet
hat . Unter dem Eindruck des Geschehenen und angeregt zu neuer ,
zielbewußter Arbeit im Dienste unserer deutschen Turnersache sor -
derte er Turner und Turnerinnen auf , in Treue zusammenzustehen ,
damit auch der Turnverein Karlsruhe - Rüppurr . wie bisher , so auch
in Zukunft sein Scherflein an dem weiteren Wachsen , Blühen und
Gedeihen der Deutschen Turnerschast beiträgt . Nachdem noch Ehren -
Mitglied K u ch über seine Eindrücke den Mitgliedern eine begeisterte
Rede hielt , dankte der 2. Vorsitzende des Vereins , Lehrer Klotz , den
Kölnfahrern , die den Verein mit der Fahne bei diesem größten aller
Turnfeste oertraten . Im Anschluß wies er außerdem auf das am
nächsten Sonntag aus dem Turn - und Spielplatz des Vereins stattfin
denden Jahn -Werbeturnen hin .

— AtotorsportNab Karlsruhe ( 81. D . A. <! .) . Eine Fahrt ins
Unbekannte veranstaltete , der M . S . K . am Sonntag , den 22 . Juli ,
die in vier Etappen über Tübingen —Ulm nach Feuerbach und nach
einem Aufenthalt dortselbst zum Endziel Bruchsal führte . Den Reiz ,
den eine solche Veranstaltung ausübt , bewies die außerordentlich
große Teilnehmerzahl , die mit 21 Teilnehmern die lange und an -
strengende Fahrt durchführte und damit echten Sportsgeist zeigte .
Zum Mittagessen vereinigten sich die M .S .K .-Fahrer im Hotel
„Kreuz " in Feuerbach . Bei der vom dortigen Motorsportklub aus -
geschriebenen Zielfahrt gelang es dem M .S .K . , einen Klubpreis zu
erringen . Nach längerem Aufenthalte ging die Fahrt weiter zum
Endziel Hotel „Friedrichshof " in Bruchsal , woselbst die Teilnehmer
sich noch zu einem kurzen Zusammensein trafen . Ein Familenabend
mit Tanz vereinigte alle nochmals des abends in den reservi -r ' ^n
oberen Räumen des Hotels „Excelsior " in Karlsruhe und bildete
einen vergnügten und würdigen Abschluß der außerordentlich gui ge-
luriigenen Veranstaltung . Bei einer während der Fahrt veranstal -
teten Sonderwertung erhielten folgende strafpunktfreie Fahrer den
hierfür vorgesehenen großen silbernen Becher : Wagen : Frl . L.
Riegel auf 4/16 PS . Opel , Herr Eckert auf 5/22 PS . Mathis , Herr
Dr . Otto Wimpfheimer auf 13/60 PS . Horch -Acht .zqlinder . Motor -
räder : Herr Hans Angermann auf Ardie 500 ccm . , Herr Hans
Fischer auf Victoria 500 ccm ., Herr Kämmerer auf F .N . 500 ccm .

( !) Männervinzentiusvercin Karlsruhe e. B . In den Kon-
ferenzen St . Stephan , Liebfrauen . St . Bernhard , St . Bonifaz .
St . Peter und Paul . St . Konrad hatte der Verein im vorigen
Jahre 15152 .29 M Einnahmen ( Gaben der tätigen Mitglieder bei
den wöchentlichen Sitzungen . Gaben der Teilnehmer und Wohl -
täter . kirchliche Sammlungen , außerordentliche Geschenke usw .) .
13 699 . 16 Jl Ausgaben . Der Verein zählt 68 tätige Mitglieder
und 641 Wohltäler und Teilnehmer , sowie Teilnehmerinnen . Be¬
traut wurden 435 Familien mit 1897 Personen , davon 432 einmal
832 vorübergehend und 633 dauernd . Welche umfangreiche , segens -
reiche Tätigkeit der Verein entfaltet , geht daraus hervor , daß im
vorigen Jahre allein 19 360 Kilogramm Brot , 14130 Liter Milch .
4000 Kilogramm Kartoffeln . 17 500 Kilogramm Brennstoffe . 2700
Kilogramm sonstige Lebensmittel . 50 vollständige Anzüge ,
VA Dutzend Ueberzieher und Mäntel , 72 Paar Schuhe . 5 Dutzend
Hemden nnd Unterkleider , ferner Bettwerk . Frauen - und Kinder -
kleidcr . auch Betten . Haus - und Küchengeräte usw . zur Abgabe
gelangten - Durch den allwöchentlichen Besuch edr tätigen Mitglie -
der . eventuell im Benehmen mit dem Fürsorgeamt . wird miß -
bräuchlicber Verwendung der Gaben vorgebeugt . Vormund - und
Pflegschaften hat der Verein 22 und Schutzaufsichten 39 übernommen .

Stimmen aus dem Leserkreis .
«Für die unter dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt» Sl -dakti"

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Oftstadt -Stiefbiirger '.

Seit einigen Tagen fährt die „Elektrische " auf derLinie

Kühler Krug —Friedhof " auch während der starken Verkchrszelt n

noch mit einem Wagen , d . h . der Anhängewagen wird ° >eggeUM°

Die Fahrgäste obiger Linie müssen bisher schon wahrend der W "

zeit den Pendelverkehr in Kauf nehmen , der von den stand . gen

gasten durch das Umsteigen und lange Warten sehr unangene ^
empfunden wird . Es sind also schon in diesem Falle dle Lasten

seitig von den Bewohnern der Oststadt zu tragen , wahrendi die

der Erhebung von Standgeldern der Stadtkasse zufließenden

nahmen der Gesamtheit zugute kommt . Wenn dieses Jahr "

die Stadtverwaltung den Versuch macht , bei Eintritt der $

durch obige Maßnahme Ersparnisse auf Kosten der OWadtbewoYne

zu erzielen , so dürfte es einmal an der Zeit sein , gegen dtese

seitige Behandlung Stellung zu nehmen , bevor solche zur stanow

Einrichtung wird . _ _ „ Ä . .
Dem ständigen Fahrgaste ist es in der starken Verkehrszsn

möglich einen Platz zu erhalten , weil der Wagen vom Mublburfl

Tor bis zum Durlacher Tor vorwiegend von solchen Fahrgasten

nutzt wird , die nicht die ganze Strecke bis zur Parfftraße oder zw

Friedhof fahren : bei Beerdigungen kann derselbe diesen JW™

vielfach überhaupt nicht mehr benützen . Im Interesse der AI

meinheit und im besonderen der Oststadtbewlchner muß diesem

würdigen Zustand bald ein Ende gemacht werden . . t
Vor allem aber ist nicht einzusehen , warum immer und imn>

wieder der Oststadtbewohner die Unannehmlichkeiten zugunsten
Allgemeinheit allein auf sich nehmen soll , da er nack der Eemew ^
besteuerung doch auch nicht Bürger 2 . Klasse ist . Es soll den « ta

vätern das Sparen am rechton Platze keineswegs verwehrt wero •

doch aber soll der Grundsatz »Gleiches Recht für alle " maßgebend 1»

Briefkasten.
Itrnfiofltti können nur Berücksichtigung finden . wenn die laufende Abon " '̂

ments - Outttung und die Porto- Ausgaben beigefügt werden-!

212 . ? . H. : Brieflich beantwortet .
213 . 39 . V . 1874 : Brieflich beantwortet .
214 . S . » . C . in A . : Brieflich beantwortet . « -« -.ei
215 . Moto K. O . : Der Unterhaltsanspruch des unehelichen K ' V .,

erlischt nicht mit dem Tode des Vaters . Der Erbe des Baters iit « ,f
* . . . c - t . . . C. . ... m . i CMttn 1,1

berechtigt, das Kind mit dem Betrage abzufinden , der dem Kind _

Pflichtteil gehören würde , wenn es ehelich wäre . Die Unter »

verpfllchtung gegenüber dem unehelichen Kind acht nur bis zur 2*"

düng des 18. Lebensjahres . ,
21 «. M . K . i . B . : Sie haben mit der Einreichnng der Priv »» " ,.

Zeit bis zum 27 . September . Dte Privatklaae acht sofort an das -l

gericht, da die Prozekbeteiliaten nicht am gleichen Ort wohnen . Ger>

kostenvorlage 115.00 NM . Bor der Verhandlung findet dann now
gerichtlicher Sübnetermtn statt . .

217 . O . I . i. St . : Der schwedische Forscher Malmgreen hat ft ®
lich , soviel uns bekannt ist , ans wissenschaftlichen Gründen der
Expedition angeschlossen.

LI» . 9l . R . : Brieflich beantwortet . y t<
219 . A . D. : Der Vater hat für den Motorradkauf des

lährtgcn Sohnes nicht anfznkvmmen , der Bertrag ist mangels nawi
licher Genehmigung unwirksam . ,z«

220 . W. *». 100 : Wenden Sie slch an den Hauseigentümer , der 6
Abhilfe sorgen muh . Im übrigen dars darauf hingewiesen werden . jÄ
daS Ausschütteln von Teppichen aus dem Fenster nach der Stra «

bestraft werden kann . , »..jtfl
221 . B . A . : Gegen den schikanösen Mieter Klage auf Nnteria "

und Einhaltung der Hausordnung . x.nct
222 . G .: 3u 6 Prozent der Zins 97 .86 NM ., zu 7 Prozent bere»'

114.17 NM . . , .*}>
223. K. R . : Wenden Sie sich an den Kriegsbund für

beschädigte, oder au den Badischen Kriegerbund Karlsruhe .
224 . A. 1899 : Wir raten Ahnen , die Entwicklung der Angeik» ^

heit abzuwarten nnd dann wieder anzufragen . Borläufig besteht «ow

Benubung eines gemeinschaftlichen Ablausrobrs zn Recht, an dem
Ablaufrohr besteht kein gemeinschaftliches Eigentum der Gründl «

eigentümer . . . . . (t>
225 . K . i . A . : Die Erhebungen in der Dlebfiahlsangelegenbr " jj

folgen von Amtswegen durch die Staatsanwaltschaft , wohin Sie
wenden wollen <a\tt

226 . Posen 1704 : Wenden Sie sich an das deutsche Generalkoi »

i« Posen . (Generalkonsul Dr . Bassel . Woiwodschaft Posen .)
227 . I . N . : Brieflich beantwortet .
228 . B . St . : Brieflich beantwortet . „ zg«!
229 . A . M . : ES handelt sich um folgende ansznweriende »w

45 .30 GM . und 6 .00 GM .
230 . 91. M . : Brieflich beantwortet .
231. F . Sch. : Das Darlehen betrug nach Umrechnung H -° ^

und wäre als gewöhnliches Darlehen in Höhe von 25 Prozent
»» werten . Die geleistete Rückzahlung vom Jahr 1923 war wertlos -

232. A . B . 100 : Wir können von hier aus nicht beurteilen, ^ m S.
gerechte Verteilung der Miete stattfindet . Wenn Sie der Anuwl «,

dak Ihre Miete zn hoch ist . lassen Sie die Sache durch das Mieteinig
amt prüfen . b fl<

234 . 91. E : Zur Einreise nach Oesterreich ist der Reisev ' «'

Deutschland nicht ohne weiteres gültig . Sie brauchen noch eine E> , jj
erlaubuis nach Oesterreich, die Sie beim Oesterreichischen Konn"

Karlsruhe erhalten kann . ,
235 . St . H . : Sic müssen für dte Beleidigung aufkommen , auw ^

Sie dieselbe von 3 Personen erfahren haben und wir raten Ihnen
znm Vergleich. Die Veraleichskesten sind überseht , weil für ollßcrg
ltche Vergleiche oder solche vor dem Schiedsmann ermäßigte Vera
kosten in Ansatz kommen.

237 . Kamin : Brieflich beantwortet . n g1*
238. Wassersport : Die Adresse ist uns nicht bekannt . Wende»

stch an den Kanuklub in Karlsruhe . . ti[
239 . 91. B . : Wir kennen die Gründe nicht über die AenderuN» fi»

Unterrichts m Bezug auf naturwissenschaftliche Frage . Wenden &

mit Ihrer Anfrage an das Kultusmtutsterium . ^

ANZEIGEN
für unsere

Montags -Ausgabf
iiiiiiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiii[iiii;!iqiiiiiiiii[iiiiiii!iiii!iii;iiniii!i[iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiniiiiiiiii!iiiiiiiiiliiiil

^ 1£ l

müssen spätestens Samstag mittag in unserem BeS '

Am Montag körnen nur noch dringende Inserate lnsbes °
^

Familien -Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen w

Unsere Schalter - R ^
^ f

sind Montags 7 a

morgens ab geß ' >
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20 . Fortsetzung . (Nachdruck oeiboten ) .

Der Erfinder holte mit gesenktem Haupt tief Atem . Dann

^ >ndte er mit verdüsterten Zügen dem Aeltcren voll die Augen zu.
®ie braunrote Narbe brannte auf seiner Stirn auf . „Herr Geheim -
' aj . meine Frau ist, weil [ie begann er mit rauher Stimme ,
Mann sich und fuhr fort : „Weshalb ist gleichgültig . Meine Frau

mir vor drei Monaten fahnenflüchtig geworden . Ich habe nicht
°°wugt . wohin und mit wem . Vor Wochenfrist ist sie plötzlich zu-

^ gekommen als elend zerstörter Mensch . Wo sie war und mit wem ,
^ st« nicht oerraten wollen . Das Wo hat mir ein Zufall verraten .

Namen des Mannes , des — des Schuftes , den ich wohl noch zur
7^ enschaft zichen werde , — den Namen hat Frau Treu gerade in
!°n«m Augenblick ausgesprochen gehabt und gesagt , woher der Mensch
^cnige Tage früher gekommen war . Da roufite ich . das ist er , und

gerade diese — diese — ja , diese Liebschaft mich doppelt und
°»sendfach mit Schmach belastet , sogar Ihnen gegenüber , darum

^ wir der Sturm losgebrochen , der dann das Unheil verschuldet bat .
®as ist die volle Wahrheit .

"

..Verzeihen Sie , Herr Doktor ! Wenn ich das gewicht hätte , dann
ich nicht in Sie gedrängt . Ich spreche Ihnen meine Teilnahme

^ Und bedaure —
Die Worte trugen den Ton achtungsvoller Anteilnahme und

Zollen Verständnisses von Mensch zu Mensch . Doch als Lademar

Pölich im Sprechen innehielt , wechselte der Ausdruck seiner Züge .
'ein Blick wurde wieder scharf forschend .

« Eine Aeußerung , Herr Doktor , verstehe ich nicht, " fuhr er fort ,
ich möchte da — nun , ich möchte zwischen uns beiden keine Un -

scheiten sehen . Mir gegenüber wollen Sie sich mit Schmach be-
®ftet haben ? Das hoffe ich nicht . Betrifft die Aeußerung Ihre

Windung ? Unsere Verhandlungen ? "

^ , Simmern zögerte . „Doch," sagte er dann entschlossen . Blick in
„Vielleicht kommt Ihnen eines Tages etwas zu Ohren , Herr

^ eimrat . Ich möchte nicht , daß Sie jemals von mir denken , ich
"'uhte um meine Schande , habe sie stillschweigend getragen oder so -
^ gutgeheißen , um meine Erfindung an den Mann z» bringen .

"

. Der Aeltere schüttelte den Kopf . Dock) plötzlich ging ein Zucker
^ ck> seine hohe Gestalt und straffte sie noch höher , seinen Blick vor -
Mkfte ein aufglimmender Verdacht . Was war das ? Sein Neffe

hatte ihm die Beachtung dieser Erfindung warm empfohlen !
'ttau Hella hatte diesem Mann erzählt , wo er der Betreffende , eben
01 seinen Ohren als Schuft bezeichnete , vor wenigen Tagen gekom-

war ! Vor wenigen Tagen ? Auch das traf zu , wenn es sich um
handelte .

. „Herr Doktor , Sie haben von einem Mann gesprochen , den Sic
" »es Tages zur Rechenschaft ziehen wollen . Nicht wahr ? "

^ „Ja . Sobald ich in Selmenau meine Pflicht erfüllt und den
^ akel auf meiner Erfinderehre getilgt habe . Was ich inzwischen

Herrn Generaldirektor Treu verbrochen habe , — das lägt sich
'cht mehr gutmachen .

"

^ Lademir nickte mit verdüsterten Mienen . „Eott sei' s geklagt !
' 'Ur sehe ich nicht mehr Sie als Schuldigen , sondern ein Verhängnis .

5 läßt sich nicht mehr gutmachen : Sie haben recht . Aber —" Er

erhob die Stimme . „Anderes läßt sich schlecht machen . Und das
will ich verhüten — nicht zuletzt um Ihrer selbst willen .

"

Er erhob sich , trat dicht vor den Erfinder hin und zwang da -
durch diesen , ebenfalls aufzustehen . Sie standen , Blick in Blick.

„Herr Doktor , sagen Sie mir , daß es nicht mein Neffe Zell -
Karolein ist ! Ihr Wort !" Lademar hielt dem andern die Hand hin .

Dieser faltete die Stirn , schlug die Zähne in dte Lippen , senkt«
den Blick und schwieg, ohne die Hand zu ergreifen .

Da ließ der Eeheimrat den Arm sinken . „ Ich weißt genug, "

sagte er in einem so harten Ton . wie der Jüngere ihn noch nie von
diesen Lippen gehört hatte . „ Und gerade deshalb verli .rge ich von
Mann zu Mann , von Ehrenmann zu Ehrenmann ein Ehrenwort .

"

„Worauf . Herr Geheimrat ? " fragte der Jüngere finster .
„Daß Sie gegen den Mann , den Sie . vielleicht zu Recht , viel -

leicht zu Unrecht , einen Schuft genannt haben , nichts unternehmen ,
ehe ich wieder mit Ihnen darüber spreche. Dafür gebe ich wieder
meinerseits Ihnen mein Wort , daß Sie länger als höchstens drei
Tage n >' cht zu warten brauchen . Ich bitte um ihren Handschlag .
Herr Doktor !"

Blick tauchte wieder in Blick.
Und stumm schlug Simmern ein .

XI
Der Wagen machte vor dem Franziskus -Krankenhaus halt . Sim -

mern entstieg ihm als Erster , der Eeheimrat und Professor Wülthis
ein breitschultriger , blonder Mann mit scharfen Zügen und weichem
Blick, folgten .

„Ob ich die Herren zu unserem Patienten führen kann . ist. wie
gesagt , allerdings eine andere Frage, " erklärte der Arzt . „Daß er
heute schon eine Besuchern , die er unbedingt sprechen wollte ,
empsangen und sich aufgeregt hat . haben Sie gehört .

"

„ Ich wiederhole er braucht nicht zu erfahren , daß ich im Hause
bin . Herr Professor "

, meinte der Eeheimrat . Sonst will er mich
wahrscheinlich sehen und —" Seine Züge umwölkten sicki

„Sehen .
" Leise und bitter schmerzlich kam das Wort von Sim -

mers Lippen .
Schweigend traten die drei Männer ins Haus .
Auch während der Professor im Zimmer des Verunglückten

weilte , wechselten Lademar und Simmern , die in einer Erkernische
des Flurs warteten , kein Wort . Sie wandten den Blick nicht von
der ihnen schräg gegenüber liegenden Tür

Die Zeit verran .
Wieder öffnete sich die Tü ' . Und jetzt erhoben sich die Warten

den Wüsthof trat zu ibnen .
„Wenn Sie ihn sehen wollen und mir v^ ivrechen . >>anz ge

räuschlos einzutreten und stumm zu bleiben , so rönn <" > Sie einen
Blick auf ihn werfen , meine Herren .

"

Simmern schüttelte den Kopf . „Ich nicht . Herr Professor So -

lang ? er nicht ausdrücklich wünscht , daß ich in seine Nähe komme ,
tue ich es nicht . Wie steht es mit ihm ? "

Der Arzt zuckte die Achseln . „Ich kann und will noch nichts
sagen . Vielleicht vor drei , vielleicht vor fünf Wochen nichts . Wollen
Sie ihn sehen , Herr Eeheimrat ?"

„Ja .
"

Lademar folgte dem Professor ins Zimmer und blieb , ohne sich
zu regen , nahe der Tür stehen , während der andere an das Leidens -
lager trat . Nach kaum zwei Minuten stand er wieder aus dem Flur .

Simmern wagte nicht , einer Frage die Lippen zu öffnen , als
er in den Mienen des Aelteren die tiefe Erschütterung gewahrte .

„Gehen wir "
, sagte der Eeheimrat mit verschleierter Stimme .

Wortlos bestiegen sie wieder das Fahrzeug , das den Weg nach
der Stülerstraße nahm . Während der kurzen Strecke fielen nur ein
einziges Mal Worte .
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„Es gibt keinen Fortschritt auf Erden , der nicht Opfer kostet" ,
äußerte Lademar in erzwungen hartem Ton . . .Besser , die Opfer
fallen für den Fortschritt der Wissenschaft als für den Rückschritt
des Krieges .

"
Die Räder ruhten .
„ Mit einer halben Stunde müssen Sie immerhin rechnen . Herr

Doktor "
, meinte der Eeheimrat im Aussteigen .

Der Erfinder nickte. „Ich warte ." —
Irene Borna empfing den Besucher , den sie am Hochzeitstag

Pelkas kennen gelernt hatte und mit dem sie im Laufe der Jahre
mehr als ein Mal zusammengetroffen war , wenn sie zu den Kindern
kam oder diese sie in Partenkirchen besuchten .

„Gnädige Frau , ein trauriges Wiedersehen "
, sagte Lademar im

Eintreten . „Da ihm das Unglück in seiner Tätigkeit für mich zustieg ,
macht es mir das Herz doppelt schwer.

"

Sie bot ihm die Hand und sah ihm mit ihrem klaren , sanften
Blick fest in die Augen . „Herr Geheimrat , kommen denn auch Sie
sich schuldig vor ? Bei jedem Unglücksfall grübelt jeder , ob und
wie weit ihn die Schuld treffen könnte . Schicksal ist Schicksal."

„So ruhig nehmen Sie es auf ? Sie , die Sie ihren Schwieger -
söhn wie ihr eigenes Kind lieben ? "

„Gegen das Schicksal kann man nicht an . Herr Eeheimrat , und
muß ihm dankbar sein , wenn es nicht Tod bringt .

" Sie atmete tief
auf .

„Viktor wird leben .
"

Nach kurzem Schweigen nahm Lademar das Wort . „ Aus Ihnen
spricht vielleicht der Egoismus der Liebe "

, meinte er . „Wenn ihm
— was Gott verhüten möge ! — das Augenlicht gänzlich genommen
ist , — glauben Sie , duß er , der Rege , Arbeitsame , Unermüdliche ,
sein Leben noch lebenswert finden wird ? Davor bange ich."

„Wenn dieses Schlimmste eintritt , Herr Geheimrat , dann muß
man ihm doch das Leben lebenswert machen .

"

..Man ! Wer und wie ? "

„Ich werde es versuchen "
, sagte sie sanft und fest. „Pelka und

ich werden dafür leben .
"

Der Besucher sah die Frau , deren Dasein eine Kette von Opfern
gewesen war . fast ehrerbietig an . „Haben Sie ihn schon gesehen ? "

fragte er . „Ich komme gerade von ihm .
"

Irene zuckte leicht zusammen . „Sie waren bei ihm ? "

„Ja .
"

„Wenn Sie meine Tochter sehen , sagen Sie es ihr , bitte , nicht " ,
bat sie

„Warum ? "

„Weil sie noch nicht zu ihm durfte . Er will es nicht ' er hat
mich inständig gebeten , es zu verhüten . Ich habe es ihm zuschwören
müssen . Ich verstehe seine Motive , billige sie aber nicht . Es ist
die Liebe des Mannes , der Angst hat , der geliebten Frau sein
jammervoll verstümmeltes Aussehen zu zeigen .

"

„Frau Hella hat ihn nicht gesehen ? " Der Geheimrat schüttelte
mißbilligend den Kops . „Das ist ein Unrecht . Sie ist keine Frau ,
die es verdient , von ihrem Mann nur als Weib angesehen zu werden
und nicht au erster Stelle als Kameradin , deren Liebe jeder Prüfung
standhält .

"
Sie nickte schmerzlich. „Ich habe es Viktor gesagt . Aber er

besteht darauf .
"

„ Dann werde ich mit ihm sprechen . Wie trägt Frau Pella das
Unglück ? Kann ich sie nicht sehen und ihr die Hand drücken ? "

Irene Borna zögerte , ehe sie sich zur Antwort entschloß . „Herr
Eeheimrat , jetzt nicht "

, sagte sie dann . „Nach unserer Rückkehr aus
dem Sanatorium ist sie wieder zusammengebrochen . Ich mußte sie
zwingen , sich zu legen . Daß ich ihn sehen durste und sie es nicht
sollte , hat sie namenlos aufgeregt .

"

(Fortsetzung folgt .)

Feinkost-
Geschäft

mit Haus In guter
Lage , prima Existenz ,
zu W OOO M zu verlf .
6 Zimmer Jos. bcjicB » .
An ? , unt . Vit . 20219
an die Badische Presse .

KÖLNISCH WAS SEH

Was fehlt zu Ibrer Sommerfrische ?
AHES

Für die Reise und zum Wenden nur
li onateiSa - Sfrtironlef

wenn Sie nicht das richtige , bequeme Schuhwerk haben .
Alterorobte Neubert ' s Normalschuhe

aeben SSttca © ernähr für das Richtige .
Sie sind Bon wunderbaren Pahsormen

feinster und bvgienischer Ausführung und
unverwüstlicher Qualität . (20660 )

Auch elegante Sachen ,
ifnst unerschöpfliche AnSivabl

in Stiefeln und Schuhen aller Art fiir
Damen . Herren und Kinder Auch die

gesunde Wäsche darf nicht seblen .
Reformhaus Neubert , ifarlsfr . 29a.

Zubehöre lur Selbstanfertigunu von
Lampenschirmen .Umstelle :

35 cm Durchm . v 0 .75 Jl an
40 cm Durchm v . O 80 Ji an
5A cm Durchm . v 1.01) Jl an

C 60 cm Durchm . v 1 40 Jl an
If« " i ^ 4 .80 Ji in vielen Farben .

n^ n sitmtj Zubehör wie Seiden -
hen usw u fertige
Auswahl billig .

Putzgeschäftl HerrenstraB « 20

Vn Vi .". Hi ^ Bchnüre . Rüschen uswTl r® e in großer Aus^ »Oosenbach ,

FiirGelWtsleute
Aufstellen von Ge -

schästs - und Steuer -
bilanzen , SteuererNä -
runaen , Nachtragen u .
AlUchcrn, Ncuanlagcn
von Buchhaltungen
übernimmt routinicr -
tcr Kausmann bei bll -
ligster Berechnung .

Ana . unt . Nr . T4119
an die Badische Presse . .

Jg .Tiplom - Kaufmann
sucht Partner für

englische
cv . a . srz . Konversation

Ang . unt . Nr .
an die Basische Presse .

VorMrlge WinfcpMänfcl
mit 50 °/- Preisnachlaß

Unterilchrj

Erlolsreiche Nach¬
hilfe inFranzösisch

ff' ht nuch in d . Ferien
E . Welhmlillor

Sprachlehrer ür Fran¬
zösisch, Kaiserstr . 140

Daniels ttoofekiionshaus
Wilhelmstr . 36,1 Treppe . 20139

rtalenkaufabkoitimen der Bad. Beamtenbank .

KLEINE « « EIGEN
haben den wößten
ERFOLG In der

i äadischen Presse

Extra la Seiden ! lor , 0 lacheSohle
und Hochferse

2 lach « xypt . Mako . . . .Waschbare Dauer seide
wundervolle Q .ialitftt . .

2 .80
2 . 40

Sflrumpf - Spezta! -
24 ! Kaiseretr . 24 '1

. 2 . 95

LeZÄält
20600

Sommer
-

p rosse n
auch In den dartnlickig -
rtcu Fallen werden in

einigen Tagen
unter Garantie

durch d . echte unschiidl .
Teinlverschönerungs '

mittet „ Ben » s '
Starte lj (gesetzlich

veschüd »
beseitigt .Keine Schattur . PretS

2.75 M Nur zu Hab b
Drog . Carl Roth . Her -
renstr . 26/28 . Westend -
Drog . Adolf Kirchcn -
bauer , Kaiserallee 65.
Eflgel -Drogerie Apoth
Hans SHeidxud , Wer .
derplay 44. Drog . Iti .
Walz . Jollystr . 17 und
Kaiserkiratze 245 .in Kar !Srul,« .Mül»lb . :

Merfur -Drogeric

EingerichteteMeNmI
wird v . tiicht . Wurstler
in Karlsruhe o Um -
gebnna sofort o soat .
,u »achten aesucht An -
geböte unt Nr W4282
an die Bad . Presse .

Sur »-, Weiß - u .
Mollwaren¬

geschäft
in guter Lage mit 4
Ztuiinerwohniing um
stündebalber z . Verfalls
Preis 5000 RM .< sowie
eine WerstStte m . Ein -
sahrt im Zentrum zu
vermieten . <20653 )
Will ». !Iius , Kaisers «! .
1X1. Tel . 1190.

Schönes
Lebensmlttel -

Speziaigeschätt
mit NebenrSumen in
zentraler Lage Manw
Heims umständehalber
sofort preiswert z . ver
lausen . Angeb . u . Nr .
D43SZ a . Ä. Bad . Pr .

Zwei neuzeitlich ein
gerichtete (3741a )

Gelchästshäultt
mit sofort beziehbaren
Wohnungen preiswert
und unter günstigen
Bedingungen zu ver -
taufen . NiibereS durch

Adolf Wenl ,
Bantdirektor a . D .

Donaueschingen .

Metzgerei
in Karlsruhe , maschi¬

nell eingerichtet , weg -
„ lgSbaiver z. 35 OOO M
zu verlaufen . Anzah¬
lung 10 OOO

Angebote unter Nr .
20217 an die Badischc
Vresse erbeten .

Eelegenheitskaus !
in der KriegSstr . . , w .
Kallstr . « . Wcstendstr .
ein 3 mal 7 Zimmer¬

aus mit Einfahrt ,
»arten , zu 55% vom

Tteuerwert zu verfs .
Angeb u Nr . « 4Ü60
an die Bad Presse .

Kleineres FabriK-Anwesen

an die Badische Presse erbeten .

EesWtsWs
Westlage , sehr rentabel
8X3 Zinimerw . , veson -
derer Umstände wegen
zu 70 Prozent des
Sieuerw . bei S— 10 (>00
M Anzhlg . zu Verls .,
Ladenlolal mit Wohn ,
wird bei Kauf frei .

Ang . u . Nr . W4Z7S
an die Badische Presse .

« Tage
» es !

Posten !
Beginn morgen

Samsiai

Bauplatz
in guter Lag «, mit ca .
IL in grollt gesucht .

Angebote unter Nr .
M4M7 a . d . Bad . Pr .

Moderne schöne

Kleider
Mäntel
Kostüme
Bissen

20 well
Mocietzien

Preisen.

Paul
weiss
221 UM 221

sm Grenadier

üenkmal

Ratenkaufa hkora m.
bei der Badisctien

Beamtenbank .

Bauplatz
zu verlausen , VIS ä vis
der Villa Neibcl , 9 Ar
u . 71 qm groß . (8747a

Zu erfragen in Änit -
Unsen , NomeclU . U .

I



HAHN Ausverkauf
Kaiserstrasse 54 O R .

clt ) 3 . tt au f a | [e n i cht im Preise herabgesetzten Waren !

■Ja « j An ^ immuag,Erholung finden I
B vi » vi » Sie an Bord der neuzeitl .

Köln - Düsseldorfer
DoDpeldeekschifret
Freitag , 3. August. 18.30 Uhr : Abend¬

tatart , 2Vi Stunden, RM. 1.50
Samstag , 4 . Aue ., 7.00 Uhr : Germers -

heim —Speyer n . zurück 1.5U
Sonntag , 5 . Auer.. 14.00 Uhr : 3 * ttind .

Rundfahrt RM. 1.50
Abfahrtstelle : Nordbecken . / Auskünfte , Fahrscheine ;
Verkehrs verein Karlsrahe e . V„ Telefon B880
Franz Kessler , Mannheim , Telefon 20240

Mi . Res.- FGmAriiL -Regt. 51
Die Kameraden treffen sieb am Sams -

»S, »I n 4 . «is . Mts . , abends '/>U Uhr
1 Restaurant „ Prinz Karl **, 2 . Stock ,
rkel hier . 20668

I. A . : Der Vorstand .

tenoorapnenuereinKarlsruhs 1897
e . V.

Samsfaä , 4 . Anijust , abds . 8 ", Uhr
im Burghof , Karl - WIlhelmstr . SO

BunterAbend
mit TANZ 20590

Gfiste willkommen ! Der Vorstand .

Ü!- o . Mweien «

Karlsruhe
Mstimmungsfeier

k > Samstag , den 4 . Angast , abds .
•, Uhr im Saal III des Colos ^eum ,

mldstr . 20642 Eintritt frei .
UM « I— — HB —

Bergsclimiede Marxzell
IIIIIIIUIIIHIIHHIIIIIIHII'IIHIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIMIIIIlllllll II

Sommernachllesl
MIT KONZERT ^

m Samstag den 4 . Angast 1928 .

Steht. Keuzertkiaos
ionimcropcrcttr .
Freitag , 3 . Aug . SS.

abends 7 .45 Ubr

DnBtttttS . MM
Operette in 8 Akten .
Musik von Ed . Kün -

necke.
Musskal . Leitung Ka¬

pellmeister Nesf .
In Szene gefetzt von

Dir , I Dewald .
mit seit berühmten

Gästen
Else Müller und
Johannes Müller

u . a.
Vorverkauf : Mustka -

lienhandl . Fritz Mül -
ler , Kaiferstr . ; Bec¬
ke brsverein , Ritterftr . ;
Weißwarengeschäft St .
Holzschuh , Werderstr .
Nr . 4«. Mufikhaus
Schlaile , Kaise »siraßc
u . an der Kasse des
Städt . Konzerihauses
von 10—1 Uhr u . von
5 Uhr nachm . an un -
unterbrochen . (20L74

Kurhaut - Reslaurant

int Schöneck, Durlach
rhftnste hage auf dem Turmberg . 2 Mina
!Q von der Bergbahn Eigene Milchwtrt -
■haft . EigeDe Schlachtung . Vorzügliche
. üche , Milch , Kaffee , Bier . Wein , Kuchen
Ic. Große gemütliche Räume und Garten -
irtschafL Schöne Fremdenzimmer .
581 Dietrich Künckamp .

1 SliiNiM 'MlMWNt
bis 20 mm Bobruna

6 5(6fWDitÖflC ml! «
l MWi»lei>e1

braucht , jedoch ffitt erkalten, sofort zu
>»sen gesucht. Angebote unter Nr . 20628 an
c Badische Presse .

Das amtliche

W - KMimMMii
ist Im Vordruck erhältlich bei

;( tb . Übiergorlcit , n « n
'
i radtv ei

(Verlag der „ Badischen Presse " ).

. Amtliche Anzeigen

Die Theodor Laible Ehefrau . Anna geb .
•raffet in Malsch . Amt Ettlingen , wurd -
Iich rechtskräftigen Strasbesehl des Amts -
nichts Rastatt vom IS . VII . 1928 wegen
iilchfälschung mit 80 RM . und Tragung
- r Kosten bestraft : auch wurde diese Ber -
sfentlichuua angeordnet .
Rastatt , den 28. Juli ISS». <Z7»«a1

Bad . Amtsgericht IV .

freihändiger Nutzholzverkauf .
irorstamt Herrenwies In Forbach (Baden ) .

Donnerstag , den 16 . Rngnft 1928 » 1600 Fm.
adelstammhol , aller Klaisen . Losverzeich -

isse durch das Forstamt ( Fernruf Forbach 15>.
( 3739a )

Willige verlleimm.
Samstag , den 4 . August 1928. vorm. Ii
kr werde ich Eck« lyottesauer . u . Sommer -
raße gegen bare Zahlung öffentlich ver-
^ ^

^ Ladeneinrichtung. bestehend aus 1
Ladentheken u , S gr. Warenschranken .

iersteigerung bestimmt . (2VS18 )

Karlsrnhe , den 2 . August 1928 .
Burgma .nn . Gerichtsvollzieher .

Ig & tyOTHEHEHP-fe S ?

M

Zwangs¬
versteigerung .
Samstag . de» 4 .

August 1928. vormit -
tags 8 Ubr . werde ich
in Graben mit Zn -
fammenkunft am Rat -
Hause gegen bare Zah -
lung im Vollstreck -
ungswege össentltch
versteigern : l Slaben *
tbeke . 1 Sviegel -
schrank . 1 Kleider¬
schrank . 1 kompl . Bett ,
1 Waschtisch . 1 Sofa
und 1 Webmaschine .

Karlsruhe , den 2.
August 1928. (20652 )

Böttcher .
Gerichtsvollzieher .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fritz Fischer .
Kaisers«! . 12«. Tel. 1072

Turnen / Spiel / spart
BosblubGelbSlern

M. d . Atl . Sp .-Verbandcs 1S91.

Heute abend :

seftim -..'N um
in der

Alt . Brauerei Kämmerer , Waldhornstr .
Anfang 8Va Uhr . — Eintritt 0 .50, 1.- . 1 .50 Mk .

Es ladet sämtliche Anhänger unseres
Sportes ein . B144

Der Vorstand .

Schlafzimmer
in Birke u . Nußbaum
poliert , eichen in . 3t« il .
Spiegelschrank in pr .
Qualität für nur 590
M abzugeben . (20273 )
L. Setter , Waldstr . 7 .

in Mahagoni , Birke ,
Nußbaum u . Etche ge-
beizt , konkurrenzlos
billig , kompl . Zimmer ,
595 M , 670, M , 695 M .

Sßin & Kiinzler
Waldstrafte 6 , .« ilrfbau .

kein Laden .
Weingarten . JSHlin -
qerstraße 11 . <B95S

B . M . W.
Motorrad

6 PS . , mit allen Schi -
kanen . nur 6800 Km .
gefahren , preiswert zu
verkaufen . (20654 )
Karl Ertel . Kaiierallee
Nr . 45 . Tel . 3098 .

Was muß
man tun?

Wenn man
ein FamillenereigniS

bekanntzugeben hat
Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will
Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat
Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeben hat
Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man
etwas lausen »d. ver -
taufen will

Man muß
inserieren
und »war in der
..Badische » Presse ", die
mit einer notariell be<
glaubigien Zahl von
48 237 testen Beziehern
weit an der Spitze aller
badtfchen Zeitungen

4/16 Opel
4-SItzer . wenig ge-
fahren , mit Garantie
billig zu verkaufen .
Offerten n . Nr E4878
an die Bad . Presse .

Wir suchen:
2 unbedingt tüchtige

Herren , rePräs ., rede¬
gewandt u . sicher, zur
Bezieher -Werbung für
neue kvnkurrenzl ., glän¬
zend begutachtete Fach -
Zeitschrift (nur s. In -
dustrie und Behörden ,
kein Privat ) .
Wir bieten :

209 M Fixum und
hohe Provision , daher
gute , dauernde Eri -
slenz . Werbegeb . Karls -
ruhe bis Freiburg .
Nur ersolgstch . Herren
wollen aussilhrl . Ang .
u . Nr . £ 4398 a . d . Ba
dische Presse einreich .

.Leistungsfähtge Zi
garrenfabrik sucht gut
eingeführten

Vertreter
bei hoher Provision .

Ana . unt . Nr . 20245
an Sie Bad . Presse .

Weibliih
Frinlein

für Verkauf u . Büro
gef . Fr . <S\ Demand ,
Kaiferstr . 104 . I ., Ein
gang Herrenstr . <B145

Schwer eichenes

SSlal -
itm me t

komvl„ Zuherst billig .
Kombin.

Prachtstück , sowie eins .
Küche , äusierst billig .
Ratenkansabkommen .

Kaiserstr - sie 1» . (201 :38
Biedermeier Biisett .

Bücherschränke u . Vi -
trine vreisw . abzngeb .
Zirkel IIa . I . (B54)

Badeeinrichtg.
1 neuer Pros . Junk.

WandgaSbaveosen, 1
po»z. emaill. Adler -
wanne M 195 zu ver¬
kaufen . (19452)
fttcuißt . 6t 4. St . Uä .

Herren - u . Damenrad
i . Anftr . bill . z. vertf .
Wimmer , Schühenstr .
Nr . 34 . <20572 )

Herrenrad
70 Jl . sowie Damenrad
80 ^ «.noch neu . abzng
E .Mütler . wartenstr .68,
Eina Lessingstr 16455

Neues öcrrentaö
m . Zub . z. vkf. Schochle

Marienftr . 13 . III .
Dam . - « . Mädchenrad
w . neu . 40 u 60 M
zu verkauf . Werner ,^ chii izenstr . 59 . <20265
Mod .. sehr gnterhalt .SintoMen

mit Riemensederung
bill zu vkf . Kaiferstr .
82a . II . lks . (V154 )

ZWme ? D. iidchen
das schon in Herrschaft -
lichem Hanse war . zur
Aushilfe aus 13. Aua .
für etwa 1 Monat nach
nach Rastatt gesucht .
Zeugnisse erwünscht .

Angebote unter Nr .
3730a a . d . Bad . Pr .

Suche sofort ein

Mädchen
Ehrliches , fleißigesMßen

| £» ««■
| u

'
„ M «

™ * 1
arbeit u . Servieren . Haushalt sofort ge -

0>astl »miS z. gold . sucht . K . Bürt . So -
Löwen , Beiertheim . >fienstrabe 80 . <FH1075

Reisebeamter
zur Einrichtung von Agenturen Mr
Klein- Lebensoerlichernng gesucht . Be -
werber muft auch akgnisitorische Ersah -
rung besiven . Geboten wird festes Gr -
halt . Reiselvescn und Fahrgeldersab .
Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit besölderi unt . T . M . 991
Rudolf Moste. Maunbeim . 01212S )

ErstklassigerDrudiercfladntsann
vertraut mit moderner Buchdrucktech -
nik , befähigt znr Beaufsichtigung eines
größeren Personals , zur technischen u .
kaufmännischen Leitung der Haus¬
druckerei eines grotzen Jnbustne -
betriebes für sofort oder später gesucht .
Angebote mit Aufgabe von Reserenzen
und Gehaltsansprüchen und Beifügung
von Lebenslauf . Zeugnisabs -dristen .
nebst Lichtbild unter F . K . Z . 5888
an Rudels Moste . Karlsruhe . Kaiser -
strahe 132. (A21211

Zungeg Mädchen
sucht Stell , z. Kindern
od . Haushalt f . tags -
über . Angeb . u . Nr .
F .H . 10« .! a . d . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Junges Mädchen
tmvt nachm . einige
Stunden Beschästi -
auna evtl . zu einem
Kind . Angebote sind
zu richten unter Nr .
W4397 a . d . Bad . Pr .

Ehrliches (3740a )

Mädchen
sucht Stelle a . 1 . Sept .

Angebote unter Nr .
100 a . d . Bad . Presse ,
Agentur Rastatt .

WohnungstWZch .
Eine im schönsten

Teil der Innenstadt
ftnit Vorgärten ) geleg .

5 M .-MllNUllg
im 2 . Stock wird gegen
eine schöne , geräumige

3- 4 Z .-Mh !lllNg
m . Diele , Bad u . Gar -
tenanteil . evtl . auch an
d . Peripherie d Stadt

^gelegen , zu tauschen ge-
sucht . Angebote bef . n .
Nr . 20322 die Badische
Presse .

Sachen Sit Vcröicnsi ?
Für Baden und die Psal , ver -

-»eben wir aus eigene Rechnung den
Vertrieb unserer nenaltigen billi-
gen Reklameschilder . Rührigem ,
sleihigem Herrn , der Berkaufs -
talent bat und über einige Hundert
Mark Bargeld versiigt , bietet sich
solide Eristen , bei gutem lausenden
Sinkommen . Angebote unter Nr .
20426 an die Badische Presse .

Angesehene Lebensmittelfirma sucht
für ihre Jilialen Ansbach und Jnsol -
stadt ie einen tüchtigen , jüngere »

Verkäufer
und Dekorateur. Schriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften und Gehalt ? »
anfprüchen erbeten an Firma Stefan
Anaerer . Lebensmittelwezialhaus .
Nürnberg ! . (3727a )

MWNgStlM
von Pforzheim
— Karlsruhe
3 Zimmer n . Küche

auf l . September d . I
Angebote ' unt ?? Nr .

F .H . 1084 an die Ba -
dische Presse , Filiale
Hauptpost .

Zu yermiel
Groher , heller

LADEN
m. Nebenraum
i . verkehrSr . Straße so-
fort oder 1. Sept . zu
vermiete « . Ang . u . Nr .
M4362 a . d . Bad . Pr .

Auf 15. Aug . wird
ein zuverlässig . , piinkt -
liches (20267 )

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
nicht unter 20 Jahren ,
ges . Putz - u . Wasch
krau vorhanden . Evtl .
Faniilicnanschluk .

Jakob Leonhard ,
Karlsruhe ,

RüvpnrrcrNr . 90.

Gut erhalt . Anzüge ,
Smoking . Cutawan » .
Mäntel . Größe 1 .79.
,u verkaufen . Händler
verbeten . Anzusehen
Samstag bis 3 Ubr .
Bacbstr 32 . vi . lBl ',3

Tornister , nraner
An '.ng u . Waschanzug ,
polierter Ovältisch ,
Zsl. Gaskocher m . Ge -
stell, geschl. Platte , s .
g . erh . . 2 Giestlannen ,
Küchenleiterstuhl b . z .
vk . Leopoldstr . 46 , III .

Tiermarkt

GordoN'Sekker
1,2 sehr schöne Jung¬
hunde , mit prima
Stammbaum stnd zu
Verls . Ang . unt . Nr .
F .W .428» an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Besseres Mädchen
o . Haustoditer z. ein ; .
Dame i . angen . Tauer -
stella . ges . ver sos. od .
15 . Aug . Wasch - und
Pubsrau vorbanden .
Borzitstessen bei Frl .
Stark . Adlerstr , IS « .
IT . Stock . (B157 )
In eine Bäckerei auf

dein Lande wird ein
fleißiges , ehrlichesMädchen
vom Lande ges . Zu
erfrag . « . Nr . 3726a
in der Bad . Presse .

Junge , stubenr eine
MS" Kat,e

in nur gute Hände ab «
zugeb . Adr . , . ersr . u .
E4880 in d Bad . Pr .

Jüngeres lB20664 )Mädchen
zum sofortigen Ein¬
tritt ges . ? ! nr solche,
welche gute Zeugnisse
vorweisen können ,
wollen sich vorstellen
bei L . Weinaand .
Philivvkir . 1 . II .
Zwei tnnge Mädchen

Alter 21 n . 23 I .. mit
guten Zeugnissen , hät -
ten Lust , mit einer
deutschen Familie nach
Amerika auszuwandern
Am liebsten beide zu
einer Familie . (A2130

Augeb . an Frl . Lina
Maier , bei Familie
Wenzler , Konstanz ,
Wiesenstraße 7.

Meter Ammeln
in Karlsruhe fucht für Jilstandhaltnvg seiner
Hansanlagen . sowie Kübrung d . Wirtschaft

solides Ehepaar
Frau gute Köchin . Bei zufriedenstellenden
Leistungen guter Nebenverdienst möglich .
Angebote u . Nr . 20622 g . d . Bad . Presse erb .

Männlich

Tüchtiger

Bautechniker
4 Sem . Siaatstechuik .,
sucht sofort Selluug .
Angeb . u . F .W . 30 a .

d . Bad . Presse , Fil .
Werderplah .

Schlosser . 25 Jahre ,
mit Fübrerschei » aller
KI . , suckt Stellg . als

Kraftfahrer .
Zu ersr . U . Nr . J4Z74
in der Bad . Presse .

Chauffeur
sucht zum bald . Ein -
tritt Stelle . Gut . Zeng -
Nisse vorh . Führersch .
1 , 2 n . 3b . Angebote u .
Nr . J418 .1 an die Ba
dische Presse erbeten .

Junger Mann
sucht Stellung als
Chauffeur od . Dreirad -
fahrer . Uebernimmt
auch andere Arbeit .
Angebote u . Nr . F .W .

2Z an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Chauffeur
für Lastkraftwagen ,
gelernter Antomecha -
niker bevorzugt , wel -
cher jeder Reparatur
gewachsen u . Pflicht -
bewußt ist . baldigst
gesucht . Nebenarbeit
müßte übernommen
werden Tancrftellnng
>st bei befriedigender
Leistung geboten .
Kost und Loais im
» anse . Angebote mit
Zeugnisabschriften n .
Angabe der Lobnan -
Ivrüche erbeten unter
Nr . 20656 an die Ba -
dische Presse .

Laden in . Mng.
In einem Vorort von

Karlsruhe ist ein La
den mit 3 oder 4 Zim
nierwohng ., beschlag

. nahmersrei , z . vermiet .
Ang . u . Nr . F .H .1M2

Helles Büro
gut . Lage , Nähe Haupt -
post , sos. zu vermieten .
Kaiserstr . 219 . 2 . Stck .

(FHUM )

Möbl.Mans.-Zim.
sofort zu vermieten .
L . Engelhardt , Gartcn -
ftr . 11 . III . (20624 )

Sosienstr . 99 . III . .
l -

ist auf 8— 10 Woch . ei "
möbl . Zimmer z. v« .
mieten . lF .H .1071 )

Möbl . Zimmer , m .
8 ., an Frl . fof . od . <p-
z. vm . Bachs . r

^
69

^Eleg . medl . Zimm .
in guter freier Lage
an gutsituierten Herrn
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . F .H .1076 an
die Badische Presse Fi¬
liale Hauptpost .

Wohn- n . öchlakz.
mit 2 Betten , Badben .
an soliden Herrn i"
vermieten auf 1. 2W *
tember . Westendstr . 24-
2. Stock . <B9RGut möbliertes

Zimmer
mit l ob . 2 Betten
auf fof . od . spät , zu
verm . . el . Ü. (B108 )
Adlerstr . I . HI . St .

Gut möb !. Zimm ««>
el . Licht . 2 Betten , «
vermiet . Miihlbur «-
Vogesenstr . 33 . FHlW

Eins . möbl . Zimmer
mit Kochgeleaeuh . an
Fräulein zu vermiet .
Adresse u . Nr . L4861
t . d . Bad . Pr . ». ersr .

Möbl . Zimmer soso »
zu vermieten , el .
Luisenstr 48 . IV .. Lk
Vorderhaus .

Gut möbl . Zim « «'
mit 1 od . 2 Betten »u
verm . Belsortstr . IS-
HI . Stock . <F .H .1?L

Möbl . Zimmer an
berufst Herrn , . vm .
Nanmeisterstr . 82 . H . .
II Stock , rechts . B102 Gnt möbl. Zim« ''

mit 1 od . 3 Bett ««
sofort zu vermieten ,
evt . Kückenbenüvuna .
Kaiserallee

^
.
^ IIjA

Gut möbl . Zimmer
um 7 M wöchentl . zn
vermieten . (93188)
Humboldtstr . 28 . part .

Lasermmie
für ieden Zweck geeignet , an größerem
Plabe der Südpsalz (Bahnstation ! evt .
mit Wohnung sosort zu vermieten .
Besitzer könnte irgendwie mittättg sein .
Angebote tmter Nr . 3781a an die Ba -
dische Presse erbeten .

8 Zimmerwohnung ,
in der Nowack -Anlage . geeignet für Vi « **?
oder Büro an Wohnungsberechtigte per i-

Oktober zu vermiete » . Angebote unter
F . W . 28 an die Bad . Pr . Sil . Werderpl «^

SenNM . Dienlmmetroofin .
beschlagnahmefrei . Neubau , Klosestr . 9. VL
mod . Zub ., Zentralbetz . per sofort zu vermiß
(F . W .24 ) Ruf . Rüppurrerstr 25. Tel . 22^

kasenSiiiiie - Büro uno
für jedes Geschäft geeignet , in B . -Vade «
fort zu vermieten . Tätige Beteiligung j .
wünscht , nicht Bedingung Angebote un >°

Nr . E43SS an die Badische Presse . ^

Weiblich
Anständige ? solides

Tervierfräulein
23 I . alt , sucht Stell .

Angebote unter Nr .
C4403 a . d . Bad . Pr .

StBite - fiefcrfi.
Netteres Mädchen , d .

selbständig einen Haus -
kalt sübren rann , sucht
ans 1 . Sept . Stelle .
Am liebsten als

Haushälterin .
Ana . n . Nr . F .H .197?
an die Badische Presse .

A n S st e n e r .

Serren- » .Namen-
in erster Lage einer
AmtSstadt mit Vorhan
denem Lager zu verm .
od . zu verkaufen . Off .
n . R4393 a . d . Bad .Pr .

7 Zimmer -
Wohnung

hochmodern , in erster
Villenlage , m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl -
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14130 an
die Badische Presse .

Zu vermieten in Ett -
lingen eine schöne ge-
räumige
3 zizn .-MhNUNg
m all Zubehör , son -
nige Lage in nächster
Nähe der Wilhelms -
höhe . Angebote u . Nr .
3735a a . d . Bad . Pr .
erwünscht .

Repräsentant
(Vertrauensperson )

Mi enilnt. Sollen.
Gute Vertretung nicht ausgeschlossen . Angeb .
u . Nr . F .H . 1066 a . d. Bad . Pr . Sil . Hanptp .

6f ? er >v
. Stefte ' '

Männlich

Sehr gute Existenz
biete ich Herrn mit
Verkansstalent . Große
Verbienstmöglichkeit .

Ang . unt . Nr . G438S
an die Badische Presse !

Wir empfehlen ; 20670
Inländ . Ochsenfl . p . Pfd . 98 Jf bei 2 Pfd . 95 ^
Kalbfleisch erstklassigste Qualität • • 1 .26 — 1 .30
Schweinefleisch z. Braten 1 -2S
Schweine -Bauch • . 1 - —
Schweins - Köpfe 60 W
Schmalz , selbst ausgelassen « . . . • 1 ,—
DQrrfleisch 1 .20

Tüchtiger
Herren - u . Daresn -

Frilsur
oder

Prifeufß
sofort oder später ges.
Gute Bezahlung . An -
geböte unter Nr . 3<BSa
au die Badische Presse .

Bieruiurst
meitiuurst
Krahauer

'/< Pfd. - .50
. . - 40

. _ >25

Fieiscftw . i. Ring l/< -. 25
W. Leöer - u Blutui ' /4 .25
Landlager Paar .2s

Kronensir. 33 Mf -nCI »! So,i8nsfr 99
ßmslienstp. 23 CHI • OtSast »! Ruüoilslr, 20

Beschlaanaftmefreie
2 3iin . =2Bo (! min (!
mit Küche : 8 Zimmer -
wobnnna mit Küche
» . Zub . . sos. z. verm .
Zu erfrag . Rüppurr ,
Lebiechistr . 9a . vart

( B109 )
Schöne

2 Z.-
mit Möbelübernahme
zu vermieten . Zu er -
fragen unter Nr . F .W .
27 i . b . Bad .Presse .
Bismarilstraße Nr . 71

in schöner , freier , ruh .
u . vorn . Lage u . gut .
Haufe stnd 2 möblierte
Zimmer nebst Kü » e .
Klolett und Keller aus
1. Sept . an Ehepaar z .
verm . Näher , das . im
3 . Stock zwischen 10
biS 12 Ubr . (3) 136)

nt . gr . ger . Lager¬
räumen , ev . m . Woh ^
nung a . Kaiserstr . , so
sort z . miet . aes . Osser
ten unter Nr . 26482
an die Bad Presse .

Laden
mit Wohnung , für
Schuhmacherei geeign .
sos. zu mieten gesucht .
Aug . unter Nr . £ 4298
(fil Sic Bodische Presse .
Moderne 4 Zimmer -

Wohnung . Bad . Man -
sarde , Weststadtlage ,
auf 1 Okt . v . ruhig .
Mietern ges . Off . unt .
H4383 a . d . Bad . Pr .

Wohnung .
Beamter fucht in

Karlsruhe od . Vorort
Ü—4 Z . -Robn . . mögl .
mit Bad . Angeb . sind
»u richten u . Nr . F .H.
1065 a . d . Bad Presse
Filiale Hauvtpost .

Ruh Fam . f . schöne
« Zimmerwobnnna

mit Mansarde . Küche
» . Ziibeh ., auf 1. Okt .
od . später zu mieten .
Lage gleich Ana . mit
Preis unt Nr . T4294
an die Bad . Presse .

Beschlagnahmesreie

2-3 MBOÜtiq .
in ruhiger Lage , aus
Sevt . od . Oktober ge-
sucht , auch Nenban .
Angeb . u . Nr . 34875
a . d . Bad . Presse erb .

Beschlagnabmefreie
2 Zinn-Wohnung
auf 1 . Ott . zu mieten
gesucht . Preis u . Lage
unter Nr . P436S an
die Bad . Pr . erbeten .

Gesucht i Zi« « A
Ivohnnng. Jung , k'?,
derl . Ehepaar su «
Zim . mit Küche «»' '

od . 1 . Sept Wobnun «

wird ans eigene
Huna instand » k>cr>
Auf Wunsch

Jahr voraus « ^
geböte unter ?US99 »
die Badische Press «- .

Wohn- n . echlch
Junges Ehepaar f"™

,
2 gut möblierie ZimM »

aus 15 . August . An^
böte nur mit
angabe unter Rr .
103? an die Ba !
Presse erbeten .

titl#

TllllnW.3illitnel
von besserem
per sosort , u mt «
gelucht . Angebote u»
ter Nr 20666 an
Badische Presse . -

5Q

Ii

2 Z.-Wohnung
u . Bad v . kinderlosem
Ehepaar f . Oktober/No -
vember zu mieten ge-
sucht . Evtl . Unter -
miete . Angeb . n . Nr .
F .H . 108«» g . b . Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Frdl . möbl. ZiÄ?pl.
mit Pens . p .
gesncht . Angebote
ter Nr . « *88« ^
Badische Presse .

^

Garagen
zu vermieten
R . Scheid ,

Auto - u . Motorräder -
Reparatur -Werkstätte

Tosienstr . 179. Haltest
Richard -Wagnerstraße .
Tel . 6882 . <B86 )

Limmer

Möbl. Zimmer
z. vm . Wademiestr. 7.

Leerer Raum
z. Unterstell , von Mö -
beln gesucht . Angeb . u .
F .K .A . 5384 an Rudols
Messe , Kaiserstr . 132.

Leeres ZimM̂
von Verein alz
schästSzinimer flCÄ
Angeb . u . F .K .B . VZ
an Rudolf Mosse .
ferstr . 1S2. (^ ZV

Gut möbl . ungenicr ^

Ammer
sep. Eingang ,
per sofort gesucht .
m . PreiS u . Nr . W

a . d . Bad . Presse ^

In sebr gut «
möglichst mit Gar » '

Schlaf - und
Wohnzimmer

(Tel .) von Herrn \
fort gesucht . Ang «»-
Nr . F .H .1090 °
Presse . Fil . Haup «̂ ,

Je\

!4

S

Zimfflf.
ab 27 . Aug . . 0 .
nate von Beamten
der Nähe des L0«° »
finanzamtes zu
gesucht . Off . m .
it. F .H .1085 a . d »

Presse Fil . Hau ^ -

oder 4 Zimmerwohnnng mit 2—3
räumen von Wohnungsberechtigtem
zu mieten gesucht Angebote unter
K4260 an die Badische Presse . ^

Suche beschlagnahmesreie

2 Zimmer -Wohnung
Mi -t-mit Küche , sofort oder später .

60 Mark. Ang. u. J4S59 a. b Bad
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